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bO Kilomeker vor Nanking

z00 Sowjet-Bomber für China
Kabelbericht unseres Korrespondenten

Schanghai, 3. Dezember. Jn Haukau
ſind jezt 20 zweimotorige Sowjetflugzeuge ein
getroffen, die als erſte Rate einer Lieferung
von insgeſamt 300 Moskauer Militärflug-
zeugen anzuſehen ſind. Der Reſt der rieſigen
Lieferung befindet ſich von Sowjetrußland her
im Anrollen. Dieſe Meldung wird von einem
amerikaniſchen Nachrichtenbüro vollauf be
ſtätigt.

Die japaniſchen Truppen haben im Nord
abſchnitt ihrer gegen die chineſiſche Hauptſtadt

Nanking gerichtete Angriffsfront bis auf
60-70 Kilometer auf Nanking heran
eſchoben. Jn einem Luftkampfe überdantng wurden zehn Flugzeuge ſowjet-

ruſſiſcher Herkunft durch ſechs japaniſche Jagd
flieger abgeſchoſſen. Die Luftverteidigung
Rankings iſt durch dieſen japaniſchen Erfolg
ſtark geſchwächt worden.

Die Räumung Nankings durch die Zivil
bevölkerung geht ununterbrochen weiter vor
ſich. Die Dampfer auf dem Jangtſe fahren in
kurzen Abſtänden, um immer neue Scharen von
n tingen weiter ſtromaufwärts zu bringen.

isher wickelt ſich die Räumung reibungslos
ab. Trotz der Tauſende von Flüchtlingen, die
ſih an Ufern des Jangtſe drängen Und ge
duldig auf eine Fahrgelegenheit warten, ſind
keinerlei Ausſchreitungen bisher vorgekommen.

Der geplante Einmarſch japaniſcher
Truppen in die Jnterna tionale Nieder
laſſung in Schanghai iſt nunmehr für
den heutigen Freitag vorgeſehen.

Aus Tſingtau treffen alarmierende Nach
tichten und ſenſationelle Gerüchte ein, die von
einem unmittelbar bevorſtehenden Kampfe
um die Kontrolle dieſes wichtigen Hafenplatzes
ſprechen. Jn einer allerdings unbeſtätigten
Meldung wird behauptet, daß General
Tſchiangkaiſchek die Sprengung der
Hafenbrücken und der japaniſchen Baumwoll-
ſpinnereien aus ſtrategiſchen Gründen“ an
geordnet habe. Ueberall um Tſingtau ſind
Schützengräben gezogen und auf den die Stadt
beherrſchenden Hügeln hat man Artillerie
ſtellungen eingebaut.

Einig in der Bekämpfung

der Kominkern
NRotenaustauſch zwiſchen Man-
dſchukuo und Nationalſpanien
Tokio. 3. Dezember. Bei dem geſtern er

folgten N otengaustauſch im Auswärtigen
t über die dejure- AnerkennungMandſchukuos bzw. National-

ſvaniens wurde von beiden Seiten über
einſtimmend feſtgeſtellt, daß Mandſchukuo und

as nationale Spanien in dem Ziele einig
ien, den zerſtörenden Umtrieben der Kom
nern tatkräftig zu begegnen und ſo zur
ufrechterhaltung der Sicherheit und des

Friedens in der Welt beizutragen. Das natio
nale Spanien erkenne deshalb Mandſchukuo
s ungbhängigen Staat an, während
Randſchukuo der Regierung General
ſo die rechtmäßige Regierungationalſpaniens ſehe.

büdſlawien erkennt Franco an
Anerkennung durch Polen ſoll bevorstehen

Drahtbericht unseres Korrespondenten

P Am, 3. Dezember. Wie die italieniſche
i aus Salamanca meldet, hat die jugo

wiſhe Regierung die nationalſpaniſche
rung des Generals Franco anerkannt. Die

Ja ennung durch Polen ſoll in allernächſter
ebenfalls erfolgen.

Göring übernimmt das
Wirkſchaftsminiſterium
Schacht bleibt weiterhin Freund und Berater

Berlin, 3. Dezember.
für den Vierjahresplan, Miniſterpräſident
Generaloberſt Göring, übernahm in dieſen
Tagen die Leitung des Reichs und Preußiſchen
Wirtſchaftsminiſteriums. Staatsſekretär Poſſe
begrüßte den Miniſterpräſidenten namens aller
Mitarbeiter des Miniſteriums, die beſonders
ſtolz darauf ſeien, ſich einreihen zu dürfen in
die von Generaloberſt Göring betrauten
Aemter.

Jn einer Anſprache wandte ſich der
Miniſterpräſident an die im Ehrenſaal des
Miniſteriums verſammelten Arbeiter, Ange
ſtellten und Beamten und erklärte einleitend,
daß der Sinn der Uebernahme der Geſchäfte
in den nächſten ſechs Wochen durch ihn darin
läge, die klare Zuſammenlegung und
Zuſammenarbeit aller jener Stellen zu
erreichen, die für die Durchführung des
Vierjahresplanes nötig iſt. Der
Führer habe ihn beauftragt, in dieſer Zeit
jene organiſatoriſche und per-ſenelte Vereinheitlichung herbeizu
führen und die Maßnahmen zu treffen, die
eine ſachgemäße Erledigung der den Beauf-
tragten für den Vierjahresplan und dem Wirt
miniſter obliegenden Aufgaben gewähr-
eiſten.

Mit herzlichen und anerkennenden Worten
gedachte der Miniſterpräſident der aufopfernden

Der Beauftragte

Ludendorffs Befinden noch ſehr ernſt

Arbeit des Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht
im Wirtſchaftsminiſterium und betonte, daß
kein Kurswechſel vorgenommen worden
ſei, ſondern vielmehr die Verſtärkung der
Kraftanſpannung durch einheitliche Zuſammen
legung. Der Arbeitseinſatz des bisherigen
Leiters des Wirtſchaftsminiſteriums ſei
unerhört geweſen; Reichsbankpräſident Dr.
Schächt, der ihm weiter als Freund und
Berater zur Seite ſtehe, werde auch in
Zukunft mit großem perſönlichem Einſatz
helfen, daß vom Führer geſtellte Ziel zu er
reichen.

Der neue Reichswirtſchaftsminiſter werde,
ſo erklärte der Miniſterpräſident weiter ſein
alter Kampfgefährte Funk werde
nach dem 15. Januar 1938, wenn dieſer die
Leitung des Miniſteriums aus ſeinen Händen
übernehme, alles tun, um für die Dauer die
beſte Zuſammenarbeit zu gewährleiſten. Er
ſelbſt bleibe dem Wirtſchaftsminiſterium auch
weiterhin verbunden, da in dieſem
Miniſterium ja die Hauptexekutive und Ver
antwortung der von ihm als Beauftragten für

Vierjahresplan getroffenen Maßnahmen
iege.

Außerdem weihte Miniſterpräſident Göring
die verſammelten Mitarbeiter des Miniſteriums
in die Aufgaben ein, deren Durchführung er
in den kommenden ſechs Wochen verlange:

(Fortſetzung auf Seite 2)

„feldherr auch in der Krankheit Von öberol! Anteilnahme

München, 3. Dezember. Ueber das
Befinden des ſchwer erkrankten Generals
Ludendorff wurde am geſtrigen Abend
folgender Krankheitsbericht ausgegeben: „Keine
Aenderung des Befindens weder nach der
guten noch nach der ſchlechten Seite.“ Die Nacht
zum Donnerstag war ruhig verlaufen. Danach
iſt der Zuſtand des Schwerkranken als immer
noch ſehr ernſt anzuſprechen.

General Ludendorff erträgt ſeine Schmerzen
nach Ausſagen der ihn betreuenden Schweſtern
mit großer Geduld. „Er iſt Feldherr durch
und durch, auch in der Krankheit“, ſo bemerkte
eine der Pflegerinnen. Profeſſor Kielleuthner,
der behandelnde Arzt, hofft immer noch, daß
der zähe Lebenswille des Generals ſich trotz
des hohen Alters durchſetzen werde. „Mich
kann nichts wieder im Leben erſchrecken, ſo
viel habe ich ſchon durchgemacht“, äußerte
Ludendorff dem Leiter der Klinik gegenüber.

Von der großen Anteilnahme des deutſchen
Volkes zeugen immer wieder zahlloſe An
fragen, die ununterbrochen im Joſefinum ein
laufen. Neben hohen Aemtern von Partei und
Staat haben ſich auch die engliſche und die
amerikaniſche Botſchaft ſowie viele ausländiſche
Schriftleitungen über das Befinden Luden
dorffs erkundigt.

Die ſchwere Blaſenerkrankung des Generals
Ludendorff, die am 4. November zu einer

Operation zwang, iſt, wenn man von ge
ringeren Beſchwerden in der jüngeren Ver
gangenheit abſieht, recht plötzlich aufgetreten
Der Feldherr hatte ſich auch in dieſem Sommer,
wie jedes Jahr, wiederholt mehrere Wochen
auf ſeinem Landſitz in den bayeriſchen Bergen
bei Klais aufgehalten. General Ludendorff
hat von Klais aus faſt jeden Tag weite, oft
fünf bis ſechs Stunden lange Spaziergänge
und Bergtouren unternommen und war von
einer ganz erſtaunlichen Rüſtigkeit und Friſche.
Nur mit dieſer allgemein geſunden Körper
konſtitution läßt es ſich auch erklären, daß der
Feldherr dann die ſchweren Erſchütterungen
durch die recht ſchwierige Blaſenoperation ſo
gut und ſo ſchnell überſtanden hat. Eine Ver-
ſchlimmerung ſehr ernſten Charakters trat erſt
am Abend des 27. November auf. Es ſtellte
ſich heraus, daß der Körper und vor allem das
ganze Gewebe ſchließlich doch nicht mehr ohne
Rückſchläge derartigen Anſtrengungen ge
wachſen waren, wie ſie ihm mit der Operation
und ihren natürlichen Begleiterſcheinungen
zugemutet werden mußten So kam es zu
jenen verhängnisvollen Blutungen, die am
Montag, dem 29. November, mittags, zu einer
Blut-Transfuſion zwangen, und auch
jetzt zeigte ſich erneut die große körperliche
Widerſtandskraft des Generals, der auch dieſes
verhältnismäßig gut überſtand, doch bleibt die
große Gefahr der Zirkulationsſtörungen
nach wie vor in vollem Umfange beſtehen.

Warum nicht?
Ein Wort an die franzöſiſche Jugend

Von Boldör von Schirdch
Die Annäherung unſerer beiden Völker iſt

eine europäiſche Aufgabe von ſo zwingender
Notwendigkeit, daß die Jugend keine Zeit zu
verlieren hat, um an ihrer Löſung zu arbeiten.
Die Worte des Führers und jener eindrucks
volle Aufruf, den der franzöſiſche
Miniſterpräſident Camille Chautemps an
unſere Jugend richtete, ermuntern uns junge
Deutſche, dieſe Erkenntnis zu verwirklichen.
Wenn ich ſchon vor meiner Reiſe nach Frank
reich bereit und entſchloſſen war, alles tun tun,
um die junge Generation Deutſchlands mit
der franzöſiſchen Jugend in Kontakt zu bringen
und für dieſen Entſchluß in meinem Vater
lande die herzliche Zuſtimmung aller Be
völkerungskreiſe, vor allem aber die meiner
Kampfgefährten in der Führung der NSDAP.
gefunden habe, ſo bin ich glücklich, in Paris
nicht nur nicht enttäuſcht, ſondern im Gegenteil
lebhaft ermutigt worden zu ſein. Jch habe
unter den Franzoſen, mit denen ich geſprochen
habe, ſo viel Aufgeſchloſſenheit für den Ge
danken einer Annäherung der Jugend gefunden,
wie ich ſie, offengeſagt, kaum vermutete.

Die Jugend hat das Recht, vielleicht
ſogar die Pflicht, gleichſam außerhalb der
großen Politik, ſich mit ihresgleichen über
geographiſche Grenzen und politiſche Schranken
hinweg zu unterhalten. Sie hat nach einem
Wort Adolf Hitlers ihre eigene Solidari-
t ät. Die deutſche Jugend, die in einer vom
Auslande ſo häufig mißverſtandenen und
dem fremden Beobachter oft unbegreiflich
erſcheinenden Selbſtändigkeit auftritt, ſoll nach
dem Willen des Führers der deutſchen Nation
ihr eigenes Jugendleben führen, den Regungen
ihres Herzens gehorchen und frei und un
gezwungen ſowohl ihr Daſein im Jnnern des
Reiches geſtalten als auch ihr Verhältnis zu
den Jugendgemeinſchaften der anderen Völker.

Es entſpricht dem Weſen und Geſetz unſerer
Jugendorganiſation, wenn ſie im Verkehr mit
anderen Nationen nichts anderes zu gewinnen
ſucht als die Kenntnis des fremden
Volkstums. Sie hofft, in dieſem ihrem
Streben von allen anderen erzieheriſchen
Kräften in der Welt verſtanden zu werden.

Die deutſche Jugend hat ſich jenem
Bildungsideal vetſchrieben, das in Goethe
ſeine ewige und für die ganze Kulturwelt
gültige Verkörperung gefunden hat. Nichts
entſpricht ſo ſehr dieſem erzieheriſchen Jdeal
als die ſtändige Bemühung, das Blickfeld des
einzelnen zu weiten und ihn in eine harmo
niſche Beziehung zu ſeiner Umwelt treten zu
laſſen. Der Beſuch fremder Länder iſt nach
Erlangung der Kenntnis des eigenen Landes
das wertvollſte erzieheriſche Element.

Die Jugend iſt der beſte Botſchafter
der Welt, ſie iſt unbefangen, freimütig
und ohne den ewigen Argwohn, von dem die
Diplomaten oft nicht zu heilen ſind, weil er
gewiſſermaßen ihre Berufskrankheit iſt. Aller
dings darf hinter dem Austauſch der Jugend
keine propagandiſtiſche Abſicht ſtehen. Dies
würde von vornherein alles verderben. Der
einzige Programmpunkt eines von den
Nationen organiſierten Verkehrs ihrer Jugen
den untereinander lautet: gegenſeitiges
Sichkennen lernen. Das genügt. Die
Mißverſtändniſſe zwiſchen den Völkern beruhen
in den meiſten Fällen darauf, daß ſie ſich nie
kennengelernt haben.

Jch ſehe es nun als meine Aufgabe an,
zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen Jugend
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en Gefpräch zuſtande zu Vringen, das von
deutſcher Seite nicht in ſchönen Aeußerungen
von mir beſtehen ſoll, ſondern in vielen
perſönlichen Unterhaltungen tauſender junger
Deutſcher mit ebenſo vielen Franzoſen. Wir
werden die erſten Tauſend dieſer franzöſiſchen
Jugend mit der größten Herzlichkeit im Jahre
1938 auf deutſchem Boden willkommen heißen.
Sie ſollen die Schönheit unſerer Landſchaft
und unſerer Städte in ſich aufnehmen und mit
dem deutſchen Volk Fühlung gewinnen. Wenn
dann deutſche Jugend nach Frankreich fährt,
werden viele Bekanntſchaften und Freund
ſchaften erneuert werden, die auf der erſten
Reiſe mit jener Anbeſchwertheit und ſeeliſchen
Bereitſchaft geknüpft wurden, die der jugend
liche Menſch als eine der ſchönſten Gaben der
Natur in ſich trägt.

Die Toten des großen Krieges ſtarben in
der Erfüllung ihrer patriotiſchen Pflicht und
in edler Hingabe an die Jdee der Freiheit.
Aber Deutſche wie Franzoſen waren immer
von der Achtung vor dem tapferen Gegner
erfüllt. Wenn ſich die Toten achteten, ſollten
die Lebenden verſuchen, ſich die Hand zu
reichen.

Wenn die aus dem Kriege heimgekehrten
Frontkämpfer der beiden Nationen ſogar
Kameraden werden konnten, warum ſollten
nicht die Söhne und Enkel Freunde werden?
Warum nicht Jugend von Frankreich:
Warum nicht?

Göring übernimmt
Reichswirtſchaftsminiſterium

(Fortſetzung von Seite 1)

„Jn den ſechs Wochen muß ſchnell ge
arbeitet werden, um die Zuſammenlegung
als Vorausſetzung der reibungsloſen Zu
ſammenarbeit durchzuführen. Auf keinen Fall
darf irgendwie ein Leerlauf entſtehen, denn in
dieſen Wochen muß ſachlich und perſonell der
Apparat für die reibungsloſe Durchführung
der Arbeiten des Vierjahresplanes geſchaffen
werden.“

Jm Augenblick werde er ohne Rückſicht
auf perſonelle Dinge die materiell
richtige Entſcheidung treffen. Mit der Herein
nahme eines großen Teiles ſeines Apparates
ſei jedoch nicht eine Auflöſung beſtehender
Dienſtſtellen des Miniſteriums verbunden,
ſondern nur deren Stärkung.

„Dieſes Miniſterium iſt dafür verantwort
lich, daß die Wirtſchaft mit ſtärkſten Kraft
ſtrömen durchpulſt wird. Das Wirtſchafts
miniſterium iſt nun das Exekutivorgan
für die Durchführung des Vier-
jahresplanes und erhält damit ſeine bis
her größte und ſchönſte Aufgabe“,

Es iſt. Aufgabe des Wirtſchaftsminiſteriums,
frei von jeder Bindung die Wirtſchaft zu be
einfluſſen und zu führen. Es muß die Sorgen
der Wirtſchaft kennen und ihr helfen. Die
deutſche Wirtſchaft wiederum muß dieſem
Miniſterium abſolutes Vertrauen ent-
gegenbringen und den notwendigen Reſpekt
vor dem Führungswillen zeigen“.

Der Miniſterpräſident ſchloß ſeine Rede mit
dem dringenden Appell: „Wir wollen nun an
die Arbeit gehen und am Beginn der Aufgabe
uns in engſter Kampf gemeinſchaft
verbinden, um die nächſten Jahre miteinander
durch dick und dünn zu gehen, in treuer
Pflichterfüllung dem Werke unſeres geliebten
Führers dienend.“

Das vom Miniſterpräſidenten ausgebrachte
SiegHeil auf den Führer ſchloß die feierliche
und bedeutſame Stunde.

Aufruf Reichsminiſters Ruſt
zum Reichsberufswettkampf der Studenten

Reichserziehungsminiſter Ruſt hat zum
bevorſtehenden Reichsberufswettkampf. der
Studierenden folgenden Aufruf an die deut
ſchen Studenten gerichtet:

„Die Reichsſtudentenführung wird im
Winterſemeſter 1937/38 zum dritten Male den
Reichsberufswettkampf an allen deutſchen Hoch
und Fachſchulen durchführen. Es gilt, an dem
bei den bisherigen Reichsberufswettkämpfeneingeſchlagenen Weg feſtzuhalten, eine noch

ſtärkere Beteiligung der Studenten und eine
weitere Steigerung der Leiſtungen zu er
reichen. Die von mir ausgegebene Parole
„Wiſſenſchaft“ ſoll für jeden Studenten Anſporn
zu höchſten Leiſtungen ſein. Jch erwarte daher
von jedem Studenten, daß er durch rege und
freudige Teilnahme am Reichsberufswettkampf
unter Beweis ſtellt, daß er bereit iſt, Aufbau
arbeit zum Wohle der Gemeinſchaft zu leiſten.
Dann wird auch dieſer Reichsberufswettkampf,
in dem praktiſche Einſatzfähigkeit, weltanſchau
liche Klarheit und wiſſenſchaftliche Leiſtung
l erfaßt werden, eindeutig Zeugnis

arüber ablegen, daß die politiſche und wiſſen
ſchaftliche Aufgabe des deutſchen Studenten
eine unzertrennliche Einheit bilden.“

Geiſt und Waffe verein
Eröffnung des Soldatiſchen Vortragsdienſtes

Mit einer Kundgebung „Soldat und
Dichter“ trat der neu geſchaffene Sol
datiſche Vortragsdienſt in der Kroll
oper et vor die Oeffentlichkeit. Es
ſprach der ſtellvertretende Leiter der Schrift
tumsabteilung des Reichsminiſteriums für
Volksaufklärung und Propaganda, Regierungs
rat Schlecht. Er betonte, erſt die Einheit
der Waffenträger und der geiſtigen Kämpfer
ſtelle die Unzerſtörbarkeit der ſoldatiſchen
Kraft und des ſoldatiſchen Willens unſerer

„Times“ klagt Prag an
Ein Bericht öber die [eiclenclen Suclefencleufschen

Drahtbericht unseres Korrespondenten
S Prag, 3. Dezember. Der Prager Regie

rung iſt über die Berichte der „Times“, die ſichausführlich über das Verhältnis von Deutſchen

und Tſchechen im Sudetenlande äußert, der
Schreck in die Glieder gefahren. Ausgerechnet
in dem Augenblick, in dem der franzöſiſche
Außenminiſter im Begriff ſteht, ſeine oſt
europäiſche Beſuchstourné zu beginnen, von der
er behauptet, daß er auch im Auftrage Eng
lands reiſe, wird das heikelſte Thema der Ver
ſailler Minderheitenpolitik behandelt.

Die „Times“ ſtellt feſt, daß die Minder
heitenpolitik, wie ſie durch das Ver-
ſailler Diktat und den Völkerbund verankert
ſei, völlig enttäuſcht und verſagt habe.
Die Tſchechen haben, ſo erklärt das Blatt
weiter, grundſätzlich gegen die übernommenen
Verpflichtungen gehandelt. Zehntauſende von
Deutſchen ſeien entlaſſen worden, um Tſchechen
Platz zu machen. Die Tſchechen haben ſich ge
weigert, der deutſchen Sprache Gleichberechti
gung zuzuerkennen und ſchwangen ſich zum
„Staatsvolk“ auf. Die Deutſchen hätten den
Eindruck, eine untergeordnete Stellung einzu
nehmen (man hätte dies beſſer Vergewaltigung
genannt) ſo daß ſie als die Enttäuſchten auf
ihre Brüder im Reiche geblickt hätten, um von
dort Hilfe zu erhalten.

Jn Prag iſt man über dieſe klaren und
ſachlichen Feſtſtellungen der „Times“ um ſo
entſetzter, weil ſie gerade jetzt erfolgte,
nachdem man erſt kürzlich durch das Organ
des tſchechiſchen Außenminiſters ausgeplaudert
hatte, daß man die Verträge mit Sowäjet-

rußland und Frankreich nicht aufrechterhalten
könne, wenn man den Sudetendeutſchen Ein
fluß auf die Regierung gäbe. Deshalb alſo,
weil man das Bündnis mit dem Bolſchewismus
aufrechterhalten will, knechtet man die Sudeten
deutſchen, entrechtet ſie und verſucht, ſie durch
Tſchechen zu verdrängen! Dieſer tolle Skandal
mußte einmal feſtgenagelt werden, um die
Hintergründe einer verlogenen Minderheiten
politik aufzudecken. r

Jn Fortſetzung der Ausſprache über den
Staatshaushalt im tſchechoſlowakiſchen Ab
eordnetenhaus erklärte der ſudetendeutſche
bgeordnete Zöllner, daß die Sudetendeutſchen

weiterhin unter ſtärkſtem Terror der Prager
Behörden zu leiden hätten. Er führte u. a.
aus, daß in Rochlitz ein Mann, weil er hohe
Stiefel und Sportanzu trug 1000 KronenStrafe haben zahlen müſſen er Abgeordnete

ſchilderte auch eingehende Fälle grober Miß
handlungen von Sudetendeutſchen durch
Staatspolizei, Gendarmen oder Finanzwachen
und führte ſchließlich die Ausſage eines
Arbeiters an, der bei der Prager Polizei
direktion mißhandelt wurde. Der Mann ſei
gezwungen worden, ſich nackt aus zuziehen
und ſei dreimal mit Gummiknüppelhieben und
Fauſtſchlägen in unmenſchlicher Weiſe miß-
handelt worden. Nach jeder Prügelſzene ſei er
aufgefordert worden, eine „Ausſage“ zu
machen. Erſt als er auch zum dritten Male
erklärte, daß er nichts ſagen könne, habe man
von ihm abgelaſſen.

Gewaltige Leiſtung der V.
Zahlen aus cler Arbeif unserer Volkswohltahrtspflege

Berlin, 3. Dezember. Auf dem r
abend des Außenpolitiſchen Amtes der NSDAP.
hielt der Hauptamtsleiter Erich Hilgenfeldt
geſtern einen Vortrag über „Neue Wege
nationalſozialiſtiſcher Volkswohlfahrtspflege“,

Der Redner erinnerte an Punkt 21 des Pro
ramms der NSDAP.: „Der Staat hat für die
ebung der Volksgeſundheit zu ſorgen durch

den Schutz der Mutter und des Kindes“. Dieſe
Aufgabe habe der Führer in ſeinem Buch
„Mein Kampf als „Erfüllung allesheldiſchen Kampfes“ eindeutig gekennzeichnet.

Bei der Machtübernahme hätten wir in
Deutſchland eine Säuglingsſterblich
keit von 7,9 v. H. gehabt und der Geſamt-
verluſt in dem Zeitraum von 1919 bis 1935,
alſo in 17 Jahren, betraäge nicht weniger als
1310 000 Kinder. Dieſe Kinder ſeien nur da
durch geſtorben, daß die Mütter nicht wußten,
wie ſie die Kinder richtig ernähren und pflegen
ſollten. Der Kampf, der bald nach der Macht
übernahme durch die NSV. und den Reichs
mütterdienſt aufgenommen wurde, zeige
heute bereits den Erfolg, daß die Säuglings-
ſterblichkeit im Reichsdurchſchnitt auf 6,59 v. H.
zurückgegangen iſt und dem deutſchen
Volke 140 000 Jungen und Mädel erhalten ge
blieben ſind.

Jn ſeinen 194 Mütterſchulen und mit
ſeinen 1750 Wanderlehrerinnen wirke der
Reichsmütterdienſt auf die deutſchen Frauen
ein durch hauswirtſchaftliche, durch erzieheriſche

Nation ſicher. Die Tätigkeit des Soldatiſchen
Vortragsdienſtes ſei dem Dienſt an dieſer
Aufgabe gewidmet.

Der Redner wies darauf hin, daß früher
jeder Soldatenbund ſein eigenes Vortrags
weſen geſtaltet habe. Die große Verantwortung,
die uns geſtellt ſei, verkrage jedoch keine
Zerſplitterung, ſondern verlange plan-
vollen Einſatz aller zur Verfügung ſtehenden
nationalſozialiſtiſchen Kräfte von Partei und
Staat. Aus dieſen Geſichtspunkten heraus habe
ſich das Reichsminiſterium für Volksaufklärung
und Propaganda im engſten Einvernehmen
mit dem Reichskriegs- und mit dem Reichs
luftfahrtminiſterium entſchloſſen, den Sol
datiſchen Vortragsdienſt zu ſchaffen, der eine
Zuſammenfaſſung aller bisherigen Arbeiten
im Rahmen der Soldatenbünde auf dem
Gebiet des Schrifttums herbeiführen ſolle.

Unter dem Beifall des bis auf den letzten
Platz gefüllten Hauſes laſen dann die Dichter
Heinrich Eckmann, Richard Euringer
und Otto Pauſt.

Starkes Inkereſſe für Bayrenth
Eröffnungsvorſtellung ſchon ausverkauft

Der Vorverkauf der Eintrittskarten für die
Bayreuther Bühnenfeſtſpiele 1938 hat bereits
vor einigen Wochen begonnen. Es ſind bereits
ſo viel Platzbeſtellungen eingegangen, daß bei
ſpielsweiſe die Eröffnungsvorſtellung am
24. Juli ſchon ausverkauft iſt. Für alle
anderen Juli-Aufführungen ſind Karten nur
noch für die letzten Reihen zu haben. Ledig
lich für die Auguſt- Vorſtellungen iſt noch eine
Anzahl guter Plätze vorhanden. Auch die Nach
frage des Auslandes iſt bereits ſehr rege.

Auch Reichsaukobahn preisgekrönk

Auszeichnung auf der Weltausſtellung

Das Preisgericht der Weltausſtellung
hat bekanntlich 15 mal den Grand Prix für

und durch pflegeriſche Kurſe. Vom Jahre 1935
bis zum Juli 1937 wurden vom Reichsmütter
dienſt in 63 000 Kurſen 1 245 000 Mütter ge
ſchult und bereit gemacht für ihre große Auf
gabe, das Blut zu ſchützen.

Von größter Wichtigkeit iſt die genügende
und tige Ernährung. Dieſer Aufgabe dienten
einmal ie Kinderſpeiſungen, von
denen in den Jahren 1936/37 49 478 837 durch
»geführt wurden.

Weiter ſeien bisher von der NSV. 2246
neue NS.-Schweſternſtationen er
richtet in 1275 330 Sprechſtundenbeſuchen und
7 200 907 Haus et insgeſammt 2407 148
Perſonen von der NSeSchweſternſchaft betreut

worden. eZum Schluß verwies er auf das Tuber
kuloſe-Hilfswerk, das die Lücke der
Sozialverſicherungen ſchließe. Die Ein
weiſungen, die Ende 1935 rund 1500 betrugen,
ſeien im Oktober 1937 auf 14 000 geſtiegen.

Die neuen Wege, die die nationalſozia
liſtiſche Volkswohlfahrtspflege einſchlage, ſeien
nach der Erkenntnis ausgerichtet, daß Geſchichte
nicht in Tagen und Jahren gemacht werden
kann, daß ſie Aufgabe und Arbeit von
Generationen iſt. Jede Generation wird weiter
leben in den Werken, die ſie hinterlaſſen hat.
Nicht aus der Schau der Gebundenheit eines
Lebens, ſondern der Schau der Ewigkeit
des Volkes erhält nationalſozialiſtiſche
Volkswohlfahrtspflege ihre Auüfgaben.

deutſche Kunſtwerke verliehen. Außer den
bereits bekannten Trägern der Großen Preiſe
ſeien nun weiter genannt: Profeſſor Brink
mann, Bremen (Jnnenarchitekt des Deutſchen
Hauſes), die Architekten Otto Renner und
Peter Pixis, Jnnenarchitekt der Deutſchen
Abteilung des Jnternationalen Pavillons, Otto
Schönleber, München (Graphiker), General
inſpektor Dr. Todt, München (im Deutſchen

aus und im Pavillon du touxisme wurden
odelle und Bilder der Reichsautobahn

gezeigt), Frau Profeſſor Trooſt (für das
Haus der Deutſchen Kunſt in München), deſſen
Modell im Deutſchen Haus der Ausſtellung
ausgeſtellt war.

Polkswohlfahrk als Skudienfach

Hilgenfeldt lieſt an der Berliner Univerſität
Das Sozialwiſſenſchaftliche Jnſtitut für

Volkswohlfahrtspflege, das von Reichsminiſter
Ruſt und Hauptamtsleiter Hilgenfeldt ge
ründet und der Univerſität Berlin angeſchloſſen wurde, hat inzwiſchen ſeine Tätigkeit

aufgenommen. Mit der Praxis der Wohl
fahrtspflege und Jugendhilfe vertraute Perſön
lichkeiten machen den akademiſchen Nachwuchs
der verſchiedenen Fakultäten mit den Fragen,
die einen wichtigen Faktor in der Volks
gemeinſchaft darſtellen, bekannt. Hauptamts-
leiter Hilgenfeldt, der zugleich der Leiter
dieſes neuerrichteten Jnſtituts iſt, hat ſeine
Vorleſung über „Jdee und Aufgabe völkiſcher
Wohlfahrtspflege“ begonnen.

Neben der theoretiſchen Einführung legt
das Jnſtitut den Hauptwert naturgemäß auf
die Praxis der Wohlfahrtspflege. Wer ſich dieſer
Arbeit im Hauptberuf widmen will, kann nach
weijährigem Unterricht eine beſondere

rüfung ablegen.

Die 23. Partie im Schachweltmeiſter
ſchaftskampf Euwe gegen Alfjechin endete nach
50 Zügen remis. Der Stand lautet mithin:
Aljechin 13 Euwe 938 Punkte.

nitt gen Südoſten

Delbos trat ſeine Reiſe an
Drahtbericht unseres Korrespondenſen

Paris, 3. Dezember. Geſtern tt
franzöſiſche Außenminiſter Delbos ſeine
zehntägige Reiſe nach Warſchau,
Bukareſt und Belgrad an.

Er iſt eben aus London zurückwo er eingehend Gelegenheit gen
engliſchen Auffaſſungen über die wicht die
außenpolitiſchen Probleme kennengzule
und wo er über die Ausſprache des Führer
mit Lord Halifax ins Bild geſett wo
Soweit Delbos die vielen Und erſchöpfende
Erklärungen von deutſcher Seite bisher ni
genügt haben, was uns eigentlich un
muß er jetzt genau Beſcheid wiſſen. Er i u
in der Lage, außer ſeinen eigenen Auffaſſün
auch den Standpunkt ſeiner engliſchen Frenwr
zu allen politiſchen Möglichteiten in Rechirne
zu ſtellen. Die Engländer haben ihm überdiet
den Gefallen getan, in der Londoner er
klärung von dem „gemeinſamem Intereſe
beider Regierungen an der Aufrechterhaltun
friedlicher Zuſtände in dieſen Teiles
Europas“ Zeugnis abzulegen und damit die
Reiſe Delbös auch ihrerſeits gewiſſermaßen u
ſanktionieren. Es fragt ſich allerdings, was
man unter friedlichen Zuſtänden in Oſt und
Südeuropa verſteht.

Sicherlich wird Herr Delbos in allen
Hauptſtädten freundlich empfangen werden
Die Frage iſt nur, ob er auch die Grund
lagen der jüngſten Politik der von ihm
beſüchten Staaten ausreichend erkennt
und mit den Plänen in Einklang bringen
kann, die er verfolgt. Seine Reiſe führt
geradewegs in das Problem nationaler und
gleichberechtigter Politik hinein, und es müßte

der

vier
Prag,

ihn warnen, daß die Entwicklung in Oſt und
Südoſteuropa ganz andere Wege gegangen iſt, als Barthou und Laval ſie hatkeg

vorſchreiben wollen. n
Giftmordanſchlag

auf „Marſchall Blücher“
Geſamtes Zugperſonal erſchoſſen

Warſchau, 3. Dezember. Einer Meldung
des „Expreß Poranny“ aus Moskau zufolge
wurden ſieben Angeſtellte der transſibiriſchen
Eiſenbahn Moskau--Wladiwoſtok erſchoſſen, und
zwar zwei Schaffner, der Koch und ſein Ge
hilfe, ſowie drei Kellner des Speiſewagens,
Die Erſchoſſenen ſollen einen Giftmordanſchlag
auf den Chef der Roten Armee im Fernen
Oſten, Marſchall Blücher, und ſeine Umgebung
verſucht haben.

Der „Expreß Poranny“ berichtet dazu
folgende Vorgeſchichte Nach der Einnahme des
Mittageſſens im Speiſewagen des Zuges in
dem Marſchall Blücher reiſte, ſeien plötzlich
mehrere Perſonen erkrankt. Vier höhere
Offiziere ſeien geſtorben, während zwei
nach längerer Krankheit gerettet werden
konnten. Bei den übrigen Perſonen ſeien die
Vergiftungserſcheinungen leichter Natur ge
weſen. Marſchall Blücher ſelbſt habe an dem
Mittageſſen zufällig nicht teilgenommen
Man habe ſofort eine Unterſuchung vor

g konnte aber nicht finden, worauf
ie Vergiftung zurückzuführen ſei. Jedenfalls

habe man das geſamte Perſonal des Wagens
zum Tode verurteilt und auch erſchoſſen.

„Expreß Poranny“ erinnert daran, daß
ſeinerzeit der oberſte Chef der waeh
ſchen Volksrepublik, Demid, ebenfalls in
einem Speiſewagen vergiftet worden ſei.

Anſteigen der Einnahmen

aus Konzerken
Günſtige Entwicklung der Stagma,

Die Stagma hatte auch in ihrem vierten
Geſchäftsjahr ein weiteres Anſteigen der a
nahmen aus konzertmäßigen muſikaliſchen
führungsrechten zu verzeichnen. Das t
aufkommen, das ſich 1935/36 auf 10 293 o n
belief, iſt 1936/37 auf 11 500 000 Mark geſtie t

gegen 2 815 000 Mark 1935/36. Die Einnahme

n Steigerung der Unkoſten von 55 000 Mark

erarbeitet worden.Stagma iſt infolgedeſſen von 7478 000 ar
im Vorjahr auf 8,63 Millionen Mark geſtirge
ſo daß alſo in dieſem Jahr 1 152 000 r
mehr zur Verfügung ſtehen. Es werden n
folgedeſſen in den einzelnen Muſikverwit e
gebieten die zu verrechnenden Heſam trat
für das letzte Geſchäſtsjahr entſprechend iſt
höhen, ebenſo wie die Zuwendungen
kulturelle und ſoziale Zwecke.

60„Staat und Partei in Jtallen
Der Präſident der Akademie für Da

Recht, Reichsminiſter Dr. Hans F Jene des
in Zuſammenarbeit mit dem Praven Köln
DeutſchJtalieniſchen Kulturinſtituts alvino
PetrarcaHaus), Profeſſor Dr. beiuliano, folgende Preis aufge

ausgeſchrieben: alten„Stagat und Partei in J icheDie Preisaufgabe ſoll eine viele
Unterſuchung und Darſtellung des und d
hältniſſes zwiſchen Staat und Partei ihrer
Verteilung ihrer Aufgabengebiete Rom bi
Entwicklung ſeit dem Marſch au ben
zum heutigen Stand zum Inhalt e hein
Teilnahme iſt jedem deutſchen ffen ie
und italieniſchen Staatsbürger Hureichen
Arbeiten ſind bis 15. Oktober 1938 ei



ſahtfſche Reſerve Ofere
ſt olſpanien geworben

nd Fr Monatsgehalt und Lebensverſicherung
wo gr.

s, 3. Dezember. Die franzöſiſche
Par Epoque“ druckt den Wortlaut eines

zeitung Aen Rundſchreibens ab, das der Vor
zertra er linkseingeſtellten „Vereinigung der
M ttaniſchen Reſerveoffiziere“ verbreitet
vie Epoque“ erklärt, daß es ſich hier um
ſt Anwerbung linksſtehender franzöſiſcherNherveoſfigiere für die ſowjetſpaniſchen Milizen

M nat-gehalt
äiner

handele

orſpris vorn ſie für die

Intereſſenten die bei der Stelle in
achen, hätten dort erfahren, daß

Bolſchewiſten mit einem
S 237 anbte ves ſich um Verheiratete handle, mid in von weiteren 4000 Franken

erben wollte. Eine Lebensverſiche
anwer hätte das mit der Einſtellung ver
d che Riſito gedeckt

Frankreichs Rüſtungsprogramm
Zwei 35 000Tonnen Schiffe im Bau

führung des Flottenbauprogramms Bericht.
Has erſte 35 000 Tonnen Linienſchiff „Jean

ei zurn d Beiſt geſtellt werden können, das

weite „Richelien“* werde im kommenden Jahre
bereit ſein.

Der Bau von Unterſeebooten wickele
ch befriedigend ab. Sämtliche neuen Kriegs
(hiffe, zuerſt der Kreuzer „Strasbourg“, wür-
hen mit den neueſten Einrichtungen, vor allem
mit Flugabwehrgeſchützen, die ſogar gegen
Kriegsſchiffe mit Erfolg angewandt werden
können ausgeſtattet. Auch auf den alten großen

Hriegsſchiffen werde F lakartillerie
kingebaut. Die Kredite, die im ordentlichen

Haushalt für 1938 vorgeſehen ſeien, würden
normalerweiſe“ zur Erſetzung und Ergänzung
der für die Kriegsflotte notwendigen Vorräte
ausreichen.

Her Heeresausſchuß der Kammer
hörte Kriegsminiſter Daladier an, der über

den Stand der Rüſtungen und die militäriſche
Lage in Europa ſprach. Kriegsminiſter Daladier
hezifferte die vorgenommenen Ausgaben für
ſeue Rüſtungsbauten und Lieferungen im
Jahre 1937 auf 4,2 Milliarden.

Grüne Woche 1938* eröffnet

geves Ausſtellungsjahr in Berlin
Verlin, 3. Dezember. Ein über alles

Ktwarten exfolgreiches Berliner Ausſtellungs
jahr iſt beendet. Aber ſchon wirft der Schaffens
abſchnitt 1938 ſeine Schatten voraus. Wieder
wird, wie es ſchon langjährige Tradition iſt,
die Grüne Woche“ die Reihe der großen
Berliner Schauen im kommenden Jahr er
äffnen. Jn den Tagen vom 21. bis 30. Ja-
nuar ruft die „Grüne Woche Berlin 1938“
das geſamte deutſche Landvolk, aber auch die
Städter, nach Berlin.

Das Programm der „Grünen Woche“ liegt
ſchon heute feſt. Es wird mit der Reichhaltig
keit und Lebendigkeit ſeiner Sonderſchauen,
ſeiner tierzüchteriſchen Veranſtaltungen und
ſeiner gewaltigen Parade techniſcher Hilfs-
mittel alle Vorgängerinnen in den
Schatten ſtellen,

Alle Schaffenden kämpfen mik!
Appell des Gauobmanns der DAF. und des Obergebietsföhrers der H.

Unter gemeinſamer Führung der Deutſchen Arbeitsfront und der HitlerJugend iſt
die deutſche Jugend in ihrem beſten und wertvollſten Teil viermal e Reichsberufswett
kampf angetreten, um vor den Augen des ganzen deutſchen Volkes i rem verantwortungs
bewußten Streben nach beruflichem Können und höchſter Leiſtung kämpferiſchen Ausdruck zu

geben.
Heute ſteht mit dieſer kämpferiſchen Jugend das geſamte deutſche Volk in einer

Front, um durch höchſte Leiſtung und Kampfbereitſchaft die Freiheit der deutſchen Arbeit
zu erringen und für immer zu ſichern.

Daher ſteht auch der fünfte Reichsberufswettkampf nicht mehr allein im Zeichen der
Jugend, ſondern das geſamte ſchaffende Deutſchland iſt dieſem r
beigetreten, um vor der Welt ſeinen Willen zum Ausdruck zu bringen, ſein Leben allein
durch Arbeit und höchſte Leiſtung ſichern und geſtalten zu wollen.

So appellieren wir auch an alle Schaffenden des Gaues Halle-Merſeburg, durch ihre
Teilnahme an dem Reichsberufswettkampf ihre Einſatzbereitſchaft für den Leiſtungswillen
des deutſchen Volkes unter Beweis zu ſtellen. Kämpft mit um die Steigerung des beruf
lichen Könnens und der beruflichen Leiſtung im Dienſte an Deutſchlands Zukunft!

Heil Hitler!
Bachmann,

Gauobmann der Deutſchen Arbeitsfront.
Reckewerth,

Obergebietsführer.

Die politiſchen Fragen der Gegenwart
Dr. Goebbels sproch auf einer Großkund gebung in Mönsfer

Münſter, 3. Dezember. Jn der bis auf
den letzten Platz gefüllten Münſterlandhalle
ſprach auf einer Großkundgebung der Prren
Reichsminiſter Dr. Goebbels vor Tauſenden
von Volksgenoſſen über die politiſchen Fragen
der Gegenwart.

Dr. Goebbels leitete ſeine Ausführungen
mit der Feſtſtellung ein, daß die Politik viel
mehr ein Problem der Führung als der
Verwaltung ſei. Eine wirklich zielbewußte
Staatsführung werde deshalb zwiſchen ſich und
dem Volk niemals einen Mittler dulden. Der
Nationalſozialismus habe eine Brücke ge
ſchlagen von der Führung der Nation zur
Nation ſelbſt. Und dieſe Brücke ſei die Partei
Er berufe ſich nicht immer in überheblicher
Weiſe auf den Herrgott perſönlich als viel
mehr auf die Kraft, die der göttliche Wille
ihm gegeben habe. Und in der Uebung unddurch en Einſatz dieſer Kraft habe der
Nationalſozialismus ſeine Erfolge errungen.

Jn offener und freimütiger Weiſe umriß
Reichsminiſter Dr. Goebbels dann die einzelnen
aktuellen Probleme, die unſer Volk zurzeit
bewegen. Selbſtverſtändlich könne man in der
Oeffentlichkeit nicht immer die Taktik des poli
tiſchen Handels exörtern; wohl aber werde
man dem Volk ſtets die Ziele der Politik
in offener Ausſprache vorlegen können. Die
nationakſozialiſtiſche Staatsführung wacht mit
Eiferſucht über die Einheit des Volkes, und
niemals werde ſie erlauben, daß dieſes Volk
durch dogmatiſche oder theologiſche Haar
ſpaltereien wieder auseinandergeriſſen wird.

Dr. Goebbels ging dann zur Behandlung
des aktuellſten Problems über, das unſer Volk
heute beſchäftigt: der Durchführung des Vier-
jahresplanes, deſſen Endziel er als die
Erringung der abſoluten Souveränität des
deutſchen Volkes auf den wichtigſten Lebens-
gebieten charakteriſierte. Es ſei gewiß nicht die
Schuld der nationalſozialiſtiſchen Regierung,
betonte Dr. Goebbels, daß wir wirtſchaftlich,
deviſen und rohſtoffpolitiſch nicht unabhängig
ſind. „Unſere Vorgänger haben ihre Unter
ſchrift unter Diktate geſetzt, von denen ſie
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Popeline und Flanell und Haus-
mäntel in reicher Auswahl.

Herrensocken, Flor, moderne
Muster, Ferse, Sohle und Spitze

wußten, daß ſie ſie nicht erfüllen könnten! Wir
aber haben dieſem Erfüllungswahnſinn ein Ende
gemacht. Was wir in der Kampfzeit ver
ſprochen, haben wir gehalten. Der Führer hat
ſeine Forderungen Zug um Zug in die Wirk-
lichkeit umgeſetzt.“

Wir haben, erklärte der Miniſter, dem
Volke wieder einen neuen Lebens-
impuls gegeben, haben ihm den Minder-
wertigkeitskomplex aberzogen. Es hat wieder
gelernt, auf die eigene Kraft zu vertrauen

Dr. Goebbels wandte ſich weiter gegen den
Vorwurf, Deutſchland iſoliere ſich durch ſeine
Politik von der Welt. Jedes Volk iſoliere ſich
naturgemäß zunächſt in dem Augenblick, in dem
es anfange, den Zuſtand der Schwäche und
Ohnmacht zu überwinden. Es gewinne aber
ſofort wieder Freunde, wenn es ſtark und
mächtig geworden ſei. Das hätten wir gerade
in der letzten Zeit im Hinblick auf die Stellung
Deutſchlands in der Welt erfahren.

Deutſchland habe den Zuſtand der Schwäche
jetzt endgültig überwunden. Jnnenpolitiſch,
ſozialpolitiſch, wirtſchaftspolitiſch, kulturpoli
tiſch, auf allen Gebieten ſei das Volk geeinigt
und im Aufſtieg begriffen, und darüber hinaus
ſei Deutſchland wieder ein mitbeſtimmender
Faktor der internationalen Politik geworden.

Unter andächtigem Schweigen der Ver
ſammlung ſprach Dr. Goebbels zum Schluß von
der ſchweren Laſt der Verantwortung die auf
dem Führer während der letzten Jahre ge
ruht habe und heute noch ruhe. Vom Werk
und Handeln dieſes Mannes gehe ein Strom
von Kraft und Segen aus. Es ſei wohl auch
ein höherer Wille geweſen, daß es ſo kam, denn
Gott offenbare ſich immer in den Menſchen und
in ihren Taten. Jn der ſicheren Hand des
Führers fühle ſich die Nation geborgen. Der
Führer verkörpere die nationale Hoffnung und
der ganzen Nation Glauben. Die Prokla
mationen und Parolen, die die Partei in den
Kampffahren aufſtellte, ſeien Volksparolen ge
worden. Sie ſeien die nationale Freiheits-
proklamation unſeres Volkes. Mit den Worten:
„Führer befiehl, wir folgen ſchloß Dr. Goebbels
ſeine Rede.

n wenlgen Peilen
Reichsjägermeiſter Generaloberſt Göring

hat in einem Nachwort zur Jnternationalen
Jagdausſtellung den Angehörigen der Deutſchen
d n anf und allen Mitarbeitern für das
Gelingen der Schau ſeinen Dank ausgeſprochen.

Der Gauleiter von Kurheſſen, Staats
rat Wein rich, beging geſtern die Feier
ſeines 50. Geburtstages. Aus dieſem
Anlaß überſandte der Führer dem Jubilar
ſein Bild mit einer perſönlichen Widmung.

Der japaniſche Prinz Chichibu empfing
den von der Reichsjugendführung nach Japan
entſandten Gebietsführer Schulze.
Der Prinz begrüßte den Plan eines deutſch
japaniſchen Jugendaustauſches, der beiderſeitsmit allen Kräften gefördert werden ſoll.

Die franzöſiſche Regierung ver-
anſtaltete für die Teilnehmer an der zweiten
Tagung des Ständigen Jnternationalen Aus
ſchuſſes der ehemaligen Frontkämpfer
ein Schlußbankett, in deſſen Verlauf u. a. auch
der Reichskriegsopferführer Oberlind
ober das Wort ergriff.

Die merkwürdigen Waffenfunde auf
offener Straße gehen in ganz Frankreich
weiter. Es wurden angeblich an verſchiedenen
Stellen weitere Maſchinengewehre, Granaten
und Patronen gefunden.

Die belgiſche Kammer hat geſtern diegroße politiſche Ausſprache über die Re
gierungserklärung abgeſchloſſen. Bei der
Schlußabſtimmung über das Vertrauensvotum
wurden 129 Stimmen für und 32 Stimmen
gegen die neue Regierung Jan ſon abgegeben.

Am Sonntag trifft der ſüd ſlawiſche
Miniſterpräſident und Außenminiſter Dr.
Stojadinowitſch zu einem mehrtägigen
Beſuch in Rom ein.

Hauptſchriftleitung: Karl Overdyck; Stellvertreter des
Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.
Verantwortlich: Außenpolitik: Dr. Gerhard Malbeck;
Jnnenpolitik und Vermiſchtes: Rudolf Kellner; Wirt
ſchaft: Dipl.- Kaufm. Erwin Koch; Kulturſchaffen und
Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſe
Kns und Bild: Rita-Sophie Eilers; Kommunalpolitik:

ruſt Gericke; Halliſche Stadtnachrichten: Bernhard
Thümmel; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Plochz
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle
(Saale), Geiſtſtraße 47; für Ausgabe Zeitz: Erich
Schulenburg, Zeitz; Ausgabe Weißenfels: Willi Blum,
Weißenfels Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe. Naum-
burg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck, Merſeburg;
Ausgabe Bitterfeld: Günther Melchert, Vitterfeld; Aus
gabe DelitzſchEilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch; Anzeigen
teil: t. V Ernſt Bode, Halle (S.) Gr Ulrichſtraße 57;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin Char
lottenſtr. 82; Berliner Sonderſchriftleitung: Robert Keßler,

Berlin W. 8, Krauſenſtraße 16. II
Durchſchnittsauflage für den Monat Oktober 1937

Geſamtauflage der „MN8“ Pl. 15 Über 67 400

Halle und Umgebung. Pl. 15 über 47 900
davon Bitterfeld Pl. 13 Aber 5 600

Delitzſch Eilenburg Pl 12 44Merſeburg Pl. 12 7809Gau Ausgabe Weſt Pl. s e 6700
Ausgabe Naumburg Pl. 11 Kber 5 000
Ausgabe Weißenfels Pl. 1 60090Ausgabe Zeitz Pl. 12 e 8300Zur Gau- Preſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 10 72500
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 75 000
Mitteldeutſcher National-Verlag G. m. b. H., Halle (S.).

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege
Gr. Ulrichſtr 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31 Nachtruf der Schriftleitung 3534 14 Nachtruf
für Zeitz 3468/69 Rotattonsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Getſtſtr. 47 Ausgaben Bettz Weißenfels

und Naumburg: .MNZ“Druckerel Zeitz

Menotsraſen gründe
Verſcodeo briogen biſte
e ben ihrem Srsſen hesoech

eie mit do denen Mir ihre
Personen Wond hre kinkom-

eosvremehnisse ergehen kennen.
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Km Riebeckplatz
un

Gr. Ulrichstr. 51
in beiden Theafern zugleich

Ein Wolkenkratzer
des Humors

Fremdenheim

Flloca
Der Film der großen

Lustspielkanenent
ca Wüst

Theo Lingen
Ssabine Peters, RichardBomanowskv, MHaciy Ranl,

Bueolf Piatte, P. Henkeis,
Hans Kiehter,Paul Westermeier

Jeder Schuß
ein Treffer

jeder Treffer
ein Lacher!

Lugenai. nient zugetesszent
I W.:4, 6, 8.20 S. 2.30, 4, 6, 8.20

Autobus-
BSilveſter Fahrt

in den Harz
31. Dezember bis 2. Janvar

Stanöquartier

Stolberg (Harz)
ßotel Kanzler
9

Große Sjvesterfelor I Foest-
essen Tanz
Am I. Janvor Ausflug zum
5 Uhr- Tee noch Braunſoge
Am 2. Janvor Kaffeedusfug
zum Kyffhäuser

gelac

Veransta lterHopag-Reiseböro, Holle(Scole)

Tellnehmerpreis R 70
einschließ lich Fahrt, Stevuer,
Unterkunft, Festessen u. sonst.
volle Verpflegung in Stolberg,
die Ausſüge nach Bbraounloge
und dem Kyffhäuser, Beclſe-
nung, Föhrung.
Um frühzeitigo Anmeldung
wird dringend gebeten
Auskunft und Anmeldung
bei den Geschätftsstellen der
MNZ und Hapog Reisebüro,
Halle (Socle), im Rofen Turm

W em. eighen Frroigstum

Der Mann,
der Sherlok

Holmesgwar

mit

Heinz Rühmann
als werDr. W

Marieluise Claudius,
Hans Knoteck,
Hilcde Weißner,

Slegfried Schürenberg
Ein Hans Albers-Film
wie noch nie 1

h Ton Handlung,en mit Spannung, gespickt
mit Witzen, gespielt mit Laune,
erfüllen alle Ihre Erwartungen.
Man fiebert in Hochspannung
und lacht in der nächsten

Minute aus vollem Herzen
Man fühlt sich in wysteriöse
Abenteuer versetzt und erlebt
damit die amüsanteste Füm-
geschiehte um den Nann,der sSherlok Holmes war
infolge der 1an9e. des
Programms besondero

VerführungszeitentWerktags: 8.30 5.50 8.20 Uhr
Sonntags 3.00 5.45 8.20

Für Jugendtliene Sh ber 14 33hFe zu

end Komischer
atson,

Für

Unternehmen
Michael

Der große Ufa Film mit
Heinr. George, Mat Wieman, Willy Birge!, Hannes Sielzer

Ungewöhnlich packende Ereignisse!
ergreifende Handlung! Eine für Männer und Frauen

gleich interessante, bisher unbekannte Welt:

Zwanzig Stunden in einem Generalstab
Die Verantwortung der Führung lebensecht dargestelit
und mitreiſſend gestaltet durch die große Kunst

großer Schauspieler.

Ü. WocheWerktags: 4.00 6.10 8.15 Sonntags: 2.30 4.00 6.10 8.15

Jugendlieh e

Luise
is einer interessanten
Doppelrolle

Gustav Diessl Iucie Höflich

UllIrich
Heute, Freitag, 18.80 bis

Far und Jim i V
Komiſche Oper von

Ein Film, der

im Film
der Rrassen Gegensähbe-

gehalten 9b7

Vernangenhot

essieren wirdl

Zwei besondere

S P T er
j Heute Freieund morgen r

Sonnabend
Herren zimmer

n PolskerzesgelIheater Promenade te
lugendliche nicht zugelassen!
Bitte benutca Sie den Vorverkauf

an der TheaterRasse!

20 bis nach 22.80 et hin

Gaſtſpiel Suſanne H
vom Landestheater D n

La Sraviata
Oper von G. Verdi
Sonnabend, 16 bie gegen

Peterchens auh
Märchenſpiel von Gerdt20 bis gegen 23,15 h ſenit

Pique Dame
Oper von Peter Tſchait
Zahlung der IV. Stabis zum 5. dende h t

Gaſthof
zum weißen Röſſ
Diemitz, Berliner Straße 31/32
Fortſ. d. SerienPreisſlates
Sonnabend, den 4. Dezember
Sonntag d. 5. Den 16 19 g.

auch Sie inter

Couchs

gut und prelswert
Schönbrod

Sondervorsteſſung
Friedrich Voss, Drosden

l

Steinweg 17
Gegründet 1854

Eine menschlich
Eine

erfolgreiche

KReklame

iſt und bleibt
eine Anzeige

in der

IIzugelass en.

Unsere schönen

sind Leistungsbeweise
unseres Hauses

neu zeitlich die Form
zorgfsſtig die Arbeit
große Auswahl zu 350,-
425,-, 510, bis 1260, MR.
Bedarfsdechungsscheine

Reriſen in Slugzeng
auch im Winter zeltsparend und eindrucks voll
Auskunft u. Flugscheinverkauf MNZ-Geschäftsstelle, Riebeckplatz
und Hopogq Reiseböro, Halle (Sccle), im Roten Turm

werd. in Zahlung genommen 4

Gebr. Jungblut S
Albrechtstraße 57
Bernburg. Str.

Spelsezimmer

W Rundfuntz We
Freitag, den 3. Dezember 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnaſtik.6.30: Frühkonzert. 6.50--7. 10 (Pauſe): Nachrichten
und Wetter für den Bauern. 8.00: Gymnaſtik.8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang zur
Arbeitspauſe. 9.30: Schneeflöckchen Weißröckchen.

tunde. 9.55: Waſſerſtandsmeldungen. 10.00:
9 das Büch zum Volke kam. 10.30: Täglich5500 Meter hoch. Ein Einblick in die Arbeit eines

Wetterfliegers. 10.45: Wektter, Programm. 11.35:
Heute vor Jahren. 11.40: Fauſten oder
Knebeln? Funkbericht. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00:
Muſik für die Arbeitspauſe. 183.00: Zeit, Wetter,
Nachrichten. 18.15: Mittagskonzert. 14.00: Zeit,
Nachrichten, Börſe. Anſchließend: Muſik nach Tiſch.
15.00 (Paitſe): Kriegsgeſchichte. Buchbericht. 15.40:
Das Drahtſeil. Erzählung. 16.00: Muſik am Nachmittag 17.09--17. 10 (Pauſe): Zeit, Wetter, Wirt
ſchaftsnachrichten. 18.00: Peter Vaul Rubens.
18.20: Liederſtunde. 18.40: Deutſche Landſchafts und
Heimatbücher. Buchbericht. 19.00: Nachrichten.
19.10: Muſik aus Dresden. 20.45: Das Balletttanzt (II). 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport Schnee
berichte. 22.20: Aus dem Schrifttum der Bewegung.

22.85: Nachtmuſik. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Auf
nahmen. 6.30: Morgenmuſik. 7.00 (Pauſe): Nach
richten. 9.40: Gymnaſtik. 10.00: Emil vonBehring. Ein Kämpfer gegen den Tod. Hörſpiel.
10.30: Täglich 5500 Meter hoch. Ein Einblick in die
Arbeit eines Wetterfliegers. 11.15: Seewetterbericht.

11.30: Dreißig bunte Minuten. Anſchl.: Wetter.
12.00: Mittagskonzert. 12.55--18. 15 (Pauſe): Zeit,
Glückwünſche. 14.00: Zur Unterhaltung. 15.00:
Wetter, Börſe, Programm. 15.15: Kinderliederſingen.

15.40: Es duftet ſchon nach Weihnachten! 16.00:
Nachmittagskonzert. 17.00--17. 10 (Pauſe): Vier Jahre

3.25: Der Dichter
der Filmſtelle des Reichsbundes für Leibesü
19.00: Kernſpruch, Wetter, Nachrichten. 19.10: Und
jetzt iſt Feierabend! 20.00: Johann Strauß auf
Reiſen. 21.00: Lawrence ſprengt eine Brücke. Hörſpiel.

22 00: Wetter, Nachrichten, Sport, Deutſchlandecho.
22.50: Nachtmuſik. 5--23.00 (Pauſe) Seewetter
bericht. 28.9——-28.45 Hörbericht vom Box-Länderkampf
Deutſchland Finnland. 24.00: Sendeſchluß.

do

18.15: Engliſche Seemannslieder. 18.50: Umſchau

Sonnabend, den 4. Dezember 1937

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt. 6.10: Gym
naſtik. 6.830: Frühkonzert. 6.50--7.00 (Pauſe)
Nachrichten, Wetter für den Bauern, Schneeberichte.
7.00--7. 10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 9.30: Muſik am Morgen. 9.55:
Waſſerſtand. 10.00: Jn Sachen Jahn! 10.80:
Wetter, Programm. 11.35: Heute vor Jahren.
11.40: Erzeugung und Verbrauch 11.56: Zeit, Wetter.

12.00: Mittagskonzert. 13.00—13. 15 (Pauſe): Zeit,

Wetter, Nachrichten. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
Anſchl.: Muſik nach Tiſch. 15.20: Von Bratäpfeln und
Eiszapfen. 15.50: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten

16.00: Bunte Melodien. 18.00: Gegenwartslexikon.

am Abend. 19.00: Nachrichten. 19.10: Unſer das
Land. 20.00: Großes Unterhaltungskonzert. 22.00:
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30: Wir tanzen in
den Sonntag. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter, Aufnahmen.
6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten.

10.00; Jn Sachen Jahn. 10.30: Kindergarten. 11.15:
Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten.
Anſchließend Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 12.55
(Pauſe) Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.50: Nachrichten.

14.00: Mittagsſtändchen. 15.00: Wetter, Börſe,
Programm. 15.10: Buntes Wochenende. 16.00: Wie
es euch gefällt! 18.00: Wilfried Krüger ſpielt. 18.45:
Sport der Woche. 19.00: Kernſpruch, Wetter, Nach
richten. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend! 20.00:
Unterhaltungskonzert. 21.00-21. 10 (Pauſe): Ein
Meiſter fällt vom Himmel. 22.00: Wetter, Nachrichten,
Sport, Deutſchlandecho. 22.30: Nachtmuſik. 22.45:
Seewetterbericht. 23.00: Auftakt zur Weltreiſe.

B 1103: Duz Mechanik, Geſellſchaft mit beſchränkter

SchaufpielGtudio Elja Rochel Müller
splelt für das

Winterhilfswerk des deutſchen Volkes 1957 58
am Sonnabend, d. 4. Dez. 1937, 20 Vhr, im Thalia- Theater

D i 6 B tin a r t e rm Fritzchen Drama von H, Sudermann
i Margot Schausplel von H. Sudermann
e Schulreiter in Lustsp. v. R. Pob

Karten zum Preise von RM 1.25, 0.80, 0.60
im Vorverkauf durch die Blockwalter der
NSV und Musik. -Hädlg. Hothan, Gr. Vlrichstr.

Amtliche Bekanntmachungen
Handelsregiſter

Amtsgericht Halle (Saale)
Für die Angaben in keine Gewähr!

Halle (Saale), 24. November 1987.
Neueintragungen:

A 4692: Herbert Boguſch, Halle (Viehhandlung, Freiim
felder Straße 38). Jnhäber: Kaufman Herbert Boguſch,
Halle.

A 4693: Erich Blau Diemitz (Saalkreis) (Waren
Jnhaber: KaufmannAgenturen, Gartenſtraße 23).

Exrich Blau, Diemitz.
A 4694: Döllnitzer Mühlenwerke Becker Co., Döllnitz

Saalkreis). Offene Handelsgeſellſchaft ſeit 1. Oktober
1937. Geſellſchafter: Mühlenbeſitzer Paul Becker der
Aeltere, Mühlenbeſitzer Paul Becker der Jüngere und
Haufmann Paul Meyer ſämtlich in Döllnitz Zur
Vertretung der Geſellſchaft iſt Paul Becker der Aeltere
allein, die beiden anderen Geſellſchafter nur in Ge
meinſchaft oder zuſammen mit einem Prokuriſten er
mächtigt.

Veränderungen:
A 1757. Margarethe Schwarz, Buchhandlung (Halle,

Merſeburger Straße 161). Die Firma lautet fortan
Margarethe Schwarz, Papierhandlung, Bürobedarf,
Buchverkauf.

A 4337: Polensky Zöllner, Zweigniederlaſſung Halle
(Bauunternehmung, Weidenpfan 13). Die Prokura
des Hermann John iſt erloſchen.

Erloſchen:
A 2832: Prophete Koeppe.

Veränderungen:
B 10: Halleſche Effecten- und Wechſelbank. Aktiengeſell

ſchaft (Halle, Große Steinſtraße 24), Karl BSöſel iſt
nicht mehr Mitglied des Vorſtandes.

B 747: Huth. Richter Chemiſche Fabrik, Aktiengeſell
ſchaft. Wörmlitz. Der Kaufmann Klaus Scholtz,Wörmlitz-Böllberg, iſt zum weiteren Vorſtandsmitglied
beſtellt. Er vertritt die Geſellſchaft gemeinfam mit
einem anderen Vorſtandsmitglied oder einem Pro
kuriſten. Der bisherige alleinige Vorſtand Heinrich
Huth iſt zum Vorſitzer des Vorſtandes vbeſtellt. Er iſt
auch weiterhin berechtigt, die Geſellſchaft allein zu
vertreten. Dem Kurt Dreſe, Wörmlitz-Böllberg, iſt
Prokura erteilt. Er vertritt die Geſellſchaft in Ge
meinſchaft mit einem Vorſtandsmitglied oder einem
anderen Prokuriſten. Die Prokura des Oskar Speher
iſt erloſchen

B 790: ZuckerkreditbankAktiengeſellſchaft, Filiale Halle
(Univerſitätsring 31). Der Geſellſchaftsvertrag iſt durch
Beſchluß der Generalverſammlung vom 29. September
1937 ſeinem ganzen Umfange nach neugefaßt. Die Ver
tretung erfolgt fortan auch gemeinſchaftlich durch zwei
Prokuriſten. Die Eintragung im Handelsregiſter des
Amtsgerichts Berlin als des Gerichts der Hauptnieder
laſſung iſt erfolgt und in der Nr. 253 des Deutſchen
Reichsanzeigers vom 2. 11. 1937 bekanntgemacht.

B 792: Halliſche Matratzenfabrik, Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung (Halle, Beeſener Straße 39740).
Durch den Geſellſchafterbeſchluß vom 15. November 1937
iſt die Firma unter entſprechender Abänderung des
S. des Geſellſchaftsvertrages geändert in: Halliſche
Matratzenfabrik May To., Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung.

Haftung Herſtellung und Vertrieb von Präziſions
teilen jeglicher Art, Nietleben). Durch Gefſellſchafter
beſchluß vom 23. Oktober 1937 iſt in Abänderung des
8 3 des Geſellſchaftsvertrages das Stammkapital von

24.00: Wir ſpielen zum Tanz. 0.55: Sendeſchluß.
bisher 75 000 RM. um 75 000 RM. auf 150 000 RM.

Parteiamkliche

Bekannimachungen

Kreisleitung HalleStadt
OrtsgruppenFunkſtellenleiter

Heute, 19 Uhr, Dienſtbeſprechung im Funkheim,

zubringen.

Kreisſchulungsamt
Die nächſte Zuſammenkunft der Schulungs

obmänner mit Ausnahme der Schulungsbeauftrag
ten der Gliederungen und Verbände findet am
6. Dezember, 20.30 Uhr, im Koburger Hofbräu ſtatt,

Ortsgruppe Leipziger Turm
Heute 20 Uhr, findet in der Schänke AlkHalle

eine Mitgliederverſammlung für Parteigenoſſen und
Parteianwärter ſtatt. Es ſpricht Pg. Karl Fred
rich Schkeuditz
Ortsgruppe Johannesplatz

Montag, 20 Uhr, öffentliche Verſammlung in
Brunnerts Hofjäger, Lindenſtraße. Reichsredner
Dr.Jng. Reinhard Lobeck, Berlin, ſpricht über
„Die politiſche Lage“, Alle Parteigenoſſen, Partei
anwärter und Volksgenoſſen ſind eingeladen.

NS.Kreisfrauenſchaft
NS.Frauenſchaft, Ortsgruppe Wittekind

Heute, 20 Uhr, Verſammlung in der Saalſchloß
brauerei.

Kreisleitung Saalkreis
Ortsgruppe Dölau

Am Sonnabend, dem 4. Dezember, Tag det
nationalen Solidarität, findet ein Platzkonzert auf
dem Platz an der Tongrube ſtatt. Die Dölauer Be
triebe nehmen an dieſem Konzert zur Mittagspauſe
geſchloſſen teil. Beginn 12 Uhr.

Ortsgruppe Nietleben
Anläßlich des Tages der nationalen Solidarität

treten alle Politiſchen Leiter und die Führer der
Gliederungen mit ihren Mitarbeitern 15 Uhr an,
nicht 15.30 Uhr, Gaſthaus zum goldenen Stern

Deutſche Arbeitsfront
Gaubetriebs gemeinſchaft „Freie Berufe“, Fachgruppe

Anwalts und NotariatskanzleienHeute 20 Uhr, St. Nikoraus, Vortrag Rechtsanwalt
Dr. K. Zauſch „Die Verjährung“.
Kreisbetriebsgemeinſchaft Bau

In den Wintermonaten fachriche Schulungestueſe fie
Poliere und Schachtmeiſter. Teilnehmen können h
ſolche Volksgenoſſen, welche noch nicht Polier ad i
meiſter ſind, es aber werden wollen. Da 3hunge
Anfang Dezember beginnen, müſſen die Anme d
ſofort bei der Kreiswaltung der DAF. Robert dort
Ring 16, Zimmer 28, erfolgen. Lehrpläne liegen r:
aus. Kurſusdauer: etwa 130 Stunden.
10,20 RM.

Volksbildungsſtätte Halle t
Heute, Freitag, 3. Dezember, Dorotweenſ reihe

13.30220 uhr: Italieniſcher gweckturſus e
Italieniſcher Zweckkurſus; 20.15 21.30 rin Mittel
UÜnterkurſus; 20.15-—21.30 Uhr: Engliſch Schne 5
kurſus; 20.15-21.80 Uhr: Frangsſiſch, e
21.15. Uhr: Photographieren für Fortgeſchrit Jortennt
vis 21.30 uhr. Sach für Seilnghmer mit rniſſen. Handwerkerſchule, Burg Giebichenſt fraße z2:
Kunſt- und Plakatſchrift. Muſikſchule, gar e
18.390 Uhr: Stimmbildung, Schlaggeug er gut
19.90 Uhr: Chrom. Harmonika für Vorgerückte; 20 e

Chrom. Harmonika für Anfänger. 9Sonntag, 5. Dezember, Dorotheenſtraße t
11.30 Uhr: Jtalieniſcher Zweckkurſus.
„KdF.“, Kreis HalleStadt u. Saaltrei

weDer Sonderzug nach Er u r t rkhenrtee
zu geringer Beteiligung ausfallen. Einbega eder ab
können gegen Rückgabe der Teilnehmerkarte ver

eholt werden. 16Am Sonntag, dem 12. Dezember, nachmittag ritts

Wiederholung Has Wetterh aus e ieichtt.
karten ſind in der Kreisdienſtſtelle, Gr.
erhältlich.

„Kdg. Sport am Sonnabend
Schwimmen, Stadtbad Vorbereitung für Zugendiſche

ſportabzeichen für Männer, Frauen U
erhöht worden. 19—20 Uhr.

Große Steinſtraße 9. Reſtloſe Abrechnung iſt mit

r c

I
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Morgen Tag der nafionolen Soſiclarität“

Ankreten zum Appell der Volksgemeinſchaft
Die Führer der Parkei, des Skaakes, der Wirkſchaft und der freien Berufe ſammeln

Es iſt ſchon Tradition geworden, daß die
renden Männer der Partei, des Staates,

der Wirtſchaft und der freien Berufe mit der
Sammelbüchſe in der Hand auf den Straßen
ammeln und an jeden deutſchen Volksgenoſſen

appellieren, ſich in den Dienſt des Winterhilfs
werkes zu ſtellen.

Es iſt kein Schlagwort von der national
ſozialiſtiſchen Volksgemeinſchaft, ſondern ſie
wird jederzeit durch die Tat bewieſen. Und
Hu, deutſcher Volksgenoſſe, ſollſt morgen
wieder vor der Weltöffentlichkeit zeigen, daß
auch Du zu dieſem Appell pünktlich ange
treten biſt.

Genau wie im Vorjahre wird geſammelt
von 16 19.30 Uhr auf den Straßen und von
20.30-23 Uhr in den Gaſtſtätten, Theatern
und Kinos.

Im Stadtkreis Halle ſind rund 400 Sammler
eingeſetzt.

Es sommeln u. d.

1. Leipziger Straße Kleinſchmieden und
Große Ulrichſtraße:

Pg. Eggeling, Gauleiter und Preuß.
Staatsrat, Pg. Teſche, Stellvertretender
Gauleiter, Pg. Dohmgoergen, Kreisleiter, Pg. Bach mann, Gauobmann der DAF.,
g. Simon, Generalarbeitsführer, Pg.

Fiedler, SA.Brigadeführer, Pg. Döring,
SS.Oberführer, Pg. Reckewerth, Ober-
gebietsführer, Pg. Brandt, NSKK.Ober-
führer, Pg. Lange, NSKK.Standarten
führer, Pg. Tießler, Reichsamtsleiter.
2. Marktplatz:

Pg. Prof. Dr. Dr. Weidemann, Ober
bürgermeiſter, Pg. Dr. May, Bürgermeiſter,
Pg. Grabe Gau Schulungsleiter, Pg.
Daenicke, Hauptſtellenleiter, Pg. Jahn,
SA.Obergruppenf. und Polizeipräſident.

3. Ranniſcher Platz Steinweg Franckeplatz
Ranniſche Straße Alter Markt

Schmeerſtraße (ausſchl. Markt)
Pg. Czärnowski, Gaufilmſtellenleiter,

Pa. Dr. Wagner, NS.Dozentenbund,
Grimm NS.Studentenbund, Pg. Prof. Dr.
Noack. Reichsorganiſationsleiter d. NSRB.,
55 Meißner, Oberſtarbeitsführer, Pg.

öſcher, Bannführer (Stabsleiter) Pg.
Kubis, Verw. Staf.-Brigade, Pg. Fell
mann, NSKK.Staf.-Führer, Pg. Thieme,
Hauptjungbannführer, Pg. Raguſe, ſtell
vertr. Polizeipräſident.

4. Geiſtſtraße Bernburger Straße:
Pan. Eva Leiſtikow, GauFrauenſchafts

leiterin, Pgn. Käthe Reifert, Obergau-
führerin, Pg. Hermann Jungbannführer,
g. Dr. Grahmann, Gauamtsleiter, Pg.
r. Weins, Rotes Kreuz), Pg. Walter

Tießler, Stadtrat.
b. Große Steinſtraße einſchließlich Steintor:
Pgn. Marga Meißner, Kreisfrauenſchafts

leiterin, Pgn. Waltraud Rinne, Untergau
führerin, Pg. Dietrich, Jntendant, Pg. Prof.
Dr. Weigelt, Rektor der Aniverſität, Pg.
Hartmann Gauamtsleiter, Pg. Liebig,
Kauamtsleiter Pg. Lehmann, Gauamts
leiter, Pg. Mundt, Standartenführer, Pg.
r. Rogivue, Landgerichtspräſident, Pg.

Frerichs, Oberſtaatsanwalt.
6. Riebeckplatz und Delitzſcher Straße bis Haupt

bahnhof:

Pg. Ebelt, Gauamtsleiter, Pg. Krebs,
Standartenführer.

7. Hauptbahnhof:

e Pg. Städter, Gaugeſchäftsführer, Pg.
K in ger, Gauamtsleiter, Pg. Bauer,
keisamtsleiter, Pg. Dr. Kaiſer, Kreis

Intsleiter Pg. Engel Oberbannführer,
g. Gaud itz Standartenführer, Pg.

g euer mann Standartenführer, Pg.
gt aſchinski, SS.-Sturmbannführer. Pg.
a raty Reichsbahnpräſident, Pg. Kle-
d Reichsbahnvizepräſident, Pg. Ruck

ied, Reichsbahnoberrat.
t Ferner finden von 17—18.30 Uhr Platz

qm erte auf folgenden Plätzen ſtatt: Markt-
ſhule: Trompeterkorps der Heeresnachrichten

ule; Leipziger Turm: Muſikzug der SA.

Standarte 75; Ranniſcher Platz: Muſikzug der
Techniſchen Nothilfe; Riebeckplatz: Bahnſchutz
kapelle; Hauptpoſt: Poſtkapelle; Steintor:
Werkskapelle der „Wehag“; Franckeplatz:
Werkskapelle der Flugzeugwerke Halle;
Danziger Freiheit: Görlach-Orcheſter.

In den Gaststfäften
Jn folgenden Gaſtſtätten werden von 20.30

bis 23 Uhr ſammeln:

1. Goldene Kugel Rotes Roß Haus
Fern t Stadtſchützenhaus und Kaffee

orn:
Pg. Eggeling, Gauleiter und Preuß.

Staatsrat; Pg. Teſche, Stellvertretender
Gauleiter; Pg. Dohmgoergen, Kreisleiter; Pg. Walter Tießler, Reichsamts-
leiter; Pg. Fiedler, SA.-Brigadeführer;

Pg. Döring, SS.Oberführer.
20.30 Uhr Goldene Kugel.

2. Kaffee Bauer Haus Diedrich Pilſe

Treffpunkt:

ner Urquell Johannes Grün Stadt
Hamburg:

Pg. Reckewerth, Obergebietsführer;
Pg. Bachmann, Gauobmann der DAF.;
Pg. Lange, NSKK.-Standartenführer;Dr. Rogivüe, Landgerichtspräſident. Lreff
punkt: 20.30 Uhr vor der Hauptpoſt.

3. Hamburger Büfett Reſtaurant rBörſe Goldenes Herz Kaffee Hopfgarten
Promenaden-Kaffee:

Pg. Brandt, NSKK.Oberführer, Pg.
Prof. Dr. Noack, Reichsorganiſationswalter
des NSRB.; Pg. Czärnowski, Gaufilm-
ſtellenleiter; Pg. Jahn, SA.Obergruppen
führer und Polizeipräſident; Pg. Grabe,

Auf dem Föhrersfonc, der Straßenbahn

Wie fahren Sie durch Weichen und Gleiskrümmungen
Auswahl unſerer Straßenbahnführer und ihre kheoretiſche und praktiſche Ausbildung

Aufn.: MN8Z.Bilderdienſt (Sch.)
Hier wird der Fahrschalter erklärt

Jn aller Erinnerung iſt noch das ſchwere
Straßenbahnunglück Ecke Burgſtraße und Mühl-
weg, dem bedauerlicherweiſe zwei Frauen, die
ahnungslos und vorſchriftsmäßig auf dem
Bürgerſteig gingen, zum Opfer fielen. Es gab
uns Veranlaſſung, einmal Näheres über die
Ausbildung unſerer Straßenbahner zu erfahren
und einem Unterricht beizuwohnen. Die Ein-
drücke, die wir dabei hatten, geben wir im
Folgenden wieder. Sie berechtigen zu dem
Urteil, daß von der Straßenbahn alles Denk
bare geſchieht, um geſchulte und verantwortungs
bewußte Fahrer zu beſchäftigen.

Geſtern vormittag machten wir uns auf
den Weg zum Depot Freiimfelder Straße, wo
uns Betriebsoberinſpektor Käſchel, bei dem
wir uns angemeldet hatten, empfing. „Sie
kommen gerade recht, der Fahrmeiſter unter
richtet zwei Anwärter.“ Vor der großen
Wagenhalle war ein Straßenbahnwagen her
ausgefahren. Lehrer und Schüler ſtanden am
Fahrſchalter und wurden hier in die
Geheimniſſe dieſes ſonſt den Blicken entzogenen
Schaltwerks eingeweiht. Fragen wurden ge
ſtellt, beantwortet und auch gleichzeitig ge
handelt. Der Unterricht iſt alſo theoretiſch
und praktiſch zugleich, ein Verfahren,

das zweifellos ſehr einprägſam iſt. „Was tun
Sie bei der Uebernahme des Wagens?“ fragte
der Fahrmeiſter. Die Antwort des Schülers
lautete: „Jch überzeuge mich, daß ſämtliche
Teile in brauchbarem und betriebsſicheren
Zuſtand ſind. Dazu gehört vor allem die
Schaltkurbel, der Hebel, die Handbremſe, der
Sandſtreuer.“ Hierbei wurde denn auch z. B.
die Handbremſe durch Anziehen und ſchnelles
Löſen probiert. Da auch alle Werkzeuge vor
handen waren, gab es keine Beanſtandung.
Liegt eine ſolche vor, iſt ſofort dem nächſten
Vorgeſetzten Meldung zu machen. Wagen mit
ſchadhaften oder un brauchbaren Ausrüſtungs
teilen dürfen nicht in Betrieb genommen
werden.

Eine kleine Fahrt begann nun. Dazu wurde
zunächſt der Strom eingeſchaltet, der Hebel auf
Vorwärtsfahrt geſtellt und dann die Kurbel
langſam angedreht. Schon erklingt die Stimme
des Fahrmeiſters: „Wie ſchalten Sie?“ Ein
Schüler antwortet: „Jch ſchalte in einer Zeit,
die man braucht, um 21, 22, 23 zu zählen. Bei

enügender Geſchwindigkeit wird ſtromlos fFyreh indem ſchnell ausgeſchaltet wird.“ Auf

dieſer kleinen Fahrt lernten wir nun, wie ge
bremſt wird, wie die Weiche geſtellt wird, es
wurde gehalten, rückwärts gefahren. Ganz
beſonderer Wert wird auf das richtige Ver
halten beim Fahren durch Weichen und Bogen
gleiſen gelegt, wofür wir uns beſonders
intereſſierten. Es iſt eine ganze Menge, was
ein Schüler wiſſen ſoll und muß, um ihm einen
Wagen mit Fahrgäſten anzuvertrauen. Den
Beweis dafür muß er in einer Prüfung
erbringen, die ſowohl ſchriftlich als auch prak-
tiſch abgelegt wird. 14 wichtige Fragen
ſind zu beantworten, darunter auch die, die
unſerem Artikel als Ueberſchrift dient. Die
Antwort darauf lautet: Zur Schonung des
Wagens und Gleismaterials und zur Ver-
meidung von Unfällen ſoll durch Weichen,
Bogengleiſen und Halteſtellen langſam und
vorſichtig gefahren werden. Einſchlägig iſt
hier auch die Dienſtanweiſung für Aufſichts
beamte, Schaffner und Fahrer von Straßen
bahnen. Jn ihr ſteht, daß mit Schrittgeſchwindig
keit zu fahren iſt bei ſcharfen Gleiskrümmungen
und Weichenſpitzen. Oder in einem anderen
Paragraphen Jn Gleiskrümmungen darf nur
langſam und vorſichtig gefahren werden. Zu
ſchnelle Einfahrt in Gleiskrümmungen führt zu
Entgleiſungen. Scharfes Bremſen erhöht die
Gefahr. Das alles lernt der Fahranwärter und
führt es praktiſch aus. Natürlich werden bei
der Prüfung Gefahrenmomente künſtlich er
zeugt. ſo wird z. B. auf freier Strecke plötzlich
ein Sack vor die Bahn geworfen, um dadurch
die Geiſtesgegenwart und das richtige Ver
halten des Fahrers zu prüfen.

Auf unſere Fragen haben wir noch weiter
erfahren, daß ein Fahranwärter erſt einmal
ein halbes Jahr als Schaffner gefahren ſein
muß. Er wird nur angenommen, wenn er über
21 Jahre alt iſt, wenn er keine körperlichen
Gebrechen hat. Er kann nicht angeſtellt werden,

-——Z

Gauſchulungsleiter. Treffpunkt: 20.30 Uhr vor
dem HändelDenkmal.

4. Tanzkaffee Aſtorig Kaffee David
Kaffee Heynich Kaffee Hohenzollern Bier
haus Engelhardt:

Pg. Dr. Grahmann, Gauamtsleiter;
Pg. Meißner, Oberſtarbeitsführer; Pg.
Raguſe, Stellvertr. Polizeipräſident; Pg.
Döſcher, Bannführer (Stabsleiter); Pg.
t llmann, NSKK.-Staf. -Führer; Pg.

ießler, Stadtrat. Treffpunkt: 20.30 Uhr
Danziger Freiheit.

5. Hotel Hohenzollernhof Hotel Europa
Hotel Weltkugel Reſtaurant zum Faß
Riebeck-Bräu Wintergarten:

Pg. Liebig, Gauamtsleiter; Pg. Hart
mann, Gauamtsleiter; Pg. Lehmann,
Gauamtsleiter; Pg. Mundt, Standarten
führer; Pg. Gauditz, Standartenführer; Pg.
Krebs, Standartenführer. Treffpunkt:
20.30 Uhr Riebeckplatz (Moſthäuschen).

6. Hauptbahnhof:
Pg. Städter, Gaugeſchäftsführer; Pg.

Lamminger, Gauamtsleiter; Pg. Bauer,
Kreisamtsleiter; Pg. Dr. Kaiſer, Kreis
amtsleiter; Pg. Engel, Oberbannführer;
Pg. Beuermann, Standartenführer; Pg.Karl Thieme, Hauptjungbannführer. Treff.

punkt: 20.30 Uhr Hauptbahnhof (Schalterhalle).

wenn er nicht ginß genug iſt, um die vorge
ſchriebenen Handlungen ausführen zu können.

ſein, darf nicht kurzſichtig oder ſchwerhörig ſein.
Bei einer genauen ärztlichen Unter
ſuch u'n g wird ſein Seh- und Hörvermögen
ſowie ſeine Farbtüchtigkeit geprüft, eine
Unterſuchung übrigens, die alle fünf Jahre
wiederholt und vorher bereits nach Krank
heiten, die eine Schwächung des Auges und
Ohres herbeiführen können.

Die Ausbildung dauert zwölf
bis vierzehn Tage, eventuell länger. Jn
dieſer Zeit wird der Anwärter vom Fahr-
meiſter inſtruiert und mit Lehrfahrern,
wozu beſonders zuverläſſige Fahrer heraus
geſucht ſind werden ſämtliche Strecken abge
fahren. Hierdurch ſoll er die Strecken kennen

Fahrschüler muß den Wagen mit der Not-
winde heben

lernen, ihre Schwierigkeiten, ihre Kurven, die
Signale, die auf ihr zu beachten ſind, und
natürlich insbeſondere den Verkehr. Anſere
Stadt iſt mit ihren engen Straßen und dem
dadurch zuſammengedrängten ſtoßweiſe er
folgenden Verkehr beſonders verkehrsſchwierig,
So wird denn auf die Ausbildung, die
noch durch den Betriebsoberinſpektor über
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wachk wird, größter Wert gelegt. Hat der
Anwärter die Prüfung beſtanden, kommt er
zunächſt nur zur Verwendung auf Linien, die
die Gefahrenmomente haben. Das
ſind alle Linien, die das Jnnere unſerer Stadt
nur wenig berühren. Erſt wenn er ſich hier
eingefahren und bewährt hat ſowie durch
monatelange Uebung mit dem Wagen vertraut
geworden iſt, wird er auch auf anderen Linien
verwendet.

Nach allem, was wir geſehen und gehört
haben, kommen zum Fahren nur Männer, die
ordentlich geſchükk und geprüft ſind und vor
allem ſchon verſchiedene Tauſend Kilometer
gefahren ſind. Wir können uns alſo unſerer
Straßenbahn beſtimmt anvertrauen, denn ſie
wird von verantwortungsbewußten Fahrern

geſteuert. E. O.Reue Omnibuslinie
Die Errichtung der neuen Flakkaſernen in

WörmlitzBöllberg hat auch die Herſtellung
einer Verkehrsverbindung notwendig gemacht.
Sobald der Weg von Wörmlitz bis zur Eiſen
bahnunterführung, der augenblicklich hergeſtellt
wird, fertig iſt, wird im Anſchluß an die
Linie 6, die dis Böllberger Weg Ecke
Steubenſtraße geht, eine Autobuslinie von
hier bis zu den Kaſernen eingerichtet. Sie
erhält Fahrzeiten, die den beſonderen Ver
hältniſſen entſprechen. Jhre Bezeichnung wird
Nr. 16 lauten. Die jetzt bis Wörmlitz ver
kehrende Autobuslinie 21 wird dafür
nur bis zum Paſſendorfer Weg geführt und
von dort in einer Schleife durch Ammendorfer
Weg, Dieſterweg Schule und Rockendorfer Weg
zurückgeführt.

Der Wirt des „Sargdeckels“
Bernhard Weißbach

Wer in Halle einmal ſtudiert hat, der hat
wenn er nicht als „trockener“ Student ſeine

Semeſter hier verbrachte ſicher auch einen
oder mehrere Abende in einem Lokal ver
bracht, deſſen Name allein ſchon Anziehung
genug war, es einmal aufzuſuchen. Aber nicht
nur allein der Name der kleinen Bierſtube
war es, der viele Beſucher bald zu Stamm-
gäſten machte, ſondern es war der Beſitzer und
der Wirt dieſes „Sargdeckels“. Bernhard
Weißbach war es, der ſeinen Gäſten mehr
war als lediglich nur ein Wirt, beſorgt um
das leibliche Wohl der Hallenſer Bürger und
Studierenden an unſerer Univerſität, der ſeinen
jungen und alten Gäſten auch ein Freund und
ater war. Freilich mußte man ihn kennen.

Und man lernte ihn bald kennen; denn Bern
hard Weißbach war ein Mann, der ſein Herz
auf der Zunge trug. Freilich galt er als ein
„grober“ Wirt. Und er ſelbſt war im gewiſſen
Sinne auch ſtolz auf dieſes ſchmückende Bei-
wort; wußte er doch am beſten, wie es gemeint
war, wenn man ihn einen groben Wirt
nannte. Da verſuchte er immer, recht böſe
Augen zu machen, drohte ſogar allen Ernſtes,
ſeine Gäſte auf das „Troöckene“ zu ſetzen; aber
das alles waren nur Geſten, waren nur äußer
lich aufgezwungene beliebte Redensarten und
mitunter väterlich wohlgemeinte Erziehungs
maßregeln. Jm Grunde nämlich konnte er gar
keine böſen Augen machen, konnte er es auch
als Menſch nicht mitanſehen, wenn ſeine Gäſte
dem Verdurſten nahe waren. Bernhard Weiß
bach war ein Wirt mit einer rauhen Schale,
aber einem goldenen Gemüt.

Nun iſt Bernhard Weißbach nicht mehr, und
ſein Hinſcheiden werden nicht nur die vielen
gang und alten Studenten betrauern, mit

ernhard Weißbach hat auch die Stadt Halle
einen Mann verloren, der als ein echtes Ori
Fran unſerer mitteldeutſchen Heimat für ſeine

aterſtadt lebte, und der vor allem auch in
den Reihen der SA. ein guter und lieber
Kamerad war.

Koch glimpflich weggekommen
Einen Radfahrer mit der Zaunlakke blutig geſchlagen

Zwei Radfahrer fuhren in der Nacht des
22. Auguſt mit vorſchriftsmäßig erleuchteten
Rädern in langſamem Tempo auf einer Außen
ſtraße dem Stadtinneren zu. Da es ſtark ge
regnet hatte und die Seitenwege aufgeweicht
wären, fuhren die beiden, wie es ihr gutes
Recht war, hintereinander auf der Mitte der
Straße. Da tauchten im Schein der Radlampen
vor ihnen zwei Männer und zwei Frauen auf,
die aus ihren Schrebergärten auf dem Nach
hauſewege waren. Beide Radfahrer klingelten,
um ſich Platz für die Vorüberfahrt zu ſchaffen
und erhielten zur Antwort: „Jhr dürft hier
nicht radfahren.“ Die beiden Radfahrer hielten
den Ruf für einen dummen Scherz. Der erſte
kam auch ungehindert vorüber, doch der zweite
erhielt von einem der Männer einen Tritt ins
Vorderrad, ſo daß er abſteigen mußte. Als er
um Aufklärung dieſes rüpelhaften Benehmens
erſuchte, ſtürzten die beiden Männer auf ihn
und die ſchönſte Prügelei war im Gange. Der
vordere Radfahrer hörte den Lärm und eilte
ſeinem Freund zu Hilfe. Er war kaum ange
kommen, da hatte ein Mann eine Latte vom
Gartenzaun geriſſen und ſchlug damit den
zuerſt Angegriffenen über den Kopf, ſo daß
dieſer eine ſtark blutende vier Zentimeter lange
Wunde in der rechten Scheitelgegend davon
trug. Die beiden Angeklagten, der 32jährige
Friedrich S. und der 28jährige Heinrich B.
aus Halle, die ſich geſtern vor dem Schöffen-
gericht zu verantworten hatten, wollten
natürlich völlig ſchuldlos ſein. B. ſei von dem

Licht des vorüberfahrenden erſten Radfahrers
ſo erſchrocken geweſen, daß er wie unbewußt
den zweiten ins Vorderrad trat, er fühlte ſich
als der Angriffene. Da der Haupttäter unbe
ſtraft und auch der andere nur eine nicht ein
ſchlägige Vorſtrafe hatte, ließ das Gericht
Milde walten, da geſundheitliche Schäden bei
dem Geſchlagenen nicht eingetreten ſind, und
verurteilte beide Angeklagte wegen gemein
ſchaftlicher Körperverletzung, S. auch mittels
eines gefährlichen Werkzeugs zu je 21 RM.
Geldſtrafe, hilfsweiſe ſieben Tagen Gefängnis

Wegen Ankreue zwei Monake
Der 34jährige Arn o W., der jetzt in Hom

burg in Stellung iſt, war mehrere Jahre in
Halle als Tankwart tätig. Jn ſeiner letzten
Stellung waren ſeine Einkünfte wie auch ſeine
Pflichten vertraglich feſtgelegt worden. W.
veruntreute in einem knappen Monat 269,92
RM. die er für Triebſtoffe eingenommen hatte
und verbrauchte das Geld für ſich. Der An
geklagte gab das zu, doch habe er ſeiner Firma
eine Forderung abgetreten, die er in gleicher
Höhe gegen einen Kraftwagenbeſitzer für
Wiederinſtandſetzungsarbeiten hatte. Dieſe
Forderung beſtand gar nicht. Der Angeklagte,
der zu ſeiner Firma in einem Treueverhältnis
eſtanden hatte, wurde wegen Untreue zu zweiFronten Gefängnis und zu 20 RM. Geld

ſtrafe, hilfsweiſe weiteren vier Tagen Ge
fängnis verurteilt.

Finnland ein guter Kunde Deutſchlands
Dr. Korpiſgari ſprach in Halle über die finniſche Volkswirtſchaft

Jm Rahmen einer Vortragsveranſtaltung
des Saale-Kontors der Nordiſchen
Geſellſchaft ſprach im Sitzungsſaal der
Jnduſtrie- und Handelskammer der Bevoll
mächtigte des Finniſchen Groſſiſtenverbandes

Dr. Paavo Korpiſaari, Helſinki, begrüßt
durch den Präſidenten der Jnduſtrie- und
Handelskammer zu Halle, Pg. Ehlert, im
Auftrage des Vorſitzenden des Kontors, Gau
leiter Staatsrat Pg. Eggeling, über:
„Strukturänderungen in der finniſchen Volks
wirtſchaft mit beſonderer Berückſichtigung der
Handelsbeziehungen zu Deutſchland.“

Dr. Korpiſagari, der in Berlin ſtudiert
hat und die deutſche Sprache ſehr gut be
herrſcht, iſt ein in Finnland allgemein be
kannter Nationalökonom und Wirt
ſchaftspolitiker. Jn ſeinen Ausführungen
legte er beſonderen Wert darauf, daß Finn
land gegenwärtig in einer Periode wirt
ſchaftlicher Verſelbſtändigung be-griffen iſt und darin bereits beacht liche
Erfolge zu verzeichnen hat. Dieſe Unab-
hängigkeit iſt in dreifacher Hinſicht entſtanden,
nämlich in der Landwirtſchaftserzeu
gung, der Jnduſtrieerzeugung und in
der Befriedigung des Kapital-
bedarfs.

Jn der Einfuhr nehmen Getreide und Er
zeugniſſe einen ſo geringen Teil ein, daß ſelbſt
einer ſchlechten Jahresernte zufolge die Han
delsbilanz kaum ernſtlich beeinträchtigt werden
könne. Auch die induſtrielle Erzeugung habe
ſich mit geſunder Kraft entwickelt. Vor allem
infolge des Ausbaues der Zellſtoff-, Holzſchliff

und Papierinduſtrien ſei, ſo berichtete der Vor
tragende, eine gewaltige Steigerung erfolgt.

m Kreditweſen ſei Finnland früher
ganz auf das Ausland angewieſen geweſen.
Erſt die ſtark aktive Handelsbilanz
habe ſeit dem Jahre 1930 eine erſtaunliche
Tilgung der Auslandsſchulden möglich gemacht.
Der Teil des Ausfuhrüberſchuſſes, der nicht zur
Tilgung der Auslandsſchulden verwandt
wurde, diene zur Stärkung des Goldvorrats der Finniſchen Staatsbank.

Dieſe geſunde Entwicklung habe ſich natur
grräß auch auf den Außenhandel ausgewirkt.

er Warenaustauſch zwiſchen Deutſch
land und Finnland ſei bis zum Jahre 1933
zwar zurückgegangen, zeige jedoch bis zur
Gegenwart wieder einen ziemlichen Anſtie g.
Jn den vergangenen zehn Monaten ſei vor
allem die Einfuhr aus Deutſchland

ewachſen. Die im Aufbau des finniſchen
irtſchaftslebens entſtandenen Aenderungen

würden, ſo meinte Dr. Korpiſaari, be
wirken, daß der Handelsaustauſch zwiſchen
beiden Ländern auch in Zukunft lebhaft
weiterbeſtehen werde.

Poftagenkur Wörmlitz Böllberg
Am 15. November iſt in WörmlitzBöllberg
Halleſche Straße 25 eine Poſtagentur

eingerichtet worden, bei der werktags in der
Zeit von 8 bis 11 Uhr und 15 bis 18 Uhr Poſt
ſendungen jeglicher Art und Telegramme auf
geliefert werden können. An Sonn und Feier
tagen iſt die Poſtagentur von 8 bis 9 Uhr
geöffnet.

Wir gehen aus.
3 immer
Suſane a

Stadttheater: 15.30 Uhr Zar und
20 Uhr La Traviata. Gaſtſpiel
mann.

RiLi: Die verſchwundene Frau.
UfaTheater: Unternehmen Michgel.
CT. Lichtſpiele am Riebeckplatz: Fremdenheim

CT. Lichtſpiele Schauburg: Der Mann, der e oda

Holmes war. herloaCT. Lichtſpiele Gr. Ulrichſtr. Fremdenhet
Lichtſpielpalaſt Capitol: Peter im Le Filoda.

neZoo: Von 3 Uhr bis Eintritt der Dunkeiten

M
Unkerſuchungsgefangener enkwichen

Geſtern in der Mittagsſtunde
Halle der Unterſuchungsgefangene Heinti
Angermann, geb. 2. März 190 zu hart
zuletzt Ammendorſ, Aueſtraße 3, wohnhe 5
beim Rügtransport vom Gerichtsſaal un t

richtsgefängnis. etAngermann iſt wegen Eigentuerheblich vorbeſtraft. Jn e
aus der er abgeführt wurde, erhielt
wiederum 238 Jahre Zuchthaus. d
Flüchtige wird folgendermaßen beſchrieben
1,68 Meter groß dunkelblondes Haar, größere
Stirnglatze, hohe Stirn, große abſtehende
Ohren. Bekleidet war er zuletzt mit grauem
verwaſchenem Cordanzug, Sporthoſe und Sport

rgeder Verhentn

ſtrümpfen, geſtreiftes Sporthemd, ſchwarze
Halbſchuhe. Beim Antreffen wird gebeten ihn
feſtzunehmen bzw. den nächſterreichbaren
Polizeibeamten auf ihn aufmerkſam zu machen.
Jm übrigen erbittet Angaben über ſeinen
Aufenthalt die Kriminalpolizei in Halle
Zimmer 321.

HALL
Eine Gehirnerſchütterung und einen Schädel

bruch zog ſich ein Radfahrer zu, der 18.45 Uhr
an der Ecke Großer Sandberg und Leipziger
Straße mit einem Wagen der Straßenbahn
linie 7 zuſammenſtieß. Der Verletzte ſchweht
in Lebensgefahr.

Bei einem

Brunnenſtraße wurden beide Fahrzeuge erheb
lich beſchädigt.

Jn hilfloſem Zuſtande aufgefunden wurde
13.45 Uhr vor Reilſtraße 130 ein jähriger
Mann. Ein herbeigerufener Arzt ordnete
ſeine Ueberführung in ein Krankenhaus an

Auf einen plötzlich zum Halten gebrachten
Perſonenkraftwagen fuhr 14.47 Uhr vor Merſe
burger Straße 31 ein Kraftradfahrer auf. Der
Soziüsfahrer des Kraftrades kam zu
Fall und zog ſich eine leichte Verletzung zu.

Beim Ueberſchreiten der Delitzſchet Straße
wurde 15.50 Uhr eine Frau von einem
Lieferkraftwagen angefahren und
zu Boden geſchleudert. Sie erlitt eine leichte
Gehirnerſchütterung und eine Wunde am
linken Auge. Durch den Führer des Kraft
wagens wurde ſie der Klinik zugeführt.

Der vom Amtsgericht Ravensburg wegen
Diebſtahls ſteckbrieflich geſuchte 23 Jahre alte
Joſef H. wurde am 1. Dezember Feſt
genommen und dem Amtsgericht zugeführt.

Am 6. Dezember werden die Dienſt
räume des 3. Polizeireviers vonGr. Brunnenſtraße 3 nach Talſtraße 36
verlegt. An dieſem Tage bleiben die Ge
ſchäftszimmer des Reviers für das Publikum
geſchloſſen.

„Ekſtaſiſche Willenhaftigkeit“
Buch und Vortrag über entartete Kunſt

Der ſchonungsloſe Kampf zwiſchen National
ſozialismüs und Bolſchewismus mit ſeiner
bewußten Gegenüberſtellung zweier Weltan
ſchauungen äußert ſich auf dem Gebiete der
Kunſt in dem deutlich ſichtbaren Gegenſatz von
Kunſtwerk und Zerrbild. Als Lebensäußerung
eines Volkes muß nach unſerem Dafürhalten
die deutſche Kunſt den unbedingten Anſpruch
darauf erheben, als Spiegel- und Richtbild
ſeiner Seele zu gelten und als ſolches in der
künſtleriſchen Geſtaltung ſeinen ſichtbaren Aus
druck zu finden. So ſoll für uns nach dem
Willen des Führers die deutſche Kunſt als ein
Dokument der hohen Kultur unſeres Volkes
vorzugsweiſe jene Erſcheinungen in ſeinem
Leben darſtellen, die ſeinem weltanſchaulichen
Sehnen nach künſtleriſchem Ausdruck und künſt
leriſcher Formgebung am nächſten kommen.

Wenn in der Hauptſtadt der Bewegung eine
Ausſtellung unter der Bezeichnung „Entartete
Kunſt“ uns das Antlitz des jüdiſchen Bolſche
wismus, jeglicher Maskierung und Tarnung
beraubt, in ſeiner ganzen zerſtöreriſchen und
zerſetzenden Tendenz zeigte, ſo geſchah das
unter dem Geſichtspunkt, dem deutſchen Volke
klar und eindeutig die unheilvolle Abſicht eines
durch ſeine Produkte allein hinreichend charakte
riſierten Syſtems eindeutig vor Augen zu
führen. Und wer demgegenüber, befreit auf
atmend, das Haus der deutſchen Kunſt betrat
und die Werke erlebte, die, ſauber in der Dar
ſtellung und edel im Motiv, zu unſerem Herzen
ſprechen, der erlebt beglückt, was es für ein
Volk bedeutet, eine Kunſt zu beſitzen, die ihm
ein deutſches Richtbild gibt, die Lebenswerte
des eigenen Volkes darſtellt, emporhebt und ſo
wahrhaft völkiſche Führungskräfte entfaltet.

Dr. Adolf Dresler hat dieſes Moment
in ſeinem Büchlein Deutſche Kunſt und
entartete Kunſt“ durch eine ausgezeich
nete, von charakteriſierenden Worten kurz er
läuterte Gegenüberſtellung dieſer beiden Welten
hervorragend zum Ausdruck gebracht. Erſchienen

iſt dieſes Werk dieſer Tage im deutſchen Volks
verlag, München.

Der Vortrag, den Pg. Schiebel, der
Direktor des Moritzburgmuſeums und der
Handwerkerſchule Burg Giebichenſtein, in der
Volksbildungsſtätte Halle am Donnerstagabend
an Hand von lichtbildneriſchen Wiedergaben
entarteter, artfremder „Kunſtwerke“ hielt, war
auf denſelben Grundlagen aufgebaut. Wie
jüdiſche oder im Dienſte einer jüdiſchen Kunſt
händlerclique ſtehende ariſche „Künſtler“ in
ihrer „ekſtaſiſchen Willenhaftigkeit“ als Er
ſcheinungsformen einer einheitlichen jüdiſch
bolſchewiſtiſchen Zerſetzungstaktik in Wirklich
keit das Weſen der Kunſt in ſein Gegenteil
verkehrten, belegte Pg. Schiebel in ſeiner
Deutung derartiger erſchütternder Zerrbilder.
Eine Flut von künſtleriſcher Entartung ergoß
ſich über das deutſche Volk und wurde aus
öffentlichen Mitteln angekauft, um ſo als
„Kunſt“ verherrlicht zu werden.

Danken wir es dem neuen Reich und
ſeinem Führer, daß er den Lebenswert der
Kunſt dem deutſchen Leben wieder eingefügt
hat. Mit der Rückführung des Volkes von
Entartung zu eigener Art wurden ſo gleich
zeitig auch die Verfallserſcheinungen in der
Kunſt rückſichtslos beſeitigt. S7.

Profeſſor Abderhalden ſpricht
Vor der Deutſchen Geſellſchaft für

Jnnere Medizin.
Die Deutſche Geſellſchaft für Jnnere Medizin

wird im kommenden Jahr vom 28. bis 31. März
ihre 50. Tagung gemeinſam mit der Deutſchen
Geſellſchaft für Kinderheilkunde unter dem
Vorſitz von Profeſſor Dr. Aßmann Königs
berg) in Wiesbaden abhalten. Die Arbeit
des Kongreſſes wurde bisher wie folgt feſt
gelegt. 28. März: „Herzfunktionsprüfung“,
wiſſenſchaftliche Referate halten die Profeſſoren
Straub (Göttingen), Hochrein (Leipzig) und
Stelte (Breslau): 29. März: Funktion und
Erkrankung der Nebenniere“, Vorträge: Prof.
Rein (Göttingen), Prof. von Bergmann

(Berlin) und Prof. Baumann (VBaſel);
30. März: „Vitamin B“, Vorträge: Prof.
Abderhalden (Halle), Prof. Schröder
(München), Prof. Kuhn (Heidelberg) und
Prof. Kühnau (Wiesbaden); 31. März: „Die
akut entzündlichen Erkrankungen des Zentral-
nervenſyſtems“, Berichterſtatter: Prof. Pette
(Hamburg).

Fiel: Der freie Mann
Die Richtlinien für Kameradſchaftserziehung

Der Reichsſtudentenführer hat die Richt-
linien des Amtes für politiſche Erziehung für
die Durchführung der Kameradſchaftserziehung
in Kraft geſetzt. Damit iſt eine neue Grund
lage für die ſtudentiſche Erziehung geſchaffen.
Der Eintritt in eine Kameradſchaft iſt
freiwillig. Nach vierwöchiger Bewährung
wird der Student in feierlicher und ver
pflichtender Form aufgenommen Er iſt damit
Anwärter des NSD.Studentenbundes. Vom
1. Januar ab hat die Aufnahme in den
Studentenbund die Erziehung und Mitarbeit
in einer Kameradſchaft zur Vorausſetzung. Die
Kameradſchaft beſteht aus Jungkameraden im
erſten bis dritten Semeſter, Altkameraden und
Gaſtkameraden.

Der Anfang zur Erziehung einer Perſön-
lichkeit, ſo heißt es in den Richtlinien, iſt eine
ſcharfe Zucht, und nicht die „akademiſche
Freiheit“. Das Ziel iſt der freie Mann.

d. Theater für Berlin?
Bekanntlich ſind die NS.-Kulturgemeinde

und die Aemter „Feierabend und „Deutſches
Volksbildungswerk“ im Rahmen der RNS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ zu einer
Arbeits gemeinſchaft vereinigt worden. Durch
die Tätigkeit dieſer Organiſationen iſt in
dieſem Jahr ein außerordentlich großer Be
ſucherſtrom in die Berliner Theater gelenkt
worden. So betrug die Geſamtzahl der Be
lucher, die die NS.Kulturgemeinde 1937 durch

die BeſucherRinge den Theatern und Konzert
ſälen in Berlin zuführte, rund 707 000, wäh
rend das Amt „Feierabend“, obwohl durch die
beſchränkte Anzahl der Theater in Berlin
gegenwärtig weſentliche Möglichkeiten zur
Steigerung der Beſucherzahlen nicht mehr
ſtehen, die Zahl der Theaterbeſucher auf rund
2,5 Millionen erhöhen konnte.

Nachdem das Intereſſe breiteſter Volks
ſchichten für das Theater erweckt worden iſt
dürfte auch der Bau einiger großer Theater
in Berlin unumgängliche Notwendigkeit werden
wenn die ſtändig wachſende Zahl der Theater
beſucher Rechnung getragen werden ſoll.

Da Sclavaere Bee

i Dr.Geheimer Oberregierungsrat Profeſſor
Ludwig Palklat, der frühere Kurator erUniverſität Halle, vollendet am 3. ſeit
das 70. Lebensjahr. Geheimrat Pallat i
1915 ehrenamtlicher Leiter des von en
Miniſterialdirektor von Bremen n
Deutſchen Zentralinſtituts für Erziehung
Unterricht in Berlin. Er ſtammt aus diat
baden, promovierte in Berlin, war i In
des Deutſchen Archäologiſchen Inſtituts Lr
wurde 1895 mit der kommiſſariſchen Her
waltung der Stelle eines Konſervat enden
Altertümer am Kgl. Muſeum in r
beauftragt. Dort erhielt er auch zwe
ſpäter die Ernennung zum Vorſtel i
1899 kam Pallat als Hilfsarbeiter

reußiſche Kultusminiſterium, wur nie der
weiter ſtändiger Sekretär der rer Ratünſte in Berlin und 1908 vorträgen e ſye7

im Preußiſchen Kultusminiſterium.
bis 1. Oktober 1932 war Pallat An
kurator in Halle. Er iſt Mithera
des großen „Handbuches der Pad an entral
auch Herausgeber des „Pädagogiſchen Ate Ge
blattes“. Die Univerſität Halle erna Ge
heimrat Pallat zum Ehrenſenator
lehrte iſt korreſpond. Mitglied des
Archäologiſchen Jnſtituts und 9
der Art Teucher's Guild in

entwich in

m Zuſammenſtoß geſtern
12.12 Uhr zwiſchen einem Perſonen und einen
Laſtkraftwagen an der Ecke Burg und Große



Lehrzeit melden.
I ingsgehilfen und Bäcker bis zum 25. Lebens

Halle feiert
gegründer der Alomlheorie
gedenkfeier in der Univerſität

e MartinLuther Univerſität Halle Witten
veranſtaltet gemeinſam mit der Geſellſchaft

hetg Freunde der Martin-Luther Univerſität
e Witenberg am 15. Dezember 20 Uhr, im

m maximum eine Gedenkfeier
J des 300jährigen Todestages desanliß n der Medizin der Univerſität Witten

t iel Sennert, des Begründersberg modernen Atomtheorie. Es ſpricht der
etliche Profeſſor in der Naturwiſſenſchaftn Gatultat Br. K. L Wolf

die Akademiſche Auslandsſtelle Halle Witten
E. V. und der AkademiſchDeutſchAus

i e Klub Halle halten eine Advents
r (mit Tanz) ab, die am 11. Dezember
i hauſe an der Moritzburg ſtattfindet. Die
Ahterin der „Wunderſamen Dinge“ des

underlandes“ und anderer Märchen,
Gertrud Buſch, wird aus ihren Dichtungen
vortragen.

gene Wege der Berufsſchulung
andlungsgehilfe ſoll dreimal ſeineFeder Sanding e ße Wwechſein

Die Vorausſetzung für eine erhöhte Leiſtungs
fähigkeit, die die Größe der vom deutſchen
Polt zu erreichenden Ziele erforderlich macht,
u ſchaffen, iſt Aufgabe der Berufserziehung
nd zuſätzlichen Berufsſchulung Zur einheit-
ſihen Durchführung der ſich hier ergebenden
Aufgaben hat die Reichsbetriebsgemeinſchaft
Kahrung und Genuß“ in Zuſammenarbeit mit

m Reichsbund Deutſcher Verbrauchergenoſſen
haften Richtlinien für den Austauſch von
Handlungsgehilfen und Bäckern innerhalb der
Herbrauchergenoſſenſchaften aufgeſtellt. Sie
hielen die Möglichkeit, das berufliche Fach
können jedes Beteiligten bis zur ſchöpferiſchen
Fnitiative zu ſteigern. Zu dieſem Zweck iſt
bei der Reichsbetriebsgemeinſchaft eine Zen
lralaustauſchſtelle für das ganze Reich
errichtet worden, bei der die Betriebsführer

bie zum Austauſch vorgeſehenen Arbeitskame-
Lehrlinge nach beendeter

Alle un verheirateten Hand
raden ſowie alle

jahr können ſich nach vollendeter Lehrzeit am
Austauſch beteiligen. Jeder ſoll dreimal ſeine
Stelle wechſeln. Dabei ſoll der jeweils vier
Monate dauernde Austauſch nach Möglichkeit
in einem Groß-, einem Mittel und einem
Kleinbetrieb erfolgen. Nach Beendigung der
Tauſchzeit iſt ein dreimonatiger Beſuch der
Schule des Reichsbundes der Deutſchen Ver
btauchergenoſſenſchaften vorgeſehen. Das Fahr
geld von einem Austauſchplatz zum anderen
ſowie den Urlaub trägt der Stammbetrieb.
Nr Präſident der Reichsanſtalt für Arbeits
Wrmittlung und Arbeitsloſenverſicherung hat
Reſen Austauſch genehmigt. Schwierigkeiten
mit den Arbeitsämtern ſind daher nicht zu
erwarten.

Elf Briefmarken-Aukomaken
Die poſtamtlichen Briefmarkenautomaten

ſind jetzt an elf verſchiedenen Stellen unſerer
Stadt durch Privatautomaten vermehrt worden.
Sie haben die Größe der normalen Poſtwert-
zeichengeber, nur iſt ihre Farbe elfenbein bis
weiß. Sie werden mit Genehmigung der
Deutſchen Reichspoſt und hier in Halle auch
der Stadtverwaltung von einem Poſtwert
LichenPrivatbetrieb aufgeſtellt. und zwar an
Stellen die mit der Poſt vereinbart ſind. Nach
em Einwurf eines 10PfennigStückes erhält

man dafür eine Marke zu 5, eine zu 3 und
ine zu 1 Pfg. Für den reſtlichen Pfennig
iegt eine Karte bei, die als Poſtkarte ver
et werden kann. Alles iſt in einem Papier
eutel untergebracht. Dieſe Automaten, von
enen im ganzen Stadtbezirk 40 Stück auf-

t werden ſollen, bieten die Möglichkeit,
e an Poſtſchluß Marken zu entnehmen,
et enen jede gewünſchte Frankierung vor
ne werden kann. Sicher wird mit
en Automaten unſerer Bevölkerung ein

guter Dienſt erwieſen.

Harry Langewiſch ſagt an
Der Reichsſender Leipzig kommt am

Sonnabend wieder einmal zu uns ins Stadt
Ntenhaus um die große Rundfunk
z mtattung der Rundfunkarbeitsgemeinſchaft
n ertragen Aber er kommt nicht allein.
m ern bringt liebe Gäſte mit, als da ſind
n Gründgens (Köln), Dotz und
gen (Köln), Guſtav Jürgens (Hamgehe drei N ehrings (Hamburg), Mizzi
(Ve (Berlin), Herbert Ernſt Grohe in), Karl Leopold (Hannover). Sie
Liit agt Harry Langewiſch an. Dieind des Abends hat Alfred Schröter
tn ie Kapelle Otto Fricke ſpielt. Doch das
h nicht alles, es werden an dieſem Abend

fünf Volksempfänger verloſt.

Blau- und Finnwale 25 Meter lang
Erfolge unſerer erſten Expedition Vorkrag in der Univerſikät

Auf Einladung des Zoologiſchen
Gartens in Gemeinſchaft mit dem Natur-
wiſſenſchaftlichen Verein ſprach
geſtern in der überfüllten Aula der Univerſität
der Leiter der Reichsſtelle für Walforſchung,
Dr. Nic. Peters (Hamburg), der als Biologe
auf der erſten deutſchen Walfangexpedition
1936/37 teilgenommen hatte.

Der Vortragende gab ein Bild von der
Wichtigkeit des Eingreifens unſerer Wiſſen
ſchaft in das große Ernährungsproblem, wie
wir es uns heute im Rahmen des Vierjahres
planes geſtellt haben und zu deſſen Löſung der
Fang und die Ausbeute von Walen einen
weſentlichen Teil beiträgt. Jnfolge der dichten
Pflanzen und Tierbevölkerung der Eismeere
halten ſich die Wale vorwiegend in den kalten
Zonen auf, in den Fiſchgründen des Nordens
und in den Fangfeldern der Antarktis. Jm
Gegenſatz zu den Expeditionen der Grönland-
fahrten, wo man nur mittelgroße Wale er-
beutete, trifft man auf dem Hochſeewalfang der
Antarktis auf Blauwale und Finnwale, die
eine Körperlänge von 25 bis 30 Meter er-
reichen und ein Gewicht bis zu zwei-
hundert Tonnen. Die von einem Norweger in den Jahren 1864/68 eingeführte Er
findung der Harpunenkanone ermög-
lichte aber erſt einen ausgiebigen Walfang.
Jn den Jahren 1904/05 wurde zum erſten Male
im Süden gearbeitet, in den weiten, ver
eiſten Gebieten der Antarktis, in dem Weddel-
Meer und dem Bouvet-Gebiet.

Zahlreiche ausgezeichnete Lichtbilder gaben
einen Einblick in den modernen Walfang,
ſtellten aber auch die ungeheuren Schwierig-
keiten heraus, denen die Menſchen auf den
kleinen Fangbooten viele Monate ausgeſetzt
ſind, unter Schneetreiben und eiſigen Winden,
bei oft nur ganz wenigen Sonnentagen. An
geheuer ſchwierig iſt das Fangen der Wale und
ihr Unterbringen an Bord des Mutterſchiffes;

zunächſt müſſen ſie aber überhaupt erſt einmal
aufgeſpürt und dann auch keine Kleinig
keit richtig getroffen werden Und wenn ſie
angeſchoſſen ſind, gibt es oft noch ein ſtunden
langes Manöver, bis die toten Wale längsſeit
des Schiffes liegen.

Die Ungeheuer, in deren Maul bis zu
dreißig Menſchen Platz haben, werden dann
nach den neueſten Errungenſchaften der Technik
an Bord ſofort zerlegt. Und keine 24 Stunden
dauert es, bis alle verwertbaren Teile eines
ſolchen Rieſen zur weiteren Nutznießung ver
arbeitet worden ſind. Den Hauptanteil bilden
die ungeheuren Speckſeiten, die ein vorzügliches
Speiſeöl liefern. Und auch das Fleiſch ſchmeckt,
wie ſich die Beſatzung der Expeditionsboote
durch ſtändige Mahlzeiten überzeugen konnte,
ausgezeichnet, etwa ſo zart wie ſaftiges Rind
fleiſch. Faſt alle Rohſtoffe können verwertet
werden zu pharmazeutiſchen Mitteln, das
wachsartige Fett des Pottwals liefert unſerer
h uſtrie das Fett für Pomade und Lippen-
ſtifte.

Mit großem Jntereſſe folgten die Zuhörer
den Ausführungen des Vortragenden über die
Biologie der Rieſen des Eismeere, die
ſich von kleinen, nur wenige Zentimeter
langen Krebſen nähren; nur die Pottwale
freſſen größere Beutetiere, u. a. Tintenfiſche.
Die Wale erreichen ein Durchſchnitts
alter von etwa acht bis zwölf Jahren und
vermehren ſich von ihrem zweiten Lebensjahre
an. Nach einem Eingehen auf die übrige Tier
welt der Antarktis, die Schwertwale, die ver
ſchiedenen Robben und Vögelarten, faßte der
Vortragende zuſammen, daß die Ausbeute der
erſten deutſchen Walfang- Expedition als ſehr
gut zu bezeichnen iſt; es ſeien auch ſchon um
faſſende Vorbereitungen getroffen worden,
keinen Raubbau zu treiben. Man wird jetzt
weniger Wale fangen, ihre Rohſtoffe aber
dagegen noch beſſer auswerten.

Englands „Schneeballpolitik“
Dr. Vivian Stranders ſprach über engliſche Probleme der Gegenwart

Zwei Jahre ſind vergangen, ſeitdem an der
Grenze des verfloſſenen Aethiopiſchen Kaiſer
reichs italieniſche und abeſſiniſche Truppen in
Konflikt gerieten, woraus das Jmperium des
faſchiſtiſchen Jtaliens in ſeiner jetzigen Größe
entſtehen ſollte. Heute erſcheint dieſes Thema
längſt veraltet, beiſeitegelegt durch die ener
giſche, aufrechte Haltung des Duce, und neue
Themen bilden den Jnhalt mannigfacher Reden
parlamentariſcher Politiker. Aber gerade dieſer
zeitliche Abſtand von zwei Jahren läßt es wert
voll erſcheinen, von den damaligen Ereigniſſen
eins herauszugreifen und näher zu betrachten.

Dieſe Aufgabe hat Hauptmann a. D. Pg.
Dr. Vivian Stranders ſich geſtellt, der
zur Zeit in öffentlichen Vortrags-
abenden in der Univerſität Englands Hal
tung bei der Erörterung der abeſſiniſchen
Frage Jtalien gegenüber einer näheren Be
trachtung unterzieht. Dabei kommt er zu Feſt
ſtellungen, die dem Durchſchnittsleſer bei ſeiner
hege der politiſchen Zeitungsberichte ent
gehen.

Ein ſehr gutes Bild, ſo meint Pg. Dr.
Stranders, könne man ſich von der eng
liſchen Außenpolitik machen, indem man das
Geſchehen allein im Parlament mit ſeinen
Reden, Debatten und Zwiſchenrufen eingehend
verfolge. Aus dem vollſtändigen Stenogramm
z. B. der Rede Lord Londonderrys, im
engliſchen Oberhaus am 22. Oktober 1935 ge
halten, ſei der ganze Charakter der engliſchen
Außenpolitik zu erkennen, wie er letzten Endes
ſich am deutlichſten in den Sanktionen gegen
Jtalien einerſeits und in dem berechnenden

für den Negus ſich deutlich gemacht
abe.

Der Vortragende bewies dieſe ſeine Aus
deutung an Hand eingehender Dar-
legungen und zeigte in ſehr geſchickter Form
all die dunklen Hintergründe auf, von deren
Plattform aus ein parlamentariſcher Politiker

wie hier Lord Londonderry ſeine Ziele
zu erreichen ſucht. Es ſind, im Grunde ge
nommen die gleichen Mittel, wie ſie in
Deutſchland vor der Machtübernahme
angewandt und ausgewertet wurden. Durch
planmäßige „Volksmundfabrikation“
verſuche man, eine öffentliche Meinung zu kon
ſtruieren, die wir Deutſche im Weltkrieg nicht
zuletzt am eigenen Leibe verſpürt
haben. So treibe man eine Schneeball
politik, indem man noch ſo ausſichtsloſe
Dinge von den Lippen der Redner aus durch
die Preſſe rollen laſſe, um ſie dort wie zu einer
Lawine anwachſen zu ſehen!

Jntereſſant war vor allem zu erfahren, wie
ein konſervativer Redner als Mitglied einer
nationalen Regierung im Sinne ſeiner Partei
ſprach und gleichzeitig eine zweite Fliege mit
dieſer einen Klappe ſchlug nämlich in Ge
ſtalt der marxiſtiſchen Mitglieder der Op
poſition im Oberhaus. Aus allem erkennbar
trat überall das Weſen des Parlamentarismus
hervor: durch meiſterhafte Phraſeo-
logie den ſpringenden Punkt zu
umgehen wie den bekannten heißen Brei.

Zu dem Beſuch des Vortrages ſei bemerkt,
daß er jedermann allwöchentlich an Mitt-
wochabenden offenſteht und in jeder Hinſicht
intereſſante Einzelheiten vermittelt. S.

Frau Muſika ſpricht
Die Neumarktſchule für Mädchen

hatte ihre Schulgemeinde zu einer muſika
liſchen Feierſtunde eingeladen. Eltern und
Freunde der Schule waren in großer Zahl
erſchienen und hatten ihre helle Freude an
all dem Singen und ſüßen Klingen. Es war
eine ſtattliche Muſikantenſchar. 50 Flöten-
ſpieler und 30 Streicher. Die Spielfolge bot
eine ſorgfältige Ausleſe von wertvollem altem
und neuem muſikaliſchem Gute. Die oft
ſchweren polyphonen Chöre erklangen in
ſtrahlender Friſche. Die Jnſtrumentalgruppen
konnten in der kurzen Zeit ihrer Geſamtarbeit
mit ſtaunenswerten Leiſtungen aufwarten.
Man hörte die „Flötenuhr“ von Haydn. eine
Auswahl kleiner Spielſtücke, die ſich ein Muſik
liebhaber zu Haydns Zeit für ſeine Spieluhr
hat komponieren laſſen. Dann das Singſpiel

aus Mozarts Zauberflöte. Jn den 3 nordiſchen
Singtänzen aus Norwegen, Schweden und
Finnland war der geglückte Verſuch gemacht
worden, die Singweiſen durch Tanzbewegungen
zu beleben. Für die Klavierſpieler war reich
lich Gelegenheit, ihre Kunſt zu zeigen. Auch
das neue Lied der HJ. kam zur Geltung in
dreiſtimmigen Geſangschören mit Jnſtrumenten.
Der Muſikwalter der Schule, Doell, gab den
Eltern zur Spielfolge launige und treffende
Erläuterungen.

Das Fiſchſterben in der Saale
Die Fiſchereiſchutzgenoſſenſchaft

für die Saale im Regierungsbezirk Merſeburg
hält am 14. Dezember, 10 Uhr, im „Hotel Rotes
Roß“ ihre Mitgliederverſammlung ab, in der
u. a. auch ein Bericht über das Fiſchſterben in
der Saale gegeben wird.

„Fremdenheim Filoda“
Ein Film für Lachluſtige

Wenn der geheimnisvolle Mr. Shackleton
in Pernambuco ſich eines Tages ſeiner Jugend-
liebe Marie entſinnt und ihr das Geld mit
Zinſeszins zurückzahlt, mit dem ſie ihm einſt
aus der Not half wenn beſagte Marie,
heute längſt die angetraute Frau des pen-
ſionierten Buchhalters Filoda, ohne zu wiſſen,
woher das Geld kommt, damit eine Penſion
aufmacht wenn ein paar Mädels im Hauſe
ſind, die gegen den Willen ihrer Verwandten
gerne zur Bühne möchten wenn ein ver
liebter Privatdetektiv ihnen dabei hilft, dafür
ſchließlich noch Ohrfeigen bezieht und über
haupt überall ſeine Hand im Spiel hat, nun,
dann kann man ſich denken, daß eine unter
haltſame und manchmal faſt aufregende Sache
dabei herauskommt.

Den Film vom „Fremdenheim
Filoda“, der geſtern vor dankbaren undlachluſtigen Zuſchauern in den CT-Theatern

am Riebeckplatz und in der Großen Ulrich
ſtraße aufgeführt wurde, hat der Regiſſeur
Hans Hinrichs mit ſicherem Gefühl für Publi-
kumswirkung aufgebaut. Eine große Reihe
beliebter Film,Kanonen“ hat ihm dabei ge
holfen. Theo Lingen hat immer die Lacher
auf ſeiner Seite, kaum daß er diesmal als
nervöſer Deketivgehilfe auf der Leinwand
erſcheint, Jda Wüſt vereint wieder meiſterhaft
Schalkhaftigkeit mit Mütterlichkeit, Richard
Romanowſky iſt ein urkomiſcher und hilfloſer
Familienvater. Carſta Löck, Paul Henckels,
Paul Weſtermeier, Hans Richter ſchließlich als
Anführer der „Singing Boys“ (das Meiſter
ſextett ſingt dazu) ſind ferner im Spiel. Ein
Sonderlob verdient Rudolf Platte, der als
Melodramatiker Romeo, alias Jacob Käſelau,
zum Rieſengaudium der Zuſchauer, das Zerr-
bild eines größenwahnſinnigen „Künſtler“
hinzaubert.

Wer gern lacht, ſoll ſich dieſen frohen und
unkomplizierten Film anſchauen. Er bekommt
vorher einen Filmbericht über den Frühling
in Sizilien zu ſehen, der viele lebendige und
natürlich geſehene Bilder vom Leben und
Volkstum der Sizilianer enthält.

Dietmar Schmidt.

München und Kürnberg
Vortrag über die Baukunſt des Dritten Reiches

Ueber die Baukunſt des Dritten Reiches in
München und Nürnberg ſprach am Mittwoch
im Feſtſaal der Oberſchule für Jungen

Wilhelm Buſſe.

großen Teil Schüler der Stiftungen waren, an
Hand einer Reihe von Lichtbildern einen lehr
reichen Streifzug durch das alte München
Ludwigs l ſowie durch das neue München
Adolf Hitlers unternehmen. Seine aufklärenden
Bemerkungen über die Grundſätze des neuen
Bauſtils vermittelten auch ein Bild von den
Nürnberger Bauten und Bauvorhaben.

Genormke Bohnerwachs-Doſen

Jm Zuge des Vierjahresplanes iſt nicht
nur die Sammlung aller leeren Blechdoſen und
Blechflaſchen erforderlich, ſondern auch der
Blechverbrauch muß von vornherein auf das
unbedingt notwendige Maß beſchränkt und für
die Abmeſſungen der Doſen die beſte Blech
ausnutzung zugrunde gelegt werden. Dieſem
Geſichtspunkt wird die Bohnerwachs
und Schuhputzmittel-Jnduſtri e
durch Normung der Behälter Rechnung tragen.
Mit dieſer Tatſache wird ſich die Hausfrau
um ſo eher abfinden, als dafür Vorſorge ge
troffen wird, daß kein Verbraucher durch die
Afrwee ren der Größe der Doſen einen Schader
erleidet.

Elternabend zweier Fähnlein
Zwei frohe Stunden für alle, die ſich noch

jung fühlen, hatten die Fähnlein 22/36 und
24/36 durchzuführen verſprochen. Daß die
geſtellte Aufgabe in jeder Hinſicht erfüllt
wurde, bewies der Beifall der Zuſchauer, die
den Saal bis zum letzten Platz füllten. Gleich
nach der Begrüßung durch den Fähnleinführer
Krug und einem Lied der beiden Fähnlein
war die Verbindung zwiſchen Beſuchern und
Pimpfen hergeſtellt. Heitere Lieder wechſelten
mit luſtigen Vorträgen, und ein Laienſpiel
vom „Bauern Hans und ſeiner Zauberflöte“
bildete den Abſchluß dieſes frohen Abends
des Jungvolks.

MNZ.- Ausgabe vom 3. Dezember 1937
umfaßt 14 Seiten
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1000 Hamburger Jungen
kommen nach Stkolberg

Der größte und wohl auch ſchönſte Lager
platz des Gebietes Mittelland der Hitler
Jugend auf dem Hainfeld in Stolberg
wird im kommenden Jahre zur Fahrt und
Lagerzeit im Juli und Auguſt 1000 Hamburger

r aufnehmen. Dort wird den
ungen von der Waterkant einmal Harzluft

um die Naſe wehen. Auf Großfahrten durch
unſeren Gau werden ſie die Landſchaft und
die Menſchen Mitteldeutſchlands erleben und
einen Einblick in die mit dem Schwerte ge
ſchriebene Geſchichte des Kampfgaues Halle
Merſeburg gewinnen. Sie werden die
Schaffenden der Jnduſtriewerke, der Schächte
und Hütten und der Landwirtſchaft kennen
lernen, und im Anblick der rauchenden Schlote
werden ſie den tiefen Zuſammenhang der
Arbeit in allen deutſchen Gauen erfaſſen, für
die die alte Hanſeſtadt Hamburg als Welt
hafen von beſonderer Bedeutung iſt.

Gemeindliche Verſorgungswirtſcha't

Die Neuordnung des Schulweſens
Kulturpflege der Städte

Die Arbeitsgemeinſchaft für Verwaltungs
fragen der kreisfreien Städte im
Bereich der Provinzialdienſtſtelle Sachſen ein
ſchließlich Anhalt des Deutſchen Gemeindetages
hielt, wie bereits kurz gemeldet, eine Arbeits
tagung in Nordhauſen ab. Der Vorſitzende Oberbürgermeiſter Prof. Dr. Dr.
Weidemann (Halle) konnte nicht nur die
Vertreter der Regierungspräſidenten und die
Oberbürgermeiſter aus der Provinz Sachſen
und Anhalt begrüßen, ſondern auch die Ver
treter der Städte mit mehr als 15 000 Ein

GummiBieder

wohnern, die erſtmalig an der Sitzung der
Arbeitsgemeinſchaft teilnahmen.

Jn größeren Vorträgen wurde zunächſt vom
Direktor der Wirtſchaftsberatung Deutſcher
Gemeinden, Dr. van Aubel (Berlin), der
Stand der gemeindlichen Verſorgungs
wirtſchaft in intereſſanten Ausführungen
nach allen Richtungen beleuchtet, von Stadt
ſchulrat Dr. Grahmann (Halle) über den
gegenwärtigen Stand der Neuordnung des
Schulweſen s und von Oberbürgermeiſter
Dr. Wernicke (Stendal) über die Kultur-
pflege der Gemeinden berichtet. Die Fragen
der Verſorgungswirtſchaft ſind augenblicklich
mit ſeinem großen wirtſchaftlichen Geſchehen
von beſonderer Bedeutung für alle Gemeinden
und die geſamte Bevölkerung. Das Kultur
ſchaffen der Gemeinden gewinnt eine immer
aere Bedeutung bei erweitertem Aufgaben
reis.

Jm Anſchluß an die Behandlung dieſer
wichtigen Arbeitsgebiete wurde noch eine Reihe
von praktiſchen Verwaltungsmaßnahmen aus
verſchiedenen Gebieten der gemeindlichen
Selbſtverwaltung behandelt, zu denen der
Geſchäftsführende Direktor der Provinzial
dienſtſtelle des Deutſchen Gemeindetaces,
Bürgermeiſter a. D. Richardt, Stellung nahm.

Reue Nachtverbindung

zwiſchen Berlin und München
Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle

keilt mit: Zur Vermehrung der Nachtverbin
gungen zwiſchen Berlin und München ver
kehren während des Winterfahrplanabſchnittes
D 30 Berlin Ahb. München Hbf. (erſtmalig
Nacht zum 15. Dezember) und D 29 München
Hbf. Berlin Ahb. (erſtmalig Nacht zum
16. Dezember): 22.55 ab Berlin Ahb., 0.36 ab
Bitterfeld, 1.02 an Leipzig Hbf., 1.12 ab Leipzig
5bf., 8.43 an München Hbf. 23.50 abMünchen, 7.50 an Leipzig. 8.18 ab Leipzig, 8.45
ab Bitterfeld, 10.26 an Berlin.

D 29 und 30 führen Schlaf-DWagen zwiſchen
München Hbf., und Berlin Ahb.

Eiſenbahnen Autos, Flug
zeuge, Tanks, mechan. Spielwaren

Junge Gänfe, ten Feinkoſt- en
Hülhnern. Hähnchen G Wendmagr

Wittenberg. (Ein Vorbild.) Vorbild
liche Arbeit hat das Dorf Böſe wig (Kreis
Wittenberg) geleiſtet. Die Gemeinde, die nur
170 Köpfe zählt, hat jetzt 40 Wohnungen für
verheiratete landwirtſchaftliche Arbeiter zur
Verfügung geſtellt. Die Stammgefolgſchaft der
Gutshöfe beſteht in dieſem Dorfe nur aus
verheirateten Fachkräften.

Delitzſch (Zwei Pferde vom Zuge
erfaßt.) Vier Pferde des RittergutesBadrina bei Krenſitz, die vom Stalle
ausgeſchloſſen waren, gerieten zwiſchen Hohen
roda und Delitzſch auf den Bahnkörper und
wurden von einem nach Halle fahrenden
Perſonenzug erfaßt. Zwei Pferde wurden
getötet eines verletzt.

Magdeburg. (Der neue Polizei
vräſident.) Geſtern mittag wurde Gau-
leiter Bolek durch Regierungspräſident
v. Jago w in ſein Amt als Polizeipräſident
eingeführt.

MITTELDEUTSCHLAND.
Das erſte Kaſthaus an der Autobahn

Skrecke Halle- Magdeburg mündet bei Olvenſtedt ein

Magdeburg. Generalinſpektor Dr. Todt
beſichtigte den Bau des erſten Raſt hauſes
bei Olvenſtedt an der Autobahnſtrecke
Magdeburg-Braunſchweig.

Dort, wo die Autobahn Magdeburg
Braunſchweig die Börde durchzieht, entſteht
das erſte Raſtſtättenhaus der deutſchen Auto
bahnen. Der Bau iſt in der flachen Landſchaft
weithin ſichtbar. Die einzelnen Gebäude konnten
in dieſen Tagen im Rohbau fertiggeſtellt
werden. Jn ihnen wird außer einer Straßen
meiſterei, Tankſtellen und Reparaturwerk
ſtätten und Garagen ein Gaſthaus eingerichtet,
das für die Kraftfahrer der großen Fernlaſt
züge beſtimmt iſt.

Das Raſthaus bei Olvenſtedt ſtellt einen
Verſuch dar, einem dringenden Bedürfnis ab
zuhelfen. Dr. Todt erklärte bei der Beſich
tigung des Hauſes, daß man bei dieſem Bau in
erſter Linie an den Menſchen gedacht habe.
Kraftfahrer, die große Strecken zu bewältigen
haben, müſſen ausgeruht ſein, darum entſtand
dieſes und werden weitere Raſthäuſer an den
Autobahnen entſtehen. Ob die Olvenſtedter
Form die richtige iſt, muß ſich erſt erweiſen.

Jn unmittelbarer Nähe des Raſthauſes bei
Olvenſtedt wird die in der Planung be
griffene Reichsautobahnſtrecke Halle-Mag-
deburg in die Linie Berlin Magdeburg
Hannover einmünden und zwar weſtlich des
Neubaues Ueber die Einzelheiten der weiteren
Straßenführung in Richtung Halle kann,
abgeſehen von dem Einmündungspunkt, noch
nichts geſagt werden.

Neues Krankenhaus in Deſſau
Deſſau. Jn einer Ratsherrenſitzung berichtete

der Oberbürgermeiſter über den geplanten
Neubau eines Krankenhauſes, das mit
einem Koſtenaufwand von über fünf Millionen
Reichsmark errichtet werden ſoll. Jm Bedarfs
falle kann die zunächſt vorgeſehene Bettenzahl
von 800 auf 1000 Betten erhöht werden.
Weiter gab der Oberbürgermeiſter bekannt,
daß der vor einigen Jahren von einem
Deſſauer Tierfreund gegründete Zoo von der
Stadt übernommen worden iſt, die ihn be
deutend auszubauen gedenkt. Zunächſt ſollen
ein Affenhaus und eine Vogelvoliere errichtet
werden.

NACHERICITEN s ven SAFALKREIS
Diemitz. (Oeffentliche Kund-

ebung.) Sonntag, 5. Dezember, 20 Uhr,Andet eine öffentliche Kundgebung der NSDAP.,

Ortsgruppe Diemitz, im Geſellſchaftshaus (Lenk)
ſtatt. Es ſpricht Reichsſtoßtruppredner Bruno
Günther (Plauen) über „ZweiFrontenWelt
politik“. (Filmabend.) Montag, den
6. Dezember, 20 Uhr, veranſtaltet die Orts-

ruppe wieder im Geſellſchaftshaus einenSilmabend Die Gaufilmſtelle zeigt den Ton

film „Wenn wir alle Engel wären ſowie Fox
tönende Wochenſchau und „Muſſolini in
Deutſchland“. Der Zutritt iſt für Jugendliche
verboten.

Nietleben. (HJ.- Kapelle ſpielt.)
Freitag, 3. Dezember, ſpielt die Bannkapelle
des Bannes Saalkreis 394 im Gaſthaus „Zum
goldenen Stern“. Alle Einwohner von Niet
leben ſind hierzu herzlich eingeladen. Karten
werden von den Pimpfen und Jungmädeln
verkauft.

Bruckdorf. (WHW.-Konzert.) Sonn
abend, 4. Dezember, findet im Saale des Gaſt
hofes Große zugunſten des Winterhilfswerks
ein großes Militärkonzert ſtatt, das vom ge
ſamten Muſikkorps der Flak- Abteilung 33 aus
geführt wird. Anſchließend wird getanzt.

Zwintſchöna. (Schulungsabend.) Zu
den Politiſchen Leitern der Ortsgrüppen
Gröbers und Zwintſchöna ſprach Kreis
ſchulungsleiter Pg. König (Reideburg) über
„Die politiſchen Hintergründe des 9. November
1923“. Nach der Lostrennung Süddeutſchlands
und des Rheinlandes ſollte das proteſtantiſche
Preußen dem Bolſchewismus ausgeliefert
werden. Das hat der Führer in letzter Stunde
verhindert. Jhm und den Helden von der
Feldherrnhalle verdankt das deutſche Volk, daß
die Einheit des Deutſchen Reiches nicht zer
ſchlagen wurde.

Niemberg. (Es war ein voller Erfo l g.) Der Kameradſchaftsabend des NSKK.

Motorſturmes 14/M 38 unter Obertruppführer
Salchow zugunſten des WHW. kann als ein
voller Erfolg angeſehen werden. Die im Bereich
des Sturmes liegenden Gliederungen und
Organiſationen der Partei waren der Ein
ladung zahlreich nachgekommen. Die ab
wechſlungsreiche Vortragsfolge bot außer
einigen Muſikſtücken und humorvollen Vor
trägen einen intereſſanten Tonfilm über die
Gewinnung der Treibſtoffe. Auch eine Ver
loſung trug zum Gelingen des Abends bei.
Fröhlicher Tanz hielt die Anweſenden noch
lange zuſammen.

Löbejün. (Pg. Kriſcher ſpricht in
Wieskau.) Die Ortsgruppe Löbejün der
NSDAP. führt Sonntag, 5. Dezember, 15 Uhr,
in Wieskau eine öffentliche Volksverſamm
lung durch, wozu Reichsredner Pg. Kriſcher
gewonnen werden konnte. Pgü Kriſcher hat
als einer der erſten Nationalſozialiſten an
dem Kampf um die Macht in Berlin lebhaften
Anteil genommen. Wegen Teilnahme am
Nürnberger Parteitag 1927 erfolgte ſeine
friſtloſe Entlaſſung aus dem Dienſt des
Berliner Polizeipräſidiums. Jn wechſelvoller
Arbeit als Schauſpieler, Reiſender, Teppich
klopfer. Zeitungshändler kam er mit allen
Volksſchichten in Berührung. Seit 1928 nahm
er an faſt allen Saalſchlachten in Berlin und
Umgegend teil. Seinen SA.-Trupp 34 über
nahm Horſt Weſſel, der ihn zum Sturm 5 ver
größerte. Seine Rednertätigkeit brachte Pg.
Kriſcher Gefängnis- und Geldſtrafen ein. Jm
März 1933 wurde er Staatskommiſſar z. b. V.
und im Juli ſtellvertretender Bürgermeiſter
in Friedrichshain, dem Kampfbezirk Horſt
Weſſels.

Löbejün. (Elternabend.) Nach längerer
Pauſe veranſtaltet die Gefolgſchaft 16/394 der
HitlerJugend wieder einen Elternabend. Er
findet Sonnabend, 4. Dezember, 20.15 Uhr,
im Saale „Zur Börſe“ ſtatt, zu dem auch die
übrige Einwohnerſchaft eingeladen iſt.

Reichsminiſter Darré in Goslar

Am Tag der nationalen Solidarität werden
ſich in Goslar auch in dieſem Jahre wieder
die führenden Perſönlichkeiten des Reichs
nährſtandes mit dem Reichsbauernführer
Reichsminiſter Darreé an der Svitze in den
Dienſt des Winterhilfswerkes ſtellen und auf
den Straßen und Plätzen der Reichsbauern
ſtadt ſammeln. Der Reichsbauernführer wird
im übrigen an dieſem Tage auf dem Marktplatz
um 18 Uhr ſprechen.

Aſchersleben. (Schüler von der Feld
bahn totgedrückt.) Am Seegragen ſprang
der zehnjährige Schüler Rudolf Dzicher mit
einigen Kameraden auf das Trittbrett einer
Lore eines vorüberfahrenden Rübenzuges der
Zuckerfabrik. Dabei glitt er aus und kam mit
dem Kopf zwiſchen die Lore und einen
Baum. Der Tod trat auf der Stelle ein. Jn
unmittelbarer Nähe der Unfallſtelle wurde erſt
vor einigen Wochen von der gleichen Feldbahn
ein Arbeiter tödlich überfahren.

Wolmirſtedt. Vom Drahtſeil er
ſchlagen.) Ein im 30. Lebensjahr ſtehender
Arbeiter wurde auf der Bauſtelle des Mitte!
landkanals, an der Ueberführung über die

Elbe bei Glindenberg, von einem gebrochenen
Drahtſeil getroffen und ſo ſchwer ver
letzt, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Zerbſt. Haushalt zum erſten Male
wiederausgeglichen.) Zerbſt, die unter
der marxiſtiſchen Mißwirtſchaft beſonders ſtark
zu leiden hatte, iſt es zum erſten Male ſeit
1924 gelungen, einen ausgeglichenen Haushalt
aufzuſtellen. Einſchließlich eines Nachtrags
haushaltes wurde der Haushalt mit 3.6 Mill.
Mark in Einnahme und Ausgabe verabſchiedet

Bernburg. (Tödlicher Anfall auf
dem Güterbahnhof.) Auf dem Bahnhof
Güſten wurde der 26jährige ledige Wagen
meiſteranwärter Walter Schmidt aus Güſten
von einem Güterwagen, an dem er Brems
klötze auswechſeln wollte und der ſich aus noch
nicht geklärter Urſache in Bewegung geſetzt
hatte, üb erfahren und ſo ſchwer verletzt,
daß er wenige Stunden nach ſeiner Ein
lieferung in das Krankenhaus in Bernburg
ſeinen ſchweren Verletzungen erlag.

Heldrungen. (Tödlicher Anfall auf
er Lokomotive) Der 20 Jahre alte

Otto Henneberg führte eine Klein
lokomotive und zog ſich ſchwere Quetſchungen
zu. Henneberg mußte dem Krankenhaus zu
geführt werden, wo er ſtarb.

r.

Ein ſauberes Bürſchchen
Einer Greiſin 110 Mark Sterbegeld geſtohlen

Staßfurt. Jn der Weinbergſteine 74jährige Witwe, der ein Veke. ohnt
110 Mark aus einem Körbchen get
worden war. Die Greiſin, die von einer ohlen
lebt, hatte ſich dieſes Geld, das den Reſt
Sterbegeldes ihres geſtorbenen Man des
ſtellt, für den Notfall aufgehoben
Kriminalpolizei hatte aber bald feſt et e
wer als Täter in Frage kam, ein hen
Burſche der öfters in der Wohnun de gerFrau weilte und dort vor einigen on
die Decke geweißt hatte. Bei ſeiner Feſtnahn
verlegte er ſich aufs Leugnen. Bei der Du
ſuchung ſeines Zimmers wurden in einem
verſteckt 43,50 RM. gefunden, die den Reſt de
Erſparniſſe der alten Frau darſtellen. z

Dieſer Vorfall zeigt wieder einmal, wi
un angebracht es iſt, größere Geldbeträ e
die nicht unbedingt zum täglichen Lebensunter
halt gebraucht werden, zu Hauſe aufzubewahren
Dazu ſind die Sparkaſſen und Banken
da. Hier iſt das Geld ſicher und außerdem
trägt es noch Zinſen.

In die Transmiſſion geraten

Rasberg (Kr. Zeitz). Auf bisher noch nicht
geklärte Weiſe geriet in der hieſigen Molkereider 15jährige Gerhard guter in die
Transmiſſton des Betriebes und wurde mit
großer Wucht zu Boden geſchleudert Mit
einer Gehirnerſchütterung und ſchweren
Knochenbrüchen wurde er bewußtlos dem
Zeitzer Krankenhaus zugeführt, wo er nachts
ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben,
verſchieden iſt.

Das Unglück ereignete ſich nach Betriebs
ſchluß in einem Raum, den der Verunglückte
nicht als Arbeitsſtätte hatte. Na

vorzuliegen.

Spenden fürs Winkerhilfswerk

Die letzten Spendenliſten des Winterhilfs
werks verzeichnen u. a. folgende Beiträge aus
Mitteldeutſchland Utzſchneider E. Jaunen
Zahna (Kr. Wittenberg) 2750 RM. E.
Holtzhauſen, Wittenberg, 2700 RM Hermann
Röſchel, Lederwaren, Halle, 800 RM. Keller

Bohacek, Halle, 400 RM. Dr. Kurt Gentſch
Weißenfels, 306 RM., Wilhelm Eſſebier
Sohn, Wittenberg, 300 RM.

Pobles, Kr. Weißenfels. (Vom eigenen
Geſchirr tödlich überfahren) Der
30jährige Bäcker Otto Mank ſtürzte, als er
ſich mit einer Brikettfuhre auf dem Heimweg
befand, in der Nähe von Großgrimma aus der
Schoßkelle ſeines Wagens und wurde vom
Hinterrad über den Leib gefahren. Im
Krankenhaus Hohenmölſen iſt er am nächſten
Tage geſtorben.

Wärmeperiode klingt ab
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Der Höhepunkt der Wärmeperiode dürfte

am Donnerstag erreicht worden ſein. Au
dem Brocken ſtand das Thermometer auch
morgens über null Grad. Vorüberziehende

Gummi gieder

Störungslinien brachten uns gelegentlich leichte
Regenfälle. Zwiſchendurch riß aber die Wolken
decke, beſonders nördlich des Harzes, unter
Föhnwirkung auf, und die Sonne konnte ihre
Kraft entfalten. Das Tief, das heute früh über
dem Weſtausgang des Kanals lag, hat n
merkwürdige Bahn eingeſchlagen. Es kam wo
Jsland und wanderte nach Südoſten. Es wi
ſeinen Kurs beibehalten, ſo daß wir auf e
Vorderſeite bleiben. Die Temperaturen dürf r
langſam zurückgehen. Ganz winterlich Mi
im Norden Europas; in Südſkaw n
ſchneit es ſchon zwei Tage lang. Die c
liegende arktiſche Kaltluft kann ſpäter a
für unſer Wetter Bedeutung erhalten.

Ausſichten bis Sonnabend abend:

Meiſt ſtark bewölkt, zeitweiſe Regen r
fangs mild, ſpäter kräftige Abkühlung le
nach Südoſten zurückdrehende Winde

Waſſerſtands Meldungen
vom 2. Dezember 1937

Gummi Aeberſchuhe
für Damen Herren Kinder

W. FSaale W. F 2,32 4Srochlitz t 188 Zittenders
Trotha 4 1.45 Voßlau z sBernburg las 12 ten woCalbe O 140 Farbv t oFalbe üß s Magdeburg rGrizehne 206 a Tangermünde z

ittendergeElbe Lenzen zwolLeitmerit 4 0,63 Dömitz 2;39Auſſig 623 21 Harchau 7 u
Dresden 4 1,18 Boizenburg soTorgau 4 1,84 2lsobnſtorf

genenPALMOLIVE RASIERCREME en
t ch hölb t

Selbstrasierer sollte sich zu seinem eigenen Vorteil merken e

ha ch den hisherigen Ermittlungen ſcheint Selbſtverſchulden
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„Hulda, warum weinſt du am See?“
Der Roman für alle Von Bill Romunkulus

gorwort der Schriftleitung: Es
gen oft Stimmen zu uns, die ſich in mehr

ger weniger liebevoller Art mit dem je-
veiligen Roman befaſſen. Der eine liebt
un Tempo, der andere Beſchaulichkeit, der
wünſcht Romantik, jenem iſt der Roman nicht

leſenswert, wenn nichts von Sport darin vor
tonmt. Um endlich einmal allen Wünſchen
gleichzeitig gerecht zu werden, haben wir
unſern Hausdichter Bill Homunkulus beauf-
tragt, einen Roman zu ſchreiben, der ſich ſtreng

nach den tags zuvor eingegangenen Beſchwerde

triefen richtet und der deshalb ſicherlich alle

eeſer befriedigen wird. Wir veröffentlichen
Heſes einzig daſtehende Werk und laſſen den

rweiligen Abſchnitten die Briefe unſerer Leſer

wrangehen.

Der Roman beginnt
Ein herrlicher Oktobertag rückte zuſehends

näher Ueber den blaßblauen See huſchten die
lehten Segel. Die Kiefern am Waldrande
P ſriegelten ſich in der klaren Flut auf der von

I reinzelten Laubbäumen herabgewehte. be
auf den Winterreits angegilbte Blätter

es ringsum und ſtillnwatteten. Still war
R Pallte es an dieſem Tag auch bleiben. Nichts

a

bot gewachſen wäre, eine Bank.

regte ſich, nicht einmal das Eichhörnchen, das
auf dem dritten Aſt einer himmelanſtrebenden

vuche ſaß und an einer Buchecker knabberte,
rührte ſich vom Fleck. Es war und blieb ſtill.
Einſam am Rande des Sees ſtand hinter einer
verwilderten Rotdornhecke, gerade als ob ſie

Wie oft
hatten ſich frohe Menſchen darauf geſetzt, heute

I ädber blieb ſie leer.

Sehr geehrter Herr Schriftleiter!

So leer wie dieſe Bank da am See, ſo
leer iſt auch Jhr neuer Roman. Was gehen
uns herabfallende Blätter an? Ueberhaupt
dieſe langweiligen Naturſchilderungen. Wir
wollen wiſſen, was nun endlich geſchieht,
aber da draußen am See ſchläft man ja ein,
mitſamt Jhrem Roman Warum das, frage

der Stadt, da iſt viel mehr los, ſage äch
Jhnen, aber das ſcheinen Sie gar nicht zu

Willi Pachnicke, Monteur.

ich Sie? Weshalb ſpielt der Roman nicht in

wiſſen.

1. Fortsetzung
Doch ſollte die Bank nicht lange leer blei

ben, denn Arved und Hulda ſind bereits unter
wegs nach dem See, wenn ſie auch vorläufig
noch in einem Kaffeehaus in der Jnnenſtadt
ſihen. Autos raſen über den Fahrdamm,
Straßenbahnen klingeln ſich durch das Gewühl
der Maſſen. Wohin? Wohin nur? Haſtende
Menſchen laufen umher, in die Fabriken, in
die Kontore, nach Bahnhöfen und Konzert
lokalen. Arved ſieht traumverloren in das
Getriebe. Es macht ihn faſt wahnſinnig. Dieſe
Haſt, dieſe Flucht! Wohin Wohin? Ueberall

wälzt ſich der Moloch Stadt, frißt täglich
tauſend Seelen und ſpeit ſich in dunkle Gaſſen.
weit draußen, wo Rangierlokomotiven zwiſchen
den Weichenlaternen umherirren. Wohin?
Wohin

Liebe Schriftleitung!

Wohin Ja, das wollte ich Sie auch
fragen. Wohin wollen Sie eigentlich mit
dem Roman? Das iſt ja fürchterlich, da
wird einem ja angſt und bange. Keine
Menſchenſeele ſpricht von Gefühlen, ge
ſchweige denn von Liebe. Jn den letzten
zehn Jahren brachten Sie überhaupt keinen
Roman, in dem von richtiger Liebe

die Rede war. Hoffentlich wird es anders.
Dies wünſcht Gina Heinersbach.

2. Fortsetzung

„Nein,“ ſagte Arved verzweifelt, „hier
halte ich es nicht mehr aus. Das Getriebe.
der Lärm, die Unruhe, ſie alle zermürben
mich. Jch will mehr und dabei ſah er
Hulda mit ſehnſüchtigen Blicken an. Sie ſchlug
ihm die Augen voll entgegen. Dann fuhren
ſie nach dem kleinen See. War es kalt auf der
einſamen Bank? Nein, o, nein, denn ihre
Herzen glühten. Längſt hatten ſie ſich geküßt,
ihre Lippen aneinandergepreßt, daß ihr Blut
wie ein raſender Feuerſtrom durch die Adern

e Trunken vor Glück verſanken ſie in ſich
elbſt.

An die Schriftleitung.

Nun habe ich genug. Da hält man ſich
Jhre Zeitung, die ich von heute abbeſtelle,
denn meine Tochter hat ſich Jhren entſetz
lichen Roman geſtern herausgeſchnitten, was
ſie noch nie getan hat. Man kann ja ſeinen
Kindern die Zeitung nicht mehr in die Hand
geben. Liebe ſoll das ſein? Das iſt keine
Liebe. Sie verſtehen nichts davon. Liebe
iſt viel zarter, damit Sie das wiſſen. Ein
Skandal, ſowas zu drucken.

Gertrud Müller, Hausfrau.

w

3. Fortsetzung
Plötzlich beſann ſich Arved und ſagte:

„Meine Liebe zu dir iſt mir zu hoch. Scheu
zog er ſich zurück und bemerkte, wie e leiſe
errötete. Ueber dem hauchfeinen Purpur ihrer
rechten Wange kräuſelte ſich ein blütenblondes
Löckchen, das er behutſam in die Hände nahm
und mit ſanfter Jnbrunſt an ſeine Lippen

Zwei Welten
Ueber „artgemäße und artfremde Kunst“
sprach gestern in der Volksbildungsstätte
Halle der Direktor des hallischen Moritzburg-
museums und der Handwerkerschule auf
Burg Giebichenstein, Hermann Schiebel
Unsere Bilder illustrieren den in seinem Vor-
trag herausgestellten Gegensatz: neben-
stehend eine Zeichnung Wolfgang Will-
rich s, „Deutsche Frau betitelt, oben das
Zerrbild einer Frau, hingeschmert Von
Schmidt-Rottluff, den die jüdische
Iiteraten-Clique einen „Bohnbrecher der

modernen Kunst“* nannte

e

26. Fortſetzung

„„Ja, das glaube ich,“ erwiderte der Aeltere
mit Nachdruck. „Meiner Meinung nach iſt die

efähr jetzt ſogar größer als vorher. Dieſer
lark Quinton ſcheint ein ganz ausgekochter
hurke zu ſein. Er weiß genau, daß ſie die

einzige iſt, die ihn identifizieren kann. Wenn
d wie ich jetzt faſt mit Sicherheit annehme,
der leitende Kopf der Verbrecherorganiſation
ſt wird er auf jeden Fall nochmals verſuchen,
Aus dem Wege zu räumen. Schaffen Sie

i Hayes in ein ruhiges Hotel und ſagen Sie
n ſie ſolle ſich unter einem anderen Namen
inrtagen. Jch laſſe dann das Hotel bei Tag
h Nacht bewachen. Jn der Zwiſchenzeit werde
m 4 ay Langley feſtnehmen laſſen. Wir können

leicht allerhand von ihr erfahren. Sie ſteht
L ſeit längerer Zeit auf unſerer Schwarzen

den et Erwartungen ſollten enttäuſcht wer
n Als die Beamten, die mit der Verhaftung
e ſtragt worden waren, in Fays Wohnung
e ienen, mußten ſie feſtſtellen, daß die junge

her einen überſtürzten Abſchied genommen

a chedley brummte ärgerlich, als er davon

„Man Hat ſie gewarnt, ſobald das Ver
weint des Mädchens entdeckt wurde,“
en er. „Genau ſo wie die Leute in dem
r rnhof.“ (Auch die Razzia in Farnborough

t ämlich erfolglos verlaufen. Das Haus
Klaſſen. als die Beamten eintrafen.)
nern Sie einen Steckbrief hinter der

Kley. Sie wird nicht weit kommen.

r 7 S tſrimnairoman on Gerald Verner
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Seine Worte waren prophetiſch. Noch am
ſelben Abend wurde ſie aufgefunden. Der
Führer eines Motorbootes der Strompolizei
ſah in der Nähe der Towerbrücke eine Leiche
im Waſſer treiben.

Es war Fay Langley. Aber ſie war nicht
ertrunken. Einen Zoll unter ihrer linken Bruſt
entdeckte man eine breite Wunde, die von
einem Meſſerſtich herrührte.

XXxVIlI.

Die nächſten Tage brachten viel Arbeit,
aber wenig Erfolg. Sitzung auf Sitzung wurde
einberufen. Uebermüdet gingen die Beamten
ihrer Arbeit nach. Geheimpoliziſten tauchten
verkleidet in der Verbrecherwelt Deptfords
unter. Mit geſpitzten Ohren lauſchten ſie auf
jedes Wort, das ſie auf die Fährte Clark
Quintons bringen konnte.

Penelope Hayes hatte in der Nähe von
Arnolds Wohnung ein kleines Hotel bezogen.
Bei Tag und Nacht wurde das Gebäude auf
der Straßenſeite und der Hinterfront bewacht.

Faſt eine halbe Stunde lang hatte Arnold
am Untergrundbahnhof Holborn auf Ernie
Williams gewartet, aber die „Spürnaſe“ war
nicht erſchienen. Auch Nachricht war nicht mehr
von ihm eingegangen. Der Jnſpektor zog den
Schluß, daß der Kleine in Schwierigkeiten ſein
müſſe.

Ereignislos verliefen die Tage. Jn den
Mordſachen Annerly und Fay Langley war
man keinen Schritt vorwärts gekommen. Offen
bar war das Mädchen gerade im Begriff ge

weſen, außer Landes zu gehen, denn man fand
ihr Gepäck in der Aufbewahrung auf Bahnhof
Euſton.

Sonſt war es eine ruhige Zeit. Keine
ſenſationellen Schlagzeilen mehr in den Zei
tungen. Kein Einbrüch oder Einbruchsverſuch.

„Es dauert niemals lange mit ſolchen
Banden“, meinte ein Chefkonſtabler während
einer Konferenz. Wahrſcheinlich haben die
Kerle untereinander Streit gehabt und ſich
zerſplittert!“

Chefinſpektor Chedley ſagte kein Wort. Er
teilte den Optimismus ſeines Vorgeſetzten nicht.
Arnold gegenüber war er weniger ſchweigſam.

„Es iſt die Ruhe vor dem Sturm,“ ſagte er.
„Sie bereiten eine große Sache vor! Wir
werden bald genug davon hören.“

Arnolds Gedanken weilten oft, viel zu oft
bei Penelope. Er hatte eine Einrichtung ge
troffen, die ihm perſönlich äußerſt angenehm
war: ſie durfte ihr Hotel nur in ſeiner Be
gleitung verlaſſen.

Penelope hatte unter dem Namen Fiedling
ein Zimmer genommen, und ihre Leibwache
von Geheimpoliziſten, die ſich alle ſechs Stunden
ablöſten, verließ nie ihren Poſten.

„Jch glaube kaum, daß man noch etwas
gegen mich unternehmen wird.“ vertraute ſie
Arnold an. „Quinton wird es nicht wagen.“

Arnold tat ſo, als ob er ihr zuſtimme,
fühlte ſich aber durchaus nicht ſo ſicher wie ſie.
Dem Mann, der den Raub bei der Weſtland
bank und bei Cranleighs erdacht hatte, war
alles zuzutrauen.

Als Penelope von dem Schickſal der unglück
lichen Fay Langley erfuhr, war ſie erſchüttert.
Trotz allem, was die andere ihr angetan hatte,
hatte ſie immer eine Art Sympathie mit ihr
empfunden.

„Jch bin überzeugt, ſie hat unter Zwang
gehandelt, als ſie mich betäubte,“ ſagte ſie. „Es
ſteckte ein guter Kern in ihr.“

Am Montag, dem vierundzwanzigſten, kam
es zu den erſten Ereigniſſen, die den Haupt
ſchlag einleiten ſollten. Straßenpaſſanten inder Rähe von New Oxford Street erlebten in
den Nachmittagsſtunden dieſes Tages ein merk

würdiges Schauſpiel. Sie ſahen, wie ſich ein
älterer Herr plötzlich vornüberfallen ließ,
während hinter ihm mit lautem Krach ein
Schaufenſter zerſplitterte. Eine Limouſine,
deren Fenſter verhängt waren, raſte im gleichen
Augenblick davon. Der Geſtürzte war Chef
inſpektor Chedley. Man half ihm auf und
brachte ihn in eine Hoſpital, wo er ſich eine
ziemlich ſchlimme Fleiſchwunde verbinden ließ.
Der Unbekannte in dem Auto hatte eine Piſtole
mit Schalldämpfer benutzt.

„Das ging knapp am Tode vorbei!“ er-
klärte Chedley. „Jch ſpürte den Luftzug der
erſten Kugel und warf mich nieder, ſonſt hätte
es mich wahrſcheinlich erwiſcht.“

Arnolds Blitzwagen war auf Patrouillen-
fahrt, als ein entgegenkommender Laſtwagen
plötzlich von ſeiner Richtung abwich und mit
voller Geſchwindigkeit auf das Polizeiauto los

S beseitigen Sle durch
s it Ebus-Piſlen. In allen

e Apoth. zu M. u. 1.80Sie wirken miſd u. sicher u, regeln die Verdauung

fuhr. Nur dem außergewöhnlich geſchickten
Ausweichen des geiſtesgegenwärtigen Polizei
fahrers war es zu verdanken, daß Arnold und
ſeine Mannſchaft nicht einen ſchweren Unfall
erlitten. Der Laſtwagen wurde angehalten
und der Fahrer verhört. Er verſchwor ſich, die
Steuerung ſeines Wagens habe plötzlich ver
ſagt, und das ganze ſei ein Zufall geweſen.
Man ließ den Laſtwagen unterſuchen, und die
Behauptung des Fahrers beſtätigte ſich. Die
Steuerübertragung war nicht in Ordnung.

Trotzdem blieb Arnold bedenklich. Eine
innere Stimme ſagte ihm, daß dies ein Vera
ſuch geweſen war, ihn mattzuſetzen.

Es wunderte ihn, daß Ernie Williams
nichts mehr von ſich hatte hören laſſen Aber
am Abend desſelben Tages ſah er plötzlich den
Spitzel, während er den Broadway hinunter-
fuhr. Arnold überholte ihn und hielt am
Rande des Bürgerſteigs. Als Ernie vorüber
ging, rief er ihn leiſe an.



Druwrre. Hurvo war erner ynmachr naye, ſoa das Glück ſie überraſcht. Arveds männ
icher Stolz, ſeine ritterliche Art trieben ihr

in dieſem Augenblick Tränen der Freude in
die r am See Unabläſſigrollten ſie ihr über die zarten Wangen auf das
harte Holz der Bank am ſtillen See. Als ſie
aus ihrer Handtaſche ein kleines Fläſchchen
mit Kölniſch Waſſer zog, um ihre ebenſo heiße
wie wohlgeformte Stirn zu kühlen, Arved
ſuchte ihr unterdeſſen die letzten Waſſerroſen
da kniſterte etwas in der Nähe. Ein Vöglein
gar?

I7

Anruf in der Schriftleitung;
„Menſch, ſeid ihr denn alle varickt jeworn!
Jck habe jrade Frühſtückspauſe und leſe die
letzte Fortſetzung von dem Roman Js ja
toll, hält ja keen jeſcheiter Menſch mehr aus.
So'n Jewimmere von Liebe und ſo. Js ja
allens Quatſch. Von Wallaze wolln wa wat
leſen oder ſo, wo'n Ding paſſiert, nich ſo'n
ollet Senfjeheule. Damit hörn Se man uff!“

(Gallo, Schriftleitung, Sie werden aus
München verlangt, Augenblick ich trenne!“)

4. Fortsetzung

Es kniſterte weiter. Plötzlich, was war
das? Der Detektiv ſprang mit einem Satz zu
der Bank, wo das Mädchen leblos hingeſunken
war. Es roch ſcharf nach einem ſeltſamen
Parfüm. „Merkwürdig, höchſt merkwürdig,“
ſagte Allan Gray. „Parfüm, hier im Walde?“
Er riß das Fläſchchen an ſich und warf es ins
Waſſer, das braufend aufziſchte. Jn dieſem
Augenblick kam Arved, eine Seeroſe in der
Hand. Eben rief Allan Gray noch: „Packt
ihn, das iſt der Mörder!“ da riß
Mr. Macpherſon ſich den Spitzbart vom Kinn
und faßte Allan Gray mit eiſerner Gewalt.
„Tja, Sie ſind erſtaunt über meine plötzliche
Verwandlung, old boy, ja, Sie haben ſich ein
wenig verrechnet. Jch bin nämlich nicht der
Autoreifenfabrikant Macpherſon! Scotland
PYard ſchickt mich, um auf Jhr ſauberes Hand
werk zu achten.“ Währenddeſſen ſtürzte ſich
Arved über die lebloſe Hulda. Alles war ihm
rätſelhaft. Die beiden Männer? Das Riech
fläſchchen mit dem ſchaurigen Jnhalt? Der
Meiſter von Scotland Yard trat zu ihm hin:
„Dieſer Mann,“ ſagte er, und zeigte auf Allan
Gray, „dieſer abgefeimte Schurke wollte Sie
des Mäardes verdächtigen, um der Dame hab
haft zu werden. Er verwechſelte ſie mit der
reichen Millionenerbin Mabel Malliſon. Wir

ließen ihn dabei. Abſicht. Vorhin ſtahl er vom
Tiſch des Kaffeehauſes in der Stadt unbemerkt
das Riechfläſchchen und träufelte ſeine Geheim
miſchung RaZT 34,5 hinein die Wirkun
haben Sie eben geſehen.“ „Ja, old boy“,
wandte ſich der Meiſter wieder an den in
wiſchen gefeſſelken Verbrecher, „Jhre Abſichtenſind durchkreuzt.“ Jm ſelben Augenblick
ertönte unter der Bank ein mächtiger Knall,
Rauch ſtieg auf, Splitter flogen umher, ein
Schrei zerriß die Luft

Verehrte Schriftleitung!

Mit Jntereſſe verfolge ich Jhren Roman.
Zugegeben, er iſt abwechſlungsreich, aber
durchaus nicht zeitgemäß. Wie oft hat man
das ſchon geleſen! Tauſendmal. Olke De
tektivkamellen, nichts weiter. Haben Sie
ſchon einmal etwas vom Sport gehört?
Das ſcheint aber Jhrer Schriftleitung ein
völlig unbekannter Begriff zu ſein. Dafür
füttern Sie uns mit elender Detektiv
ſchmökerei, Kitſch, den man nicht verdauen

rann. Jch werde wohl am längſten Jhr Leſer
geweſen ſein!

Felix Neſſeltrieb vom R. W. 03.

5. Fortsetzung
Jahre vergingen. Der Knall unter der

Bank war nichts weiter geweſen, als die nur
halb gelungene Exploſion einer Bombe, durch
die Hulda wieder aus ihrer tiefen Ohnmacht
erwachte, während ihr Mörder dabei zerriſſen
wurde. Der Meiſter von Scotland Yard aber
nahm ſich Arveds an und erkannte auf den
erſten Blick, wozu Arved eigentlich auf der
Welt war: er ließ ihn Boxer werden. Als
Arved ſpäter Jack Dompſy gegenüberſtand,
bangte ſie um ſein Kinn und bat ihn flehent-
lich, die Boxerlaufbahn aufzugeben und mit
ihr ein Krawattenſpezialgeſchäft zu gründen.
Stolz lehnte er ab und gab damit ſeine
Liebe auf. Denn Hulda heiratete Dompſys
Manager, einen zartbeſaiteten Mann aus
altem, iriſchem Adel, der nur vorläufig und
aus Freundſchaft zu Dompſy ſich dem Sport
gewidmet hatte, denn ohne ihn wäre Dompſy
nicht Dompſy geweſen. Nur einmal noch ſetzte
ſich Hulda vor den Ring. Es war an ihrem
Hochzeitstage. Tauſende von Menſchen ringsum.
Die Lampen warfen ihr grelles Licht auf die
Körper der Kämpfenden. Eben hatte Jack
Dompſy einen Schlag gegen die Schulter be
kommen und taumelte Jm Bruchteil einer
Sekunde kam Arved mit einem ſcharfen Linken
nach. Dompſy ſackte zuſammen. Er blutete
aus Augen und Ohren. Jubel nach dem Aus
zählen, Blumen, Sturm der Begeiſterung. Die
Menge tobte. Als Arved auf den Schultern
ſeiner Freunde hinausgetragen werden ſollte,
überkletterte die Tochter des Schreibmaſchinen
ſpulenkönigs Me. Krumley die Seile und küßte
Arveds Boxhandſchuhe. Es war ein großer Tag.

Und wenn Sie mich daher fragen
würden, weshalb ich Jhr Machwerk ablehne,
ſo antworte ich Jhnen kurz und bündig: aus
wiſſenſchaftlichen Gründen. Das iſt
keine Literatur, das iſt auch nichts Be
lehrendes. Früher konnte man aus Romanen
etwas lernen, da wieſen die Dichter in die
Zukunft. Jch erinnere an Jules Verne und
andere. So etwas müßten Sie bringen.
Wenn ich Schriftſteller wäre, ich wüßte ſchon,
was ich zu ſchreiben hätte. Leider habe ich
aber keine Phantaſie. Merken Sie es ſich:
zum Schreiben gehört Phantaſie und ſagen
Sie das auch dem Herſteller Jhres Romans,
den ich nicht aufzüheben gewillt bin. Die
Einbanddeckel ſind mir dazu zu ſchade!!!

Juſtinus Klätterer, Kanzliſt.

6. Fortsetzung

Nun hätte ja Arved M. Krumleys ver
wöhnte Tochter heiraten können. Allein ſein
Sinn war anderem zugewandt. So trennten
ſie ſich im letzten Augenblick. Es war eine
Stunde vor dem Start zum großen Kosmos
fluge, den Profeſſor Dr.Jng. Phosphorius und
ſein Aſſiſtent kein anderer als der ehe
malige Boxer Arved war es unternehmen
wollten. Alle Welt horchte geſpannt. Sämt
liche ſtratoſphäriſch regulierten Stationen
hielten ihre radioelektrifizierten Lichtkegel in
den unendlichen Raum. Die Bewohner des
erſt vor einem Monat entdeckten Planeten
Viculum bedauerten in einer wenige Minuten
vor dem Start eintreffenden Depeſche, daß
Dr. Phosphorius erſt auf dem Rückflug Vicu
lum berühren wolle. Nun war es ſoweit.
37.56 Uhr verkündete die Generaluhr der
CaeloExpreßKompanie, die den Himmelsflug
finanziert hatte und ſich von dem Ergebnis
eine ungeheure Auswirkung auf die Wiſſen
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Eine kleine Komödie
Von H. J. Chr. von Grimmelshauſen

wollen wir unſer Geld wiedernehmen!“ r von en
Es war aber dieſes umbſonſt udann dieſe guten Geſellen er ters

unſichtbar gemacht. Wie ſie aber ungefehr et
halbe Meile Wegs von der Statt r an
trafen ſie einen Bürger an, der von n
Meyerhof wieder gegen Brou zukehrte en
baten ſie, er wollte ihnen doch dieſen Ge ieſen
erweiſen, den Schlüſſel zu einer fallen
Scheuren, die ſie durch Unachtſamteit n
ſchloſſen gelaſſen, mitzunehmen und dieſe
ſobald er in die Stadt kommen winh
röffnen, denn es wäre eine große An
Kälber darinnen, ſo den ganzen Tag n
gegeſſen hätten. Dieſer Bürger ſo dieſes
die Lurlautre Wahrheit dielte ſäumteſnl
die Scheuer aufzumachen, und da er eine gar t
Anzahl der Jnwohner antraf, wollte er
Lachen zerberſten, indem er ſich erinnerte war
ihm dieſe drey Geſellen geſagt hatten. nTnwohner aber, die ihn aſſs lachen ſahen an
nichts anders vermeinten, als hätte er dieſ
Comedie vollends ausſpielen wollen gen
ſich über ihn her und klopften ihm die n
ſo voll, daß er ein andermal ſolche Comiſſion
auf ſich zu nehmen keine Luſt mehr hatte

Kurz hernach begab ſichs, daß ſich eine
Geſellſchaft rechter Comoediant

bildeten, daß dieſe kommen wären,
zweitenmal zu äffen, ſtriegelten ſie tapferund ſchickten ſie ſo geſchwind wieder S h
ſie daſelbſt ankommen waren. Von ſolcher Zeit
an ſind die Jnwohner dieſer Stadt allezeit die
Kälber von Brou genennet worden.

Aeſkulap lacht
Heiteres aus den Gefilden der Medizin

Der berühmte Chirurg Profeſſor Berthold F.
war, ſo erzählt man ſich unter ſeinen Kollegen,
der Typ des zerſtreuten Profeſſors. Eines
Tages fuhr er von Bonn nach Köln. Um die
Zeit auszunützen, hatte er ſich mehrere Druck
bogen ſeines neuen mediziniſchen Werkes zum
Korrigieren mitgenommen. Fleißig arbeitete
ſein Rotſtift in den Bogen herum, wenn einer
fertig war, legte er ihn neben ſich, vergaß aber
ganz, daß er nicht zu Hauſe an ſeinem Schreib
tiſch, ſondern am offenen Fenſter des Zuges
ſaß. Und ſo flog denn jeder korrigierte Bogen
nach draußen auf den Bahndamm Großes Er
ſtaunen, als Profeſſor F., in Köln angekommen
ſeine fertigen Bogen zuſammenlegen wollte
und keinen einzigen mehr vorfand.
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Mitteilung der Schriftleitung
Nach der letzten Zuſchrift iſt unſer Haus

dichter Bill Homunkulus zuſammengebrochen.
Jn einem Anfall phantaſtiſcher Verkennung
hat er die nächſten, noch bedeutend rin
deren Fortſetzungen ſeines Romans aufs Frü
ſtücksbrot gelegt und gegeſſen. Zur Zeit
befindet er ſich in einem Sanatorium. Wir
bedauern daher, ſein Werk nicht weiter ver
öffentlichen zu können und bitten unſere
Leſer um geneigtes Verſtändnis.

Der kleine Mann warf raſch einen Blick
nach dem Auto, ſchüttelte dann kaum wahr
nehmbar den Kopf. beſchleunigte den Schritt
und verſchwand in einer Seitenſtraße. Arnold
ließ ihn gehen und befahl ſeinem Chauffeur,
weiterzufahren. Er war enttäuſcht, denn er
hätte gern mit dem Spitzel ein paar Worte
darüber gewechſelt, warum Ernie Williams
die letzte Verabredung nicht innegehalten hatte.

Am Vormittag des ſiebenundzwanzigſten
rief ihn Glinder zu ſich.

„Jch habe eine beſondere Aufgabe für Sie,
Lake,“ ſagte er. „Hören Sie zu! Heute Nach
mittag gehen von der Bank of England drei
Millionen Pfund in Gold nach dem Flughafen
Croydon. Das Schatzamt ſendet das Gold heute
um Mitternacht mit einem Flugzeuge nach
Frankreich. Der Transport verläßt um dreiUhr nachmittag die Bank. Jn Anbetracht der

Gerüchte, die über die neue Verbrecherorgani
ſation umlaufen, müſſen wir beſondere Vor
ſichtsmaßnahmen treffen. Das Transportauto
wird mit ſechs bewaffneten Poliziſten bemannt,
zwei Polizeiwagen bilden die Eskorte. Sie
werden den einen übernehmen, Barnes den
andern. Ein „Blitzwagen“ fährt vor dem
Transportauto her, der andere dahinter Sie
nehmen Gewehre mit. Hier iſt die Anweiſung
für die Waffenkammer!“ Er ſchob Arnold ein
Papier zu.

„Beſteht denn überhaupt eine Wahrſchein
lichkeit daß der Goldtransport angegriffen
wird, Sir?“ fragte der Jnſpektor.

Glinder zuckte die breiten Schultern

„Jch glaube nicht,“ erwiderte er. „Und
wenn ſchon, Erfolg kann ein ſolcher Verſuch
kaum haben. Vierzehn bewaffnete Beamte be

leiten den Zug. Es gehört mehr als Klugheitſag dem Golde auch nur auf hundert Meter

nahezukommen.“

„Was geſchieht damit, wenn es in Croydon
angelangt iſt?“ fragte Arnold.

„Die ſechs Beamten von dem Transport
auto bleiben als Wache dabei, bis das Gold
in das Flugzeug verladen iſt,“ erwiderte der

Oberkommiſſar. „Wegen des großen Gewichts
wird ein ganz moderner Flugzeugtyp ver
wandt; es können nur zwei Perſonen die Fahrt
mitmachen, der Pilot und Jnſpektor Weald
Sie kennen ihn ja! Die Beamten warten bei
dem Flugzeug, bis es geſtartet iſt, in der
Luft iſt das Gold ja dann ſo ziemlich in
Sicherheit Melden Sie ſich alſo um zwei
Uhr in der Bank of England!“

Er machte eine verabſchiedende Hand
bewegung. Arnold entfernte ſich.

Zur feſtgeſetzten Zeit fand er ſich in der
Bank of England ein und betrat den großen
Jnnenhof. Der Transportwagen hielt bereits
vor einer kleinen Eiſentür, die zu den Schatz
gewölben führt, in denen das Barrengold
lagert. Unter der Aufſicht der ſechs Vard
beamten waren Angeſtellte der Bank damit be
ſchäftigt, kleine würfelförmige Kiſtchen in das
große Auto zu verladen.

Arnold ſtellte ſich dem Direktor vor, der
die Leitung des Transportes unter ſich hatte.

„Sie haben vermutlich bereits Jhre An
weiſungen, Herr Jnſpektor?“ fragte der Bank
beamte. Arnold nickte.

Jetzt erſchien auch Jnſpektor Barnes mit
dem andern Eskortewagen. Arnold unterhielt
ſich mit ihm, bis die Verladung beendet war.
Darauf beſtiegen die Yardbeamten das Trans
portauto. Barnes ſetzte ſich mit ſeinem Wagen
an die Spitze, etwa hundert Meter vor dem
Goldauto, und Arnolds „Blitzwagen“ bildete
den Schluß.

Ohne Zwiſchenfall erreichte man Croydon.
Das Transportauto fuhr in eine beſondere
Garage, und Barnes und Arnold begaben ſich
mit ihren Wagen nach London zurück.

Als Arnold am nächſten Morgen nach Scot
land Yard kam, dachte er überhaupt nicht mehr
an den Goldtransport. Aber er ſollte ihm
ſchnell genug wieder ins Gedächtnis gerufen
werden. Die ſonſt ſo ſtillen Gänge des Gebäudes
hallten von eiligen Schritten wider, alles
war in Aufregung, Beamte haſteten ein und

Arnold ſah Chefinſpektor Chedley die
e herunterkommen und hielt ihn an.

„Was iſt nur los, Sir?“ fragte er.
iſt geplatzt, mein Lieber,“
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den die Bienen geſtochen haben
das Gold nicht bald wieder herbei
rät das ganze Land in Aufruhr!“

Es dauerte eine Weile, ehe Arnold Ge
naueres erfuhr, denn nieman
haben, ihm Auskunft geben
lich unterrichtete ihn Ober
über den Verlauf der Din
der einzige Beamte in Sco
der keine ſchlechte Laune hatte; ſe
war für das Geſchehen in keiner W
wortlich zu machen.

„Das iſt der genialſte Schurkenſtreich, der

d ſchien Zeit zu
zu können. Schließ
kommiſſar Glinder

Glinder ſchien
Yard zu ſein,

„Sowohl der Pilot wie Jnſpektor
er Begleiter, wurden von Ver

brechern dargeſtelit!“

„Wie um alles in der Welt war das möglich?“ fragte Arnold

„Der Pilot wurde auf irgend eine
Start weggelockt.

weil er noch nicht ver
Ein Mechaniker fand

ihn mit einer ſchweren Kopfwunde in einer
einſamen Ecke des Flugplatzes, eine Stunde
nach dem das Flugzeug Eroydon verlaſſen

iſt überhaupt nicht
Flugzeug gekommen. Ein Poliziſt

wiſſen wir nicht,
nehmungspflichtig iſt.

Der arme Weald

ſtehenden Hauſes zwiſchen Bahnhof Croydon
und dem Flughafen. Auch er war mit einem
ſchweren Gegenſtand niedergeſchlagen worden.
Aber diesmal hatten ſie beſſer getroffen
er war tot.

Arnold vermochte nichts dazu zu ſagen. Die
Tollkühnheit des Planes verſchlug ihm für den
Augenblick den Atem.

„Das heißt alſo, die Schufte brauchten f5
einfach nur in das Flugzeug zu ſetzen un
davon zu fliegen?“ fragte er ſchließlich.

„So iſt es,“ erwiderte Glinder.“ Anter n
Augen von ſechs ſchwerbewaffneten Yar
beamten haben ſie ſich davon gemacht und ſi
ſpurlos verſchwunden.

ilot,Jm Verlaufe des Tages erlangte der Pilot
der das Gold hatte nach Frankreich v rke
ſollen, für einige Zeit das Bewußtſein wie r
und vermochte zu erzählen, was mit i
geſchehen war.

Fünfzehn Minuten vor dem Start n
ihn der Jnſpektor der mitfliegen ſollte, mr
ſeite genommen. Ohne jeden Aran ging
er mitgegangen, als ihm der andere zu
vor der Abfahrt noch eine Zigaret nlſh
rauchen. Sie hatten ſich im Geſpräch ſcöptih
weit von dem Startplatz entfernt. Jeſu
hatten ſich aus der Dunkelheit zwei her
auf ihn geworfen, und er hatte einen fil
lichen Schlag über den Kopf alen et
das Bewußtſein wiedererlangte, fan
im Krankenhauſe.

r„Der Anſchlag auf Weald war noch t
durchzuführen,“ ſagte Chefinſpektor ſnenten
ſeinem Bericht an den Vizepolize irre nspor
„Die ſechs Beamten, die den wart tei
begleitet hatten, gehörten einer Son
lung des Yards an. Weald war z
einer unſerer regulären Abteilungen u gewußt
überhaupt nicht bekannt. Sie müſſen denen
haben, mit welchem Zuge Weald Den ge
ankam. Dann ſind ſie ihm angt Unter
vom Bahnhof zum Flughafen gefolg und ihn
wegs haben ſie ihn niedergeſchlagen
die Papiere abgenommen. Fortſetzung folgt



Damen, Herren
Kinder, kaufen

S l c e L e e 2 DaAm 2. Dezember 1987 verſchied meine liebe Frau, PUDDenagen
unſere herzensgute Mutter, Schwiegermutter und

Grehriutter, Fran PuDpenpor wagen
rAmalie Hranke Bee PUDpen ndSCHWVER VERSILIBERT a r vuch verw. geweſene Schulze, geb. Hahndorf NIcHrROSTENDER San Puppenwagen

im Alter von 79 Jahren.
ns, Die t den 9t terbliebenen im Spezlal-Bostodhaus denkbar große Auswahl
i in i tv wer IUWELIER TITTEL n c e e5sber Aleveh beien Halle (Saale), den 2. Dezember 1937 54 z 5 ch r z er e i t er guf 6 Riemen 17.75 19.25 22.50 w

iktor Straß cs.), C RASSE 12Viktor Scheffel Straße 1 Elgene Goldschmiede- Werkstatt Korb-Puppenwagen Korb m Lääluw
en Die Trauerſeier findet am Sonnabend, dem 4. Dezember, Eigene Gravier-Werhstatt 2 25 478 6. Spezialgeschätt für Korbwaren und
r mittags 12.30 Uhr, in der Kl. Kapelle des Gertrauden Poppenroiibenden Spielwaren Doch nun

edbof 7 75 9. Halle (S.), Leipziger Strasn friedhofes ſtatt. Familien Anzeigen Wäschetruhen h e Meere wMinge e rlbe, e gehören in die 5.90 6.90 9.75 12. en Adel nenh e en e e Kinderwagen brauchtv ung bie Weſhnachfen zurüchgesteiſt. in jedem Falls r Etwa 100 man in jedem g vom Grabe unſerer lieben d St Anderbetten l und modern und
lche ntſchia e elegant soll er natür-Nrichstr. 2 bis Domolata 9. 3 Min. v. Man

vo 4Frau Friederite Martha E.Die o er Stolz jederi Buchmann Schlaf weiß und elfenbein lachiert Mutter. Bitte kommen
ieſe un ferner ie ins Ritterhaus!ten j 8 Sie ins RitterhaFrau Gerkrud Wickner Zimmer chekommoden

er feieri und allen denen, n Sgaben, unſeren innigſten Dank. Beſonderen Los 395 a Ander-
Die Dank Herrn Paſtor Brachmann, ſowie den W r rwen Flugzeugwerken, dem Geſanaverein Stieglitz un anin der Flugzeugwerke, der Stadtverwaltung,
um der Wehag, der Straßenbahnverwaltung, dem Fensteriecderab Frontkämpferbund 1914—18, der Frauen eder er Freund Fabrikat Eschebach)als ſchaft, ſowie dem Garten Verein an den J laden le e es uv Riausberren- ſch ehe her Korb m Lührie so 8 haft tüOtto Buchmann am 4. Dezember um Codeunmäntel Kauft Perl Meaeteheen aorch das guts e

Wilhelm Wickner u. Kinder von lulzenstr. 5 nach in erdist htrade Rete i Nirterteetge r
Halle (Saale), den 2. Dez. 1987 e n bei unſeren Inſerenten be Friedrichstr 16Burgſtraße 23.

Si iswert b.Freitag bis Dienstag i Brilien- Scheefere e keine Sprechstunde 9. Swnee Vachf. Grosse Steinstrasse 29 aA. Ebermann Nan eeerree Lungenfacharet Halle [Saale]
e e e e Dr. Herbert Winkelmann S e e Wir empſehlen z. Zt. hochprimat S Brüderſtr.I Am Nittwoch nachmittag entſchlief 3.80 Uhr, S S wird immer größer. wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruchband S 4 A S E

nach ſchwerem Leiden doch unerwartet, meine tragen. Es Rann auch Brucheinklemmung entstehen. Frägen in nicht zu überkreffender
Sie Ihren Arzt. Ein Unterleibsbruch ist nicht ein Riß in derinnigſtgeliebte Frau, Mutter Tochter, Vehhaut, sondern Je eine Bauchfellausstülpung dar und ist Qualität u. zu mäßigen Preiſen

Schweſter und Schwiegertochter, Frau ferner Kaninchen, e undra

besserungsfähig. Viele Bruchleidende haben sich mit H lfe
k u.Hedwig Hichtel Unſer lieber Kamerad meiner Spesialausführungen sogar geheiſt. U. a. schreibt HerrGnahn: „Teile Ihnen mit, daß mein doppels-itiger Leisten- Na Fischer Rokwild, Gänſefleiſch,

bruch roh meines Alters von e2 Jahren durch das fragen Ihrer ſuppenhühner. KReſtpartieneb. Hill Dr medl 0 em Bandage vollkommen geheilt ist. Ich habe nichts gegen die Sperziaigeschäft Sonnabend ab 5 Uhr beſonders
geb. 25 o e a r an r feiner Leder billig Beachten Sie bitte unſerei j i Priedri Relse- 7im blühenden Alter von 28 Jahren iſt nach kurzer Krankheit verſchieden. Wir be Rahiau Freis dohtungen Orer, n t ſant o Wwenais e e Auslagen!

Jn tiefer Trauer
Hermann Fichtel

u. Hinterbliebene
Wettin Saale, den. 3. Dezember 1987

al Beerdigung findet am Sonnabend um 15 Uhr
vom Trauerhauſe aus ſtatt.

in i f. vollen Sie sich weiter quälen Kommen Sie zu mir. Sie Gr. Steinstr. 12trauern in re n treuen und auf überrascht sein, wie leicht und en ihr Bruch Rerchert S Geiſtſtr. 37
richtigen Freun er du ein frohes, friſches I aurüchhbalten lätzt und damit Ihr Leiden erträglich wird.tig 4 xh ſein k S ſch Schriftſiche Garanti. Kostentfos zu sprechen Deſitzsch, Sams-

ſag, 4. Dégzember, von o bis 1130 Uhr im Hotel Grüne Linde
Bitterfeld, Samstag. 4. Derzember, von 12.30 bis 14,80 Ubr. im
Bahnhofshotel. Merseburg, Samstag, 4. Dezember von I16 bis
19 Uhr im Müllers-Hotel. Halle, Sonntag, 5. Dezember, von
11 bis 14 Uhr im Hotel Grüner Baum, Franchestraße 14. Els-
l eben, Montag, 6. Dezember, von 9 bis 11.30 Uhr im Hotel

Graf Hovyer.
K. Ruffing, Spezialbandaglst, Köln, Richard- Wagner Str. 16

ſich in jahrelanger gemeinſamer Arbeit für den
Führer unſere Herzen erobert hat.

Seine zahlreichen treuen Freunde

C e Ben e e Kleider Anztige 7277 ee S n J Auf einmea sng Am 1. Dezember 1937 verſtarb der SanitätsObertruppführer Trauringe Punever. Weäqn, Mosen was wird geschenkt7

n S in wunderschöner Goldgelbfarbe s Dann eieht men losi e Jurel e Tiügtel Größte Formen und Farbenauswahl bei die Drängeleiieit e D d m Halle Gaale), Schmeerstraße 12 Die grofse Auswahl ist vorbellir P. mee Eigene Goldschmiede-Werhstaft t Sohnes Hachlolger Wor pralciisch denkt kauft Jetzt

T S e zchon ein,3 t 8 Gr. Stelnetrase 84e Wir betrauern aufrichtig den Heimgang des Kameraden, der öwangsverſteigerungen eneress Es wird bestimmi von Vortell sein

S Es werden öffentlich meiſtotetend ee e durch ſein freies und offenes Weſen uns allen lieb geworden war. e en v hege e T 5n Sein Andenken wird uns unvergeßlich ſein. en Aintliche Bekanntmachungen

t 10 Uhr, Halle, Adolf-HitlerRing 13: 3n, e vord-Kraftwägen. 1 Herrenfahrrad, n W in nMotorſtandarte s nS 1Chaſſis, 1 Motor (Adler), 1 Vorder- Verkehrsbetriebe e. G. in. b. H. auf,die e Motorſturm 1 M 38 a verſchiedene andete Fee. e r e nen S I M 38 Gan.Trupp Siſchendorſ, Obergerichtsvollgieher ar Aufforderung erfolgt nicht
28 emaillierte Waſſerkeſſel, 2 Zentner mehr.Foerſter, Staffelarzt gh Pr. Foerſter Staſſesrz rege Glncbalöns ehe S. h an für den 2. Advent, den 5. Dezember 1937

keſſel (Emgille), 2 Schrotmühlen, r3 150 Stück Waſſer Die Liquidatoren: u. L. Frauen 10 Kawerau (W), 18 Frise
inkkäſten, 1 Wagenheber, 1 Radio gez. Schnier. Dienstag (B), Mittelſtr. 14/15, Kawerau. Kirche imen Woren und verſchiedene Möbel. Schuſter Fliegerhorſt: 10 Haſſe. St. Ulrich: 10 Gaſtpred. Noack,

d uhs, Obergerichtsvollzteber. S 18 Jahr; Montag Baſar des Miſſ.Frauenvereins imd ÜÄ.. a.nd z „Roten Roß; Dienstag 20 Männer-(B), Kl. Märkeres ſtraße 1. St. Ulrich-Oſt-Gem. Haus: 10 Ruhmer.

t St. Moritz: 10 Keller, 17 Moebius, 20 Orgelkonzert;n Dienstag 20 (B) i. Sitzungszimmer, Keller. Hoſpital: nr S 349 Keller. Dom (ref. Gem.): 10 Lang (A), Lang,x Am 28. November entſchlief ſanft in Göttingen unſere Preiswerte Secische s Gabriel Dienstag 20 (8) Mitte Lang; Mittivoch 20

n e (B) Nord, Wind. Laurentius: Wegen baulicher VerEhrenvorſihende I Kabherfanu ohne Kopf kg 28 Anterung geſchloſſen. Dienstag 18 (9) Hannabund,

e 99 S 1 Breiteſtr. 29; Mittwoch 20 (B) Laur. 1, Henriettenſtr. 18,i e Kavelantilet Be 40 2014 (B) Laur. II, Breiteſtr. 29. Stephanus: Sonn lt S h Goldbarschfület Rg 45 Abend, A. 12., 2014 Wochenſchlußandacht Scniae- Sonne S „1 tſch; Montag 20 (B) Albrechtſtr. 27 ee geb. von Voſgts Rhetz Grüne Heringe. e 22 Se n e en ten ih Dame des LuiſenOrdens. h Ferner frisch eingetroffen Schellfisch o. Kpf., (A), 17 Oehler. Am Geſundbrunnen: 10 Giſeke (A)
Roſzungen, Austern- Donnerstag 2034 (8). Panlus: 10 Fritze, 17 Leng,t Ueber 10 Jahre hat ſie den Provinzialverein in ſchweren Zeiten geleitet, fo ne len Rarpen 20 gemeinſame Adventsfeter d. kircht. Veretnigungen t. d.

S daß die Arbeit und der Segen des Roten Kreuzes ſich immer weiter aus Sollten Paulusgemeinde; re m 20 a 7 Eu. Dis
i i üti i ichti 2 koniſſenhaus: 10 Kiehne; Mittwoch 204 (B) Schroeter. tß ren Ihr kluges, unendlich gütiges ſern die richtigen e Sprottenzei Knte a 28 e Serennene 10 Beree, nene a Ketten
enſchen für unſere Arbeit zu gewinnen und zu begeiſtern. Dienstag 20 (B) Lauchſtädter Str. 28, Schellbach; Mitt

r Jn Treue und Verehrung gedenken wir unſerer geliebten Ehrenborſitzenden woch 20 (B) Gem.Haus, Mantey; Donnerstag 20 (B)t un i i it, t wir ebenſo erbereit e 9 C n cs8sen Gem.Haus, Gueinzius. Luther: 10 Roenneke, 16 undz beweiſen ihr unſere Dankbarkeit, wem ſo opf S be Kryrenee, Meere ent ie ſie dem Deutſchen Roten Kreuz weiterhin dienen. tür das Weinnachtsſest erdlag 20 Gunſt Aer ereins Vortrag FantſMiebeg-
ß g Pach Stift: 10 Schellbach. Ev. Stadtmiſſion? Dienstag 204Deutſches Roles reuz 72 Sorten, 169 Pachungen (B) Finck. Alters u. Pflegeheim: 10 Prinzmann.

e Vakerländiſcher Frauenverein, Provinzialverein Sachſen Wrichttr. 53 t holomaäs 15 giornneie i alt ans Keldnahnt t Hr. rich k. verkauf) Freitag 20 (B) Hellwig. Petrus: 10 Dewerg (B) gBodild von Alrich Am Reileck zeny; Dienstag 20 St. Briecins? 10 Sievbert, 14
t. Gem.Haus Adventsfeier d. Alten u. Vereinſamten; uDie Beiſehung hat in Magdeburg auf dem Südfriedhof ſtattgefunden. 0RDSE Am Ranniſchen I Hittwoch 20 (8). Diemihe 2a11 (0) Buchmann

J E Magdalenenkapelle: 10 Heinzelmann; Mittwoch 20 Abe p ab ventsveſper, Brachmann. Franckeſche Stiftungen: Sonn n
D. Abend, 12., 19 Vogenſchtutandacht. Klinitkapette:

1014 Meyer. Wörmlitz: 9 (G). Böllberg 1136 (G). m



erelgnekt im November 1932. auf Grund eines offiziellen Prokeſtes derDer fünfte Todesſturz Der erſte ereignete ſich im
Ein Erfinder wollte einen von ihm ſelbſt braſilianiſchen Regierung wegen Verbreitung
konſtruierten Fallſchirm auf ſeine Sicherheit unrichtiger Nachrichten über einen befreundetenvom Berliner Funkturm ausprobieren. Als er von der Plattform Nachbarſtaat des Landes.

2 herabſprang, zerbrach aber ſein Gerät
Graufiger Zwiſchenfall im Ausſtellungsgelände Luft und der Erfinder ſtürzte in die

in der
Tiefe.

Er ſtarb kurz darauf an den erlittenen Ver Moskan putſcht weiter
Berlin, 3. Dezember. Ein aufregender lIetzungen. Nur wenige Tage darauf ſuchte ein

Porfall ereignete ſich auf dem Berliner Aus junges Mädel den Tod, indem es ſich vom Nordbraſilien deckt auf
ſtellungsgelände. Straßenpaſſanten vernahmen Funkturm herabſchwang und auf das Metall
plötzlich laute Schreie einer Frau von der dach des Funkturmreſtaurants aufſchlug. Jm Rio de Janeiro, 3. Dezember. Jn dem
oberſten a d tie wen v Februar 1935 ſprang z e z nordbraſilianiſchen Staat Alagoas ſind zwei
Berliner Funkturms. Jm gleichen Augenblick oberen Plattform herunter und im September w.See ſie, wie ſich dieſe Frau über die gen Jahres fand ein 28jähriger aus neue kommuniſtiſche Putſchvorbereitungen auf
Brüſtung ſchwang und in die Tiefe ſtürzte, Chemnitz, der in Berlin zu Beſuch weil
wo ſie mit zerſchmetterten Gliedern liegenblieb. die gleiche Weiſe den Tod.
Es konnte noch nicht geklärt werden, was dieſe
etwa 40jährige Frau zu der Verzweiflungstat

getrieben hat. Die e RegieEs handelt ſich bereits um den fünften verwies den Chefkorreſpondenten derTode 2 pr u vom Berliner Funkturm. York Times“ für Südamerika, John

te, auf gedeckt worden.

Zwei mit zahlreichem Perſonal beſetzte
bolſchewiſtiſche Agitationszentralen
wurden ausgehoben und ihre Leiter verhaftet.

rung Eine Menge verſchiedenſter Waffen und
„New umfangreiches Agitationsmaterial wurde be
White, ſchlagnahmt.

Meldung zum 1. Januar 193 m
Frauen Arbeitsdienſt noch mögh

Berlin, 3. Dezember. Die Zahl der
willigen Meldungen für den Arbeit
weiblichen Jug end zum 1. April t der
jetzt ſchon ſo groß, daß in kurzer Zeit g
verfügbaren PlI ätze beſetzt ſind. Dagegen on

zum 1. Januar 1938 noch ein rwillige Meldungen berückſichtigt werden frei
ſie umgehend auf den bei allen Poligeir
erhältlichen Meldeformularen bei den
ſtellen der Bezirksleitungen des Arbeitsdie
eingereicht werden.

Geſtern iſt der am 28. Juni 1891
Emil Suhr
gerichtet wbruar 1937 eine 62jährige ſchwachſinnige Frau
durch Anlegung

ſofern
vieren

Melde
nſtes

geborene

in
Fe

beer aus Güſtow
orden. Suhrbeer hat im

eines Brandes getötet

J

S

Weihnachtsmann ist von

re

der Ktein-Conti hegeistert
Nicht nur, weil sie ein beson
ders schönes und praktisches Geränmige 4- 4 Fimmer

wie klar die Schrift ist und wie-

delle von RM I186.- (mit Koffer) Kichard Schuſter, Halle (6.) Mittelſte 2 te Becher. Kleine Brauhsusstr. 11
i ä j mit Bad in beſſerer Wohngegend zumviel saubere Durehsehläge 1. Jan. 1938 von pünktlichem Mietzahler Vernickelrn 35 3liefert. Drei verschiedene Mo- Erfahrene geſucht. Angebote mit Preis an Firma

an. Unverbindliche Vorfüh- Lohnbuchhalterin

ſtellt ein Bäcker
meiſter Wilhelm

Jalousien aller ArtSchulz, Ober fabriziert u. repar. Jiege mal
wiederſtedt bei Jalo usiewerkerei
Hettſtedt. Gustav Hönemann

l er Sti aße 5Bäckergeſelle reren 25631 zu verkaufen, ca.

Der welhe Sport ruſt et e eSchon faſt in den Bergen Schneet fort geſucht. MerſeburgIst Ihre Ski-Ausrüstung in Ordnung Guſtav Franke, Met-

Läuferſchwein

Sachverständigen Rat und Hilfe findenSie beim lang. Shiſgufer u. Fachmann Halle (S.), Otto heonche

Bruno Paris üfner-Str. 62.

ſchinenfabrik geſucht. Knaben, Klaſſe 43.Rodelsehiſtten 2.75 5.00 4.50 5.75 Shriftlche Ange oder 1. Januar

b t, ber Ulrichſtraße 53.Schnellverkehrs en

der Deutschen Lufthansa ſtraße 47. Etagenofen, meh
fliegen Sie mit 240 m Stunden- 7

Blitz Flugzeugen

Stundengeschwindigheit ſeſſel, gut erhal

z 7.50 9.50 I. 15.50 15. n hlen jugend:sti ab 575 In n mar gen Ehepaar Wellenſittich Auskunft und Flugscheine u en? ten, verkauft billig
Skistöchg 725 virdung für Oſtern junges, ſucht 10-2 zugeflogen. Halle

5.85 6.75 7.50 z An leere Zimmer [S.), Giebichen
ufmänniſche 45 3Shlslletel 19.75 22.50 25.50 51. Büro einer Ma zum 15. Dezember ſteinſchule für

i Piano-AkkordeonWeihnachtsgeschenk ist! Er Kellen- Augebote W Manuclieelco- Aebeitenu n rot m ri ie si i Perlmutterzelluloid, erlmuttertasten,e n O erstkl. Stahlstimmen mit 2 Jahr. Garantie25 Iasten, 12 Bässe, Anz. 14.-, 6 Rat. à 5. 40

ur in beschränkter Anzahl vom Fabrik
lager lieferbar. Instrumente werden bis

Weihnachten gern zurüchgestellt.

20.-, 6 à 7.90
25.-, 6 à 8 75

rung durch die Vertretung der e ſie e L Jena töns 2 Zimmer ren Wiebach, Albrechtstraße 26, Rein Laden
Wanderer-Werke. Alleinvertr.: geſucht. Ausführliche Angebote Wohnung u SchreibFriedrich Mi cGilen Da die MN, Halle, evtl. drei, ſofort heonche hHalle (8.), Am Leipziger Turm Keiſtltraße gr. oder ſpäter zu maſchineSammel Nummer 27486. mieten geſucht. ſehr gut erhaltenBäcker Angebote unter Klavier billig. Wohlfarth. links.S Gr. U. 138 24 an in den geſucht HalleS.. Großelehrling MN8, HalleS.,

gebote unter L HotelFlugzeugen a Rus titherherd
Halle (S.), Geiſt

frere Allesbrenner.
Gebr. Möbel Ofenreinigung,
Bauft laufend Stouel Jnſtandſetzung.

in gen Landwehrstraße 21] HalleS., König
Fernruf 35s80 ſtraße 5

geschwindigheit

mit 500 Rm Meekääle Soſa
kleines, 2 Polſter

HalleN. Geschsftsstelte HalleS., LutherBlebechplah ſtraße 66, I, links.Drog- O. Ballin jnn.
Leipziger Straße 63l ehe deren Allesbrenner

bote unter 3987 an 1938Große Lager- Auswahl in allen MRN8, Halle (S.),
Zubehör und Ersatzteilen Geiſtſtraße 47. Otto Grothe,

Reparaturen in eigener Werkstatt Peißen bei Halle

verkauft billig
Bornack, HalleS.,
Oſendorfer Str. 7.

Se WaſchPaulus maſchineAelterer viertel ſehr gut erhalten,gut möbliertes zu verkaufen.Herr Zimmer, evtl. mit HalleS., V. Ver
e n8 Penſion Angebote baldigſt geſucht. links.tinden durch die M Zunter Gr. U. Angebote unter

138 23 an MNZ, L 9280 an MNZ, Sgroße Verbreitung und HalleS., Große Halle (S.), Geiſt FUppenwagen
deshalb überall Beachtung ülrichſtraße 57. ſtraße 47. Verdecke

„Geit Jahren
an Gelenk-Rheumatismus gelitten.

Erſtaunliche Wirkung Schmerzen völlig los.
Herr R. Wirth, Geſchäftsinhaber, Berlin-Wilmersdorf, Kaiſer
allee 155, ſchreibt uns am 26. 5. 1937: „Seit Jahren leide ich
an Gelenkrheumatismus und habe ſchon viel dagegen an
gewendet. Ein Bekannter empfahl mir Togal, von dem ich
5 re nunmehr ein Glas eingenommen habe.

Die Wirkung iſt erſtaunlich. Jch bin
meine Schmerzen völlig los und laufe
wieder wie ein junger Gott, wogegen
mir vorher jegliches Gehen und
Stehen Schmerzen verurſachte und
mich ſelbſt beim Sitzen die Ober
ſchenkelmuskeln ſchmerzten. Jch habe

men und werde die Kur 4 Wochen
lang fortſetzen. Unangenehme Neben
erſcheinungen haben die Tabletten

e nicht. Jch freue mich, Jhnen dies mitteilen zu können, und werde Togal jedem Rhesmatiker beſtens
empfehlen.“
Togal hat ſich ſeit mehr als 20 Jahren bei Muskel- und Ge
lenkrheumatismus, Gicht, Jschias, Hexenſchuß, Nerven und
Kopfſchmerzen ſowie Erkältungskrankheiten und Grippe her
vorragend bewährt. Selbſt bei veralteten und hartnäckigen Fäl
len wurden oft überraſchende Erfolge erzielt. Togal befreit von
den läſtigen Schmerzen und geht durch die Beeinfluſſung der
Blut und Säfteſtrömung zur Wurzel des Uebels. Togal wirkt
harnſäurelöſend, entzündungshemmend und bakterientötend.
Keine Gewöhnung oder ſchädlichen Nebenerſcheinungen! Haben
Sie Vertrauen. Unzählige erlangten durch Togal wieder
Geſundheit und Lebensfreude! Machen Sie noch heute einen
Verſuch! Togal iſt in allen Apotheken zu haben. Ermäßigter
Preis RM. 1,24.
Das aufklärende Buch Der Kam pf gegen den
Schmerz“, welches für Kranke ſowohl wie für Geſunde von

Lord anzige

Vollſtube Grobmütterdien

heute das 2. Glas in Angriff genom die Ihnen gerade be wetterwendlschen naß-
kalten Tagen hervorragende Dienste leſstet;
offen und geschl. zu tragen. Lodenmäntel regen-
dicht imprägniert, Lodenioppen warm gefüttert
Loden- Mäntel 19.50 24. 28.- 36.- 43.-
Loden- Joppen 11.75 17.50 24,.- 82.- 39.-
Loden-Anzügo 89. 53. 59 66.- 74.-

werden neu be-
zogen und garniert

bei

Korhb-Iühr
Untere Leipeiger
Straße, Eche Kl.

Märkerstraße

Gr. Auswahl
Feine getr Alſter,
Fahrmäntel,goppen, Anzüge
ReueLederſacken,
Hoſen, Lang und
Marfſchſtiefel,
wetterf. Arbeitsſchuhe, Muſik
inſtrumente jeder
Art, neu u. gebr.
Radios, Gram
moph., Mandol.,
Seigen, Guftarr.,
Harmonikas
Bandon.,Photos,
Prismen -Gläſer,
Reißzeuge,Schreibmaſchinen
Herrenu. Damen
nhren

Schzleich
Klter Markt 34.

Goldene
Herrenuhr, neu,
aus Privathand
zu verkaufen. An
gebote unter Gr.

69 74.- 84.-

e

Geige
Ia Ton. HalleS.,
Schwetſchkeſtr. 15,

Puppen
wagen

mit Puppe, Pup
penküche, Koch
maſchine, Koffer
grammoph., alles
gut erhalten, zu
verkaufen. Ange
bote unter Gr.
U. 136 93 an die
MNZ, Halle-S.,
Gx. Ulrichſtr. 57.

jawonl es soll
Ehemänner
geben, die nie wissen, was
sie ihrer Gattin zu Weih-
nachten schenken sollen

Veorscuiäge getällig?
Laufgewichtswaage mit ver-
chromter Schale 14.40
Babyschale dazu 3.-
Brotschneider, rostfrei, mit

Rundmesser 8.60
Reibemaschine „Rapa* mit
drei Scheiben 12.-
Aluminium Wässerkessel,
verchromt 7.25 9.-

u Aue SAALe

Junge ſschmittbo

leipziger Aer

Pfifferſinge, ba

Tupe 1050
Fetnes Zronak,
Korinthen

Strsne

u. 138 21 an die 3 h Rüchvergültung

S HallesGr. Ulrichſtr. 57. e
e. a Uoherteſenu Wolke

empfishlt;
Haushalt Hischung mit getr. Erbsen 249

GemüseErbsen

Heicle, hecren, taleltertig. 85
Kirschen, sehwarz mit Stein 85
Spargel- Abschnitte

Erdbeeren

Zum Glühwein

Dürhheimer Rolwein. 79
Chile-Rolwein .99Wermut- Wein 65
Weizenmehl in guten Qualifäten

Tupe 502 in Taschentuchbeuteln 1.30
Tupe 812

theke Dose

hen 45 und 28

95, 75, 79

et 305
S 110

r.

Fl. o.

ehe kg Beulel

95

große Stücke 59

r

J



2 e TURNEN SPORT SPIELr o
Ein „Sfeckbrief“ der Gegner

Deufschlaondls Konsttorner in Budopest zum zweiten Male gegen Ungarn

Der kommende Sonntag, der 5. Dezember,
pringt im Städtiſchen Theater in Budapeſt

m zweiten Male ein internationales Treffen
der Nationalmannſchaften der Kunſtturner
geutſchlands und Ungarns. Dieſer
gampf gilt als Rückkampf zu dem Turn
Zänderkampf des Jahres 1935, in dem
Ungarn in Breslau gegen Deutſch
land s Nationalriege um zehn Punkte
unterlag. 343,85:333,10 war das Ergebnis, das
von der Gleichwertigkeit der beiden Mann
ſchaften Zeugnis ablegte. Stephan Pelle war
damals der beſte Einzelturner mit 58,15 Punkten
vor den Deutſchen Alfred Schwarzmann
mit 58 und W inter mit 57,30 Punkten.

ür den zweiten Länderkampf in Ungarn
aben ſich in der Aufſtellung der beiden Mann

ſchaften Veränderungen von großer Bedeutung
eigeben. Nachdem Deutſchland in aller
ſtärkſter Beſetzung fahren wollte und mit Welt
meiſter Schwarz mann und mit dem Reck
weltmeiſter von 1934. Winter, ſeine Mann
ſchaft. aufſtellte, haben Winter und
Skeffens abſagen müſſen, da beide beruflich
nicht akkommen können. Für Winter und
Steffens ſind Pludra und Schmelcher
eingeſtellt worden. Die Ungarn verzichten auf
die Teilnahme ihrer früheren Olympiaſieger
Pelle und Peter, ſo daß hier in gewiſſer
Weiſe ein Ausgleich vorhanden iſt.

Folgende Mannſchaften werden den Kampf
beſtreiten:

Deutſchland: Konrad Frey (Bad Kreuz-
nach), Franz Beckert (NeuſtadtSchl.), Jnno-
cenz San gl (München), Alfred Schwarz
mann (Wünsdorf), Matthias Vol z (Schwa
bach), Alfred Müller (Leuna), Hans

Pludra (Villingen), Guſtav Schmelcher
(München).

Ungarn: Joſef Sarlos, Gabriel Kec
ſkemeti, Stefan Sarkany, Joſef Hege
düs, Ludwig Toth, Viktoria Mogyo
roſſy, Nikolaus Szabo, Ludwig Pataki.

Die Ungarn haben ſich ſehr ſorgfältig
vorbereitet und ſich einem eiſernen Training
unterzogen. Daß ſich ihre Nachwuchsturner
ſchon in guter Form befinden, bewies der
Kunſtturnkampf zwiſchen Oeſterreich und
Ungarn in Wien in dem ſich die Magy-
a ren einen knappen 239,8:237,4-Punktſieg er
kämpfen konnten. Jn dieſem Länderkampf ſiegte
in der Einzelwertung der Angar Kec
ſkemeti, der am 5. Dezember auch gegen
Deutſchland antreten wird.

Die Ungarn ſtellen acht Kunſtturner vor,
deren Durchſchnittsalter 23,5 Jahre beträgt
und von denen der Aelteſte 27, der Jüngſte
20 Jahre alt iſt. Joſef Sarlos, mit
27 Jahren der älteſte Turner, wurde Neunter
bei den Weltmeiſterſchaften in Budapeſt
und iſt ungariſcher Meiſter im Pferdlangſprung,
an den Ringen und in den Freiübungen.

24 Jahre alt iſt Kecſkemeti, gleich wie
Sarlos Turnlehrer. Er iſt ungariſcher
Meiſter an den Ringen, am Barren und in
den Freiübungen ſowie Hochſchulmeiſter von
1934.

Ebenfalls 24 Jahre alt iſt Sarkany, der
die ungariſche Meiſterſchaft an den Ringen
errang. Ein alter Kämpe iſt der 27fährige
Joſef Hegedüs der für Ungarn bereits bei
den Olympiſchen Spielen in Los Angeles
mitwirkte und mehrfacher ungariſcher Meiſter
am Seitvferd und in den Freiübungen iſt. Der
eleganteſte Turner Ungarns iſt der 23fährige
Ludwig Toth, ebenfalls mehrfacher ungari
ſcher Meiſter und bei den Olympiſchen

Spielen in Berlin der Beſte ſeiner Mann
ſchaft in der Barrenkür.

Viktor Mogyoroſſy iſt mit ſeinen
22 Jahren einer der beſten Nachwuchsturner
Ungarns. Er holte ſich bei den Weltmeiſter
ſchaften in Budapeſt im Jahre 1934 einen
Sieg. Der Jüngſte der Mannſchaft iſt Nikolaus
Szabo, der zum erſten Male in der ungari
ſchen Nationalmannſchaft turnt. Ludwig
Pataki gilt als der beſte ungariſche Turner
in den Freiübungen und im Pferdlangſprung.
Er iſt 21 Jahre alt.

Die Geſamtleiſtung gegen Oeſterrei
läßt vorausſehen, daß bei etwas Glück no
beſſere Leiſtungen zu erwarten ſind als bei
den Olympiſchen Spielen, zumal ſich ſämtliche
Turner, wie ſchon betont, einem harten
Training unterzogen haben.

Jeder Turner hat eine Kürübung an den
Ringen, am Barren, am Seitpferd, in der
Freiübung und am Reck zu turnen. Der Pferd
längsſprung muß fortfallen, weil im Städti
ſchen Theater nicht genügend Anlaufraum vor
handen iſt. Von den acht Turnern der Mann
ſchaft werden gerätweiſe die ſechs Beſten für
den Kampf gewertet. Es ändert ſich alſo
gegenüber dem Breslauer Länderkampf nichts.

Die Siegesausſichten der deutſchen Riege,
die in Konrad Frey und Alfred Schwarz
mann und dem Leunger Müller ihre
beſten Kräfte hat, ſind auch dieſes Mal recht
günſtig. Daß es ein harter Kampf werden
wird, iſt gewiß. Die zehn Punkte Unterſchied
im damaligen erſten Länderkampf beſagen das
zur Genüge. Die Ungarn rechnen diesmal
nicht mit einem Sieg ihrer Mannſchaft, ſie
wollen aber an dem großen Gegner lernen,
und der Kampf wird zur Stärkung der Freund
ſchaft zwiſchen Ungarn und Deutſch
land beitragen.

Woacher Halle boxt in Apolclo
Der BC Apolda wird am heutigenFreitag einen Kampfabend veranſtalten, für

den er ſich die Boxſtaffel des HFC Wacker
Halle eingeladen hat. Die Apoldaer be
krachten dieſen Kampf als Generalprobe für
die im Januar beginnenden Kämpfe um die
Mannſchaftsmeiſterſchaft.

Amtliche Bekanntmachungen
Reichsbund für Leibesübungen

Ortsgruppe Halle
Betr.: Werbeveranſtaltung für Breslau am Sonntag,

Dezember 1937, in Hal Die Vereirwerden hiern als
aufmerkſam

Verbeveranſ

insangmuß zu
O

ellt haben.
Dr. Kaiſer.

Fachamt Handball Kreis Jahn

Fachamt Fußball Kreis Jahn
Frielberechtigung und Reichsbund-Beitragsmarke

rotz der wenigen Pf letzten Son

unterm 20 Wirtſchaftsabteilung des DRL. dar en. daß ab 1. Nowember 1937 alle Mitgli s des DRL. zu ihrerFültigkeit die zweite Halbjahresmarke des Beitrags
jahres 1937 enthalten müſſen. Am 8. Nov. hat dieſelbe

Stelle nock Mitgliedsausr ind 2
nerung gebrach

Spieleryg n e Beitragsmarken des Reichsbundes in die
erpäſſe geklebt hat, das Spiel vom Spielleiter alsverimen zu werten iſt.

Pflicht am kommenden Sonnta ie Spiele der zweiten
tihterſhielrunde hte ich die Schieds

bei ig der Spielberechtigung darauf zu

ichsbundpaß mit den zwei geklebten Bei

etwaige Fehlen der Beitragsmarken

ine haben mit Punktverluſt
her ausgetragenen Spiele auf

S n tSon vortverein 99. Wir weiſen nochmals auf die am
Mſelgeend ſta en Mitgliederverſammlung hin.
Weſuch er n Tagesordnung wird um zahlreichen

gebeten.
SonttſhichenſteinSportbrüder. Unſere 1. Elf ſpielt
L uhr auf m Platz gegen Kayna. Anſtoß bereits
ſammlung n Sonnabend findet unſere Ver
Erſcheines in urg ſtatt; wir erwarten reſtloſes

ieder.

Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe. Spiele
am Sonntag, dem 5. Dezember 1937:

5 I 2. gegen 96 3.
a 1. gegen Beunga.

auf unſerem Platz.
14. Uhr: Handball 1. gegen Wörmlitz
in Wörmlitz.

Ger 3

12. anig-Felſenfeſt. Achtung! Sonnabend, den
angerha ends 84 Uhr, findet der Ringkampf gegen

Wehen en in der Schänte „Alt Halle ſtatt. An
ie Cründu n bis 3 Uhr. Dortfelbſt Beſprechung über

ung der Alten Athleten von Halle. Wittig.

Thomas nimmt
Der frühere Eisenbohnor beiter will Schmeling K. o. „rangieren

den Mond Vol]

Von unserem ständigenramerfkaänis chen UP-Mitarbeiter
Harry Thomas, der Max Schmeling

am 13. Dezember in einem Kampf über
15 Runden um die Schwergewichtsmeiſterſchaft
gegenüberſtehen wird, iſt eine ungewöhnliche
Erſcheinung. Von Beruf Eiſenbahningenieur,
beſitzt er mit ſeinen 28 Jahren neben Kampf
geiſt offenbar auch die Gabe, den Mund etwas
voll zu nehmen, was nicht ſchlecht zu ſeiner
wuchtigen, ungeſchlachten Figur paßt. Unſerem
UP.- Berichterſtatter erzählte er in Chicago
jedenfalls ſchauerliche Dinge, die aber höchſtens
Ammen und kleine Kinder, aber nicht Max
Schmeling, einſchüchtern können.

„Sehen Sie ſich dieſe Fauſt an!“, ſo ſagte
Thomas beim Training, und zeigte ſeine maſſige
Linke vor, „damit werde ich Schmeling
auf ein Nebengeleiſe ſchieben“.
Offenbar liebt Thomas es, Vergleiche aus
ſeinem Eiſenbahnerberuf auch aufs Boxen an
zuwenden. „Es ſcheint anmaßend zu ſein, ſo
zu ſprechen“, meint er, aber er vertraut ſeiner
Fauſt aufs äußerſte und ſo fügt er mit einem
vielſagenden Lächeln hinzu „Schmeling iſt
wohl noch nie ſo geſchlagen worden, wie ich
es beabſichtige zu tun.“

Der Mann mit dieſer Siegesgewißheit iſt
eigentlich zufällig zum Boren ge
kommen. Und an einen Kampf gegen
Schmeling hat er zunächſt überhaupt nicht
gedacht. Sein Onkel, Dan Thomas, nahm ihn
mit, als Schmeling gegen Jack Sharkey
kämpfte. Dan Thomas, ſelbſt einſt Boxer,
erklärte dem Neffen jede Einzelheit. Damals
machte Schmelings Kampfſtil einen tiefen Ein
druck auf ihn. Auch ſpäter nahm er die Ge
legenheit wahr, den deutſchen Borxſtil in
Filmen und dergl. zu ſtudieren.

Nach ſeiner ganzen bisherigen Entwicklung
iſt nicht zu erwarten, daß Thomas einen „ein
heitlichen“ Kampfſtil zeigen wird. Der Mann,
der noch vor nicht allzu vielen Jahren die
Schülbank von Trinity College drückte im
Staate Jowa, dort ſich als Fußball-
ſpieler und Ringer auszeichnete, dann
an die Weſtküſte zog, um einen Poſten als
Heizer auf der Südpazifiſchen Eiſenbahn zu
finden und ſpäter Jngenieur wurde, iſt
ſicher zu vielſeitig um ſich auf einen be
ſtimmten Kampfſtil feſtzulegen. So erklärt es
ſich, daß er ſeine Gegner zu belagern pflegt,
ihnen keine freie Sekunde zum Nachdenken
gewährt und immer nach einer Gelegenheit
ſucht, einen Schwinger oder Haken zu landen.

71 Kämpfe hat Thomas trotz ſeiner
Jugend bereits hinter ſich. Am 15. November
1932 ging er in Los Angeles zum erſten Mal
in den Ring und ſchlug gleich ſeinen Gegner,
einen Polizeibeamten aus Detroit, nach der
erſten Runde k. o. Jnsgeſamt hat Thomas
60 k. -o.-Siege, 5 Punktſiege, einen unent-
ſchiedenen Kampf und fünf Punktniederlagen
zu verzeichnen. Neger ſind bisher ſeine ſtärkſten
Gegner geweſen; von ihnen hat er vier Punkt-
niederlagen einſtecken müſſen.

„Jch werde mit Linkshaken beginnen und
ihn dann hinhalten“, ſo ſagte Thomas beim
Training. „und ſeine rechte Hand, die ſeine
beſte Waffe iſt, werde ich kampfunfähig machen.“
So will Thomas gegen Schmeling kämpfen.
Und wenn ich durch bin, gehe ich zur Eiſen
bahn zurück!“

Aber erſt muß Thomas die 15 Runden
hinter ſich bringen. die Schmeling zur Be
dingung machte. Viel Glück! Denn das wird
Herr Thomas brauchen.

Mefsferklasse der Schwimmer
storiet erstmoligq in Hoſe

Für den 19. und 20. März 1938 iſt in Halle
ein Lehrgang des Fachamtes Schwimmen für
die Spitzenklaſſen, die Meiſterklaſſe
und den Nach wuchs, verbunden mit großen
Prüfungskämpfen unter internationaler Be
teiligung vorgeſehen.

Neben dem ſchwedifchen Meiſter und Rekord
ſchwimmer Björn Borg, der ſich über
200 und 400 Meter mit unſerem deutſchen
Meiſter Werner Plath meſſen wird, ſollen
noch die holländiſche Weltrekordlerin Wal
borg und die ſchnellſte holländiſche Kraulerin
Riet van Veen nach Halle verpflichtet
werden. Außerdem wird es vorausſichtlich zu
einem Zweikampf zwiſchen unſerem deutſchen
Rekordmann Fiſcher (Bremen) und dem
ungariſchen Olympiaſieger Dr. Cſik kommen.

Der SV 02 Halle plant für den
11. Februar ein Abendſchwimmfeſt, bei dem
der ſudetendeutſche Verein Schreckenſtein an

den Start gehen wird. Für den Februar iſt
außerdem noch ein Lehrgang des Fachamtes
Schwimmen der Meiſterklaſſe und Klaſſe la
nach Halle vorgeſehen.

Favotits Neufohtsspie!
Pokalmannſchaft des 1. FC Nürnberg in Halle

Wie bereits ſeit Jahren, ſo bringt auch
diesmal der HSV Favorit am Neujahrstag
einen beſonderen Gegner zu einem Freund
ſchaftsſpiel nach Halle. Nach Minerva Berlin,
Eintracht Leipzig und der SS.-Leibſtandarte
Berlin wird diesmal die Pokalelf des1. FC Nürnberg Gaſt der halliſchen Rot
hoſen ſein.

Dieſe Mannſchaft vermittelt einen Einblick
in das hervorragende Spieler- Material des
„Clubs“. Jn dem vor einigen Wochen ausge
tragenen Spiel gegen den VfL Halle 96
ſpielten bereits nachſtehende hervorragende
Könner in Halle: Schwab, Regenfuß, Luber,
Dr. Ludwig, Faulhaber und Rothmund.

W
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zum Vorteilhafton Weihnachts Einkauf:
Zuerst zu uns, denn gufe Kleidung gehört auf
jeden Gabenfisch: Unsere grohe, reichhaltige
Auswahl in schönen prakfischen Fesfgeschenken
bringt in jeder Preislage für jeden das Richfige-

Einige Beispiele:

Für en HerrHerren-Winter- Mäntel
flotte Formen aus tragfähigen Quoeſifsfen

29. 89 49 56969. 79. 85. und höher
Herren Sak o. Anzüge
in flotten, modernen Stofften
29. 35. 42. 49.55. 69. 79. und höher
Herren-sport- Anzüge
in flotter Sporftmusferung und Machoert,
für den 2 feiligen Anzug (Sakko und Hose)

19.50 25. 29. 39.für den 3 feiligen Anzug (Sakko und 2 Hosen)

39. 49. 59. 69.
Die beliebten Rauchjacken
in mollig warmen Sfoffen und geschmackvoller
Aufmachung, die jeden Herrn erfreuen
9.80 11.90 16.90 18.90 und höher

Für die Da i G
Damen-Sport- Mäntel
in neuarfig. geschmackvoll, Mustern, auf Steppfutter

12.75 19.50 29.75 39.75 und höher

Damen-Winter- Mäntel
schwarz Boucle, mit e chiem Pelz besetzt
24.25 39.50 49. 59. und höher
Kleicer in Wolle u. Seicde
fesche Formen,
9.25 14.75

modernste Formen
24.50 34.75

Damen- Morgenröcke
Trikotflausch, in allen modernen Farben
4.90 8.50 10.75 12. 50 und höher

Röcke Blusen Pullover
in gröhter Aus wahl, sehr vorteilhatfß

Das Haus am Markt
für gute Herren- und Damen- Kleidung



vorſieht, gibt es nicht.
dieſe freiwilligen Leiſtungen.

J. Dezember 1937 ARBEIT VND WVIRISCHAFT
Gratifikationen rechtlich gesehen

Wann besteht ein Anspruch auf die Weihnachtszuwendung?

Die Sozialpolitik wird in den nächſten
Wochen von dem Thema Weihnachts
gratifikation beherrſcht. Aus einigen
Betrieben wird bekannt, daß die Betriebs
führer die Weihnachtsgelder für die Gefolg-
ſchaftsmitglieder zur Zahlung in dieſen Tagen
bereits angewieſen haben. Dieſe frühzeitigen
Dispoſitionen werden natürlichen Forderungen
gerecht und ſind daher außerordentlich zu be
grüßen.

Die Zahl der Betriebe, in denen der Be
triebsführer durch Zahlung eines Weihnachts
geldes ſeiner Gefolgſchaft, ſeinen Mitarbeitern
eine Sonderfreude bereitet, iſt ſeit der Macht
übernahme von Jahr zu Jahr geſtiegen.
Während vor der Machtübernahme nur ein
kleiner ausgewählter Perſonenkreis Weih-
nachtszuwendungen erhielt, iſt es heute nur ein
kleiner Kreis von Außenſeitern, der in den
Tagen der Freude nicht an ſeine Gefolgſchafts
mitglieder denkt. So haben ſich die Zeiten
geändert.

Zeichen des Dankes
Die Weihnachtszuwendung iſt ſchließlich

nichts anderes als ein ſchönes materielles
Zeichen des Dankes für die gemeinſam geleiſtete
Arbeit im bald abgelaufenen Arbeitsjahr.
Dieſe Dankbarkeit wird überall da ihren ſicht
baren Ausdruck finden, wo die Gedanken
der nationalſozialiſtiſchen Betriebsgemeinſchaft
rn Boden gefunden haben. Jhre beſondere
ozialpolitiſche Bedeutung gewinnen dieſe Weih
nachtszuwendungen deshalb weil ſie eine reine
freiwillige Leiſtung darſtellen. Ein
Geſetz, das die Zahlung des Weihnachtsgeldes

Um ſo wertvoller ſind

Der Betriebsführer, der die Abſicht hat, in
den nächſten Wochen eine Gratifikation zu
zahlen, ſollte das ſeiner Gefolgſchaft am
Schwarzen Brett rechtzeitig anzeigen.
Das klärt Zweifel, unnötige Betrachtungen
und der Gefolgsmann weiß, wie er ſich ein

e hat. Das gilt insbeſondere für die
Betriebe, bei denen die Zahlung des Weih-
nachtsgeldes weder in der Tarifordnung noch
in der Betriebsordnung vorgeſehen iſt und
allein im Ermeſſen des Betriebsführers ſteht.

Die mehrmalige Zuwendung
Wenn auch die Zahlung einer Weihnachts

gratifikation geſetzlich nicht verankert iſt, ſo
beſteht doch ein Rechtsanſpruch auf
Zahlung für den Gefolgsmann, mit dem ſi
vertraglich vereinbart iſt und für den Gefolgs
mann, deſſen Betriebsordnung oder einer
Tarifordnung, meiſtens als 13. Monatsgehalt,
dieſe Zahlung vorſieht. Ungünſtige wirtſchaft
liche Verhältniſſe oder ſonſtiges Unvermögen
entbinden den Betriebsführer in dieſen Fällen
von der Zahlungspflicht nicht.

Ferner hat das Gefolgſchaftsmitglied einen
Anſpruch auf die Weihnachtszuwendung,
wenn er ſie mehrere Male hinterein-ander erhalten hat, ohne daß der Betriebs
führer einen ausdrücklichen Vorbehalt des
gelegentlichen Widerrufes gemacht hat. Dieſe
laufend gezahlte Weihnachtsgratifikation kann
vom Betriebsführer nicht plötzlich ein
geſtellt werden.

Wer ſeiner Gefolgſchaft eine ſolche Zahlung
zugedacht hat, darf dabei keinesfalls ein ihm
nicht genehmes Gefolgſchaftsmitglied aus-
nehmen. Entweder die geſamte Gefolg-
ſchaft wird mit einer Sonderzuwendung in
der Weihnachtszeit bedacht oder aber niemand.
Dieſe Auffaſſung hat das Landesarbeitsgericht
Magdeburg in einer klaren Entſcheidung (15
Sa. 13/36) ausgeſprochen und das entſpricht
auch den Grundſätzen einer Betriebsgemeinſchaft.

Auf eine andere Unſitte muß ebenfalls ver
wieſen werden. Es wird immer wieder verſucht
freiwillige Sonderzuwendungen,
die im laufenden Jahre geleiſtet ſind, bei auf

kommenden Streitigkeiten auf die Weihnachts
gratifikation anzurechnen. Das geht nicht an.

Beſonders glücklich iſt der Gedanke, bei der
Höhe der Gratifikation den kinder reichen
Gefolgsmann beſonders zu berückſichtigen
und die lange Betriebszugehörigkeit eines
Gefolgsmannes beſonders anzuerkennen.

Es iſt dem aufmerkſamen Sozialpolitiker
gerade in dieſen Wochen hinreichend Gelegen

heit geboten, nationalſozialiſtiſche
Betriebsgemeinſchaften zu ſtudieren.
Beſſer als der Wille war immer noch die Tat.
Es erſcheint auch noch erwähnenswert, darauf
zu verweiſen, daß es nicht allein darauf an
kommt, daß man ſeiner Gefolgſchaft eine Weih
nachtszuwendung bereitet, als vielmehr auch,
wie manſie bereitet. Daß es das Geld
in einer noch ſo ſchönen Geſchenktüte allein
nicht tut, iſt oft genug erklärt worden.

Mehr Fiſche als Fleiſch
Hirhnſg Ve ju Ciegf t Arhe e

Wenn wir uns vergegenwärtigen, wie sich der Verbrauch im letzten Jahr gestaltet hat,
können wir die ersten Erfolge der Verbrauchslenkung verbuchen. Auf den Kopf der Be-
völkerung gesehen hat der fleischverbrauch nachgelassen, der Fischverbrauch dagegen
um fast 2 kg zugenommen. Diese Entwicklung hat im laufenden Johr eine Fortsetzung
erfahren, der Verbrauch an Seefischen muß sich verdoppeln, will er die Höhe in England,
und vervierfachen, will er den japanischen Verbrauch erreichen. Der Fettverbrouch hat als
Folge des weiter verstärkten Arbejtseinsaizes noch zugenommen, hier muß die Ver-

brauchslenkung noch wirksamer werden

Wirtschaftliche Rundschau
6,3 Millionen Arbeitsloſe in USA.

Das von amerikaniſchen Wirtſchaftskreiſen
unterhaltene Jnſtitut für Statiſtik Jnduſtrial
Conference Board“ ſchätzt in einer Veröffent
lichung die Geſamtzahl der Arbeitsloſen in
den Vereinigten Staaten. Ende Oktober auf
6 355 000. Die Zunahme beträgt gegenüber
dem September faſt 300 000.

Grand Prix für JG.-Hochdruck
Wie wir erfahren, hat die JG.-Farben

induſtrie A. G. für das JG.Hochd ruck
Verfahren ebenfalls den Grand Prix der
Pariſer Weltausſtellung erhalten.

700 Morgen Land für die Göring-Werke
Für den Bau der Hütten Anlagen der

Reichswerke „Hermann Göring“ iſt im Raume
zwiſchen Bleckenſtedt, Hallendorf und Waten
ſtedt im Salzgitter Gebiet mit der Verteilung
der Feldmarken begonnen worden. Die Ver
handlungen mit den Grundbeſitzern öſtlich der
Straße Bleckenſtedt Hallendorf ſind beendet.
700 Morgen Land werden an die Reichs
werke abgetreten. Soweit keine Barablöſun
erfolgt, bekommen die Bauern Erſatz an Grun
und Boden.

Die Reichsbank Ende November
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom

30. November hat ſich die geſamte Kapital-
anlage um 756,5 auf 5983,5 Mill. RM. erhöht,
wobei Wechſel und Schecks um 722,5 auf 5519,8,
Lombardforderungen um 15,1 auf 46,1 und
Reichsſchatzwechſel um 25,3 auf 26,7 Mill. RM.
zugenommen haben. Gegenüber dem Vorjahre,
in dem der Geſamtzugang aus den Anlage

konten 588.4 Mill. RM. betragen hatte, ergibt
ſich erklärt durch die fortſchreitende Jnten
ſivierung der wirtſchaftlichen Tätigkeit eine
verhältnismäßig ſtark geſtiegene Jn
anſpruchnahme des Reichsbank
kredits.

Preisverstöße im Holzhandel
Schwere Strafen verhängt

Betriebsprüfungen haben ergeben, daß
mehrere Jnhaber von Sägewerken und
Solz handlungen in erheblichem Umfange
gegen die amtlich verordnete Marktregelung
für Nadelſchnittholz verſtoßen haben. Die ver
letzten Vorſchriften dienen der Durchführung
des Vierjahresplanes. Eigennützige Ab
weichungen bedeuten eine Gefährdung des vom
Führer begonnenen wirtſchaftlichen Befreiungs
werkes. Mit Rückſicht hierauf ſind gegen die
Schuldigen ganz empfindliche Ordnungs
ſtrafen, nämlich von 10 000, 20 000 und in
einem Falle ſogar von 100 000 RM. verhängt
worden. Außerdem ſind die Jnhaber eines
Sägewerkes in Schutz haft genommen.

Der Reichskommiſſar für die Preisbildunmacht ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß auf

allen Wirtſchaftsgebieten laufend Betriebs
prüfungen erfolgen. Eigennützige Ueber
ſchreitungen von Preisvorſchriften, die ſich
dabei herausſtellen, werden in jedem Falle mit
rückſichtsloſer Strenge geahndet werden.

W

Reichsberufswettkampt
aller Schatffenden

62 000 Betriebsappelle
Jm ganzen Reich finden am 13.

Betriebsappelle ſtatt unter der
„Reichsberufswettka mpf alle
ſchaffenden Deutſchen“, Rund Wo
Betriebe beginnen ſchlagartig ihre Teilnahme
am Reichsberufswettkampf mit dieſem Auftakt
Meiſter, Facharbeiter, Geſellen und Lehrlinge
gehen am 13. Dezember an ihr Tagewerk, be
ſeelt von der Einſatzbereitſchaft, die das ganze
ſchaffende Deutſchland erfaſſen wird.

Dezember

Parole

Entschachtelung
des Salzdetfurth-Konzerns
Eine Dach geſellſchaft gegründet

Zur Vereinfachung und Verbilligung des
Verwaltungsapparates und zum durchſichtigeren
Aufbau des bisher ſtark verſchachtelten Geſamt
unternehmens haben die Aufſſichtsräte der drei

Hauptgeſellſchaften des Salzdetfurth-
Konzerns beſchloſſen, Aſchersle ben und
Weſteregeln mit Salzdetfurth im
Wege der Fuſion mit Wirkung ab 1. Januar
1937 in der „Salzdefurth AG“ mit dem Sitz
in Berlin als Dachgeſellſchaft zu verſchmelzen;
die geſamten Kalibetriebe der drei Konzern
geſellſchaften ſollen gleichzeitig unter der Firma

„Vereinigte Kaliwerke
ausgegründet werden.

Jm Wege der Fuſion wird das Stamm
aktienkapital der Kaliwerke Salzdetfurth A6
um nom. 16 Mill. RM. junge Stammaktien
auf 44 Mill. RM. erhöht. Die jungen, an der
Börſe. einzuführenden Salzdethfürth- Aktien
die ab 1. Januar 1937 dividendenberechtigt
ſind, ſollen den außenſtehenden Aktionären von
Aſchersleben und Weſteregeln im Verhältnis
von 2:3 zum Umtauſch angeboten werden.
Dagegen gehen die im Beſitz der Kaliwerke
Salzdethfurth befindlichen Aſchersleben und
WeſteregelnAktien (je ca. nom. 11 Mill. RM
bei der Fuſion unter, während die bei Aſchers
leben und Weſteregeln beſtehenden 62igen

Vorzugsaktien eingezogen werden.
Das Beteiligungskonto der Salzdetfurth A6,

deren Aktien in Zukunft allein an der Börſe
gehandelt werden, umfaßt dann außer dem Ge
ſamtkapital der Tochtergeſellſchaft „Vereinigte
Kaliwerke Salzdetfurth“ die bisherigen Be
teiligungen an der Steinſalzgruppe (Maria
glück und Braunſchweig-Lüneburg), an der
Mansfeld AG für Bergbau und
Hüttenbetrieb und an den in einer
weiteren Tochtergeſellſchaft zuſammengefaßten
Verfeinerungsbetrieben (Elektrochem. Fabriken
Weſteregeln mit zugehörigen Hilfsbetrieben).

Sonſtige Einzelheiten werden in den Haupt
verſammlungen am 22. Dezember mitgeteilt
werden.

Börsenbericht der MNZ.
vom 2. Dezember

Mitteldeutsche Effektenbörse: Ruhig
Bei geringer Kaufluſt drückten die im Markt

liegenden Briefe auf das Kursniveau für Altien, ſo daß
ſich nur wenige Aufbeſſerungen durchſetzen konnten r
Umſätze waren gering. n Ankagemarkt maghte
ſich Materialmangel bei Pfandbrieſen in verſchärwer
Form bemerkbar Aktienmarkt wir
unter Textilwerten Stöhr mit plus 118
gehandelt. Auf dem Montanmarkt konnten in Verrinie
Stahl, die 0,86 v. H. ſchwächer waren, größere n
den Beſitzer wechſeln. Von Chemiewerten verlore
JG. Farben 0,62 und Hehden 1 v. H.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 100 Kilogramm 57,75 r ginn

Hütten Aluminium, 98 99 v. H., in Blöcken I R
desgl. in Walz ober Drahtbarren, 99 v. H., 187
Feinſilber 1 Kilogramm 38,20—41,20 RM. mat

Terminmarkt. Kupfer: Deszember 1937 bis t
1938 52 nom. B. 52 G. Tendeng ſchwächer
Dezember 1937 bis Mai 1938 21,25 nom. B. n
Tendenz ſtetig. Zink: Dezember 1937 bis Ma
20,50 nom. B., 20,50 G. Tendenz ſtetig.
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Salzdet
furth AG“ mit 30 Mill. RM. Stammkapital

Berliner Zärse Land und Stadtschaften industrie Aktien
2. 12 1. 13. 2. 12. J 1. 12.14 a Solt 99,75 99,75 A. E. S 116,25 116,12vom 2. Dezember 1937 der e so Hots Ammendorf Papier ne

z do Liau 10220 e. 12 Anhalter Kohle 120.00119,50Reichsbank-Diskont 4 v e r Sirſtadt 3. 6. 10f 100/00 (00/00 (Duderus Eſſen e
Lombard-Diskont 5 v. H i do. 19 ESbarl Waſſer 116,50 116,75i do. 24 u. Erw l 99,75 l 99,75 a G rent mer

Senetgtecneem tiypotheken-Pfandbriefe Jeimier-Sene e le
2.12. 1. 12. Deutſche ConttGas 118,62 118,75Sr. 1. Dürchſchnittsturs l 111,40 2. 12. 1. 12. do Erdbl 148/50 143/50

4149 Meining Hyp. 348 99,75 99,75 Fngetzardt Praneret z 82,50
2 4189 Pr Bdkr Hyp. 849 99,75 99,75 Farben 155,37 155 62Reichs-, Staats-. änder- i Cubodbor i020 99.78 90775 Slaugiger Zucker ca

und Provmzanleiben i Pr. Vföbr Br. 47 9975 99,76 Halle Maſchinen
2. 12. 11. 12 Hiſdehrand Müdle 88,0012. 11.42.Unl. Ausi. Di Reich 131,30 131,00 Bank Aktien dar en e8 too oellan 148,75 149,2569 Dt. a veant t 02 2. 12. 1. 12. gan Aſchersſeben 117,12 1800Se mer 772 ung Dt Creditanſtalt 100. 100 62 9lscnerwerfe ist 1205019 Ynter Moung) 10s, 75 u. Privatbt 825 25 Leipzig Riebeck 88,50 89,00W D. R Sch 36 |10082 190/62 Sommerze u. Privat soDie so 34 100770 100;80 Di V u Disfontogef 12225 12225 Sindner Ammendorf 185-00

Se r wer 14 vo Dresdner Hanf i1350 i15/52 Mansfeld Berg 16o,87 i60,87
e t Hall Bankverein 103,37 103,37 Mitteld Stahl vMeininger Hyp. 121,00 121,00 bein Braunfohle 231,50Kkrednaensialten Reichsbant 206,50 206,25 u St en Ia. 148,00

2 4 eund Körperschaften Reſt Zuger So 9552 12. 1. 12. Verkehrswerte Saladetfurth 177
Mitteld Sp. Gire 2. 12. 1. 12. Sangerhauſen 1240 124 50s i 99/50 l 99,50Dt Reichs Vorz.Att. 129,57 1209,87 Siemens-Halske 201/00209.25

4109 do Ldsbl. 1 99.50 99,50 Halle Hettſtedt 80,25 Thür Gasgeſ. Lefpzig 140,00 140,25
419 do. do. 80 142 99,50 99,50 Ha burg Paket 79,87 80,50 Wandererwerke 166,00 166,50

Dt. Komm. Gold HamburgSüd 130,00 WerſchenWeißenfelſer e 120,0075 26 99,76 l 99,75 Rorddeutſcher Lloyd 81,00 l 81,75 Zeitzer Maſchinenfabrit l 164,00

Kitteldeutsche Börse (Leipzig) Berliner vevizenhurte
riAmtlicher Verkehr 77 t2industrie- Aktien ſ2. 12. 1. 12. vAltenburger Landkraft 154,50 154,50 Leipg. Wollkämmeret 188,00 138,00 Beigien 42,17 3133

Chromo Rayort 108/50 108,50 Lindner Gottfried 15400 154/00 Braſilien 9196
Dommitzſch Ton 15700 157,00 Mansfeld AG. 161.00 161.00 Bulgarien 8507
Slaugiger Zucker 147 50147,50 Reudener Ziegel 89,00 90,00 Dänemark 3 47,10
Gohliſer Pſer 114 50 11450 Riquet u. Co. 11900 119,00 Danzig 47, uHobburger Quart Roſttzer Zucker 96,00 98,00 England 65,10Kötitzer Leder 149,00 149,00 Sachſenwert 100,00 Eſtſand 77 5Kraftwerk Sachſen-Thär 110,00. 110.00 Schubert u Salzer 151,00 i51/00 Finnland n 843
Kraftwerk Thüringen 180,00 180,00 Seidel u Naumann 153.50 158,50 Frankreich n 257Leipz Baumwollſpinn 190.00 190,00 Stadtmitble Alsleben 122 00 122,00 Griechenland n 135,06Letpz Prauere Riebeg 88 75 89.00 Slöht u Co 137,50 156,37 Holland e
Leipz KammgarnSp 127,00 T b Eleft u Gasw 17550 175,50 Island 130Leſpaſger Vandkraft 147.00 147,00 Thür Gaesgeſ. 141,00 141,00 Fralten o
Leipz Malz Schkeuditz 71.00 7130 Tbür Wolle 176,00 176,00 Japan 561Leipz Spitzen Barth 106.00 106,00 Zuckerraff Halle 98 00 l 98,00 FJugoſſawien 2465 72
Lewziaer Trikotagen I118.00 its,00 KanadaLettland u 33r 222 30orwegen /95Frei- Verkehr Peſter eich 42. 12. 1. 12. Polen 11245Industrie- Aktien Tonwerke Wittenderg s3,00 63,00 Portugal

Wezel u. Naumann 120,12 I 120,12 Rumänien

2. 12. 1. 12. Schweden 5752Akt Braueret Köthen 99,00 99,00 Schweio 1572 37Att „Malzf Könnern S Banken Spanten sHalle Hettſt Eiſenbahn 89,00 89,90 12. 1. 12. Tſchechoſlowaket
Halliſche Röhrenwerke 105,50 105,50 G u Hddt Halle S Türkei 13Kyffhäuterhütte 131,00 131,00 Ldtrd.Bi Halle 74,50 74,50 Uruguay ta h
Riebeck Montav 113,00 118,00 l Zörbiger Bl. 80/00 80,00 Ver. St. von Amert

h
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